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politiſchen Maſchinenmeiſter 
Kane feit Jahr und Tag hat er 


Geleſenſte 


J 


Deutſche Zeitung 


vdes ⸗ 


Weſtens. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert don der “Associated Press.”) 
Inland. 


Hohe Finanz. 

Gedrückte Stimmung an der Börſe. — Neue 
Bahn nach Chicago. — Gründerſchwindel 
in „Frisko“.Ein Halsabſchneider en gros. 
Nem York, 6. Febr. Die Kriegs⸗ 

nahrichten, die Panik auf ber Baum- 

mollbörfe, mo heute wieder ein Preis— 
fturz ftattfand, ungünftige Berichte 


über die Einnahmen der Eifenbahnen | 


und die Kaufunluft des Publitums ha= 
ben auf dem Aktienmarkt einen ehr 
ungünftigen Eindrud gemacht, der ich 
auch auf den Handel mit Bond3 er- 
ftredt. Dazu gefellen fi) das Aus- 
bleiben der erwarteten Wiederbelebung 
der Eiſen-Induſtrie, die Beſchränkung 
der Hartkohlenförderung wegen Man— 
gels an Beſtellungen und derLohnſtreit 


in der Weichkohlen -Induſtrie, ſowie 


die große Zahl der Bankerotte in dem 
vergangenen Monat. Die Pennſyl— 
bania = Bahn hat eine Anleihe von 50 
MillionenDollars gemadt und das hat 
Sofort ein Fallen iherer Bonds und 
Antheilfcheine u:.. zmeiBuntte zur Fol- 
oe gehabt. Die Bahnaefellicaft plant 
den Antauf der Weftern Maryland und 
der Weit - Virginia » Central = Bahn, 
umfaffende Verbefferungen der Bahn 
a:.lagen und den Bau einer thatfächlich 
reuen Linie zwifchen Pittsburg und 
Chicago, unter theilmeifer Benugung 
borhandener Zmeigbahnen. m Allge- 
meinen ift heute die Stimmung an ber 
Börfe grau in grau. 

San Franzisto, 6. Febr. Die neuen 
Direktoren der Hana Plantationg Co. 
haben heute gegen die urfprünglichen 
Aktionäre Haftpflichtflagen ange- 
ftrengt. In der Klage wird behaup- 
tet, daß die Gefellichaft, welche eine ber 
älteiten Zuder - Plantagen auf ben 
Hamwai = Anfeln befikt, ihr Aktienfa- 
pital ohne Grund von $300,000 auf 
$5,000,000 erhöhte, die alten Direfto- 
ren 15,000 Antheilfcheine ohne Entgelt 
unter fich theilten und $235,581 unge— 
feglihe Schulden machten. Die Ver: 
fchenfung der Antheilfcheine wird als 
berfaffungsmwidrig angejehen. 

New York, 6. Febr. Die Diftrikts- 
anmwaltfchaft jucht des Gelbverleihers 
D. H. Tolmans habhaft zu erben, 
melcher in Nem York und Chicago feine 
Hauptgefhäfte hatte und in 55 anderen 
Städten Agenturen hat. 

Tolman ol allein hier $500,000 
das Jahr an Wucherzinfen verdient ha- 
ben, faft ebenfo viel in Wafhington 
und in Chicago. Er rechnete tet3 
darauf, fein Kapital binnen vierzig 
Mochen zu berboppeln, für $100 muß- 
ten ihm binnen 20 Wochen 83156 zu— 
rüdgezahlt werden. 

Der au dem Schiffbau = Truft 
herausgebrängte Chas. M. Schwab hat 
nach Berechnungen der Hochfinanz da— 
bei fünfeinhalb Millionen Dollars 
verloren. Im Bundesſenat empfahl 
Patterſon in der Erörterung für Leute 
pom Kaliber Schwabs und Morgans 
das engliſche Beiſpiel im Falle des 
Großgründers Wright, welcher zu 
Zuchthaus verurtheilt wurde und dann 
Selbſtmord beging. 

Helena, Mont. 6. Febr. Die Ro— 
ſario Mining Co. von Fort Worth, 
Tex., hat heute den Nachlaß von Ed— 
ward Whitemore auf das Kaufgeld 
des Roſario-Bergwerks in Merxiko, 
$400,000, und $100,000 Schabener- 
fat verklagt. 

Aus dem Dunfeliten St. Louis. 
Der Sührer der ftadträthlihen Budlerbande 

von Jändlihen Geidhworenen freiges 

ſprochen. 

St. Louis, 6. Febr. Edmard But- 
ler, der politifche Hufjchmied von Gt. 
Louis, und der Makler, durch den feit 
vielen Jahren alle Grabjch- und Bus 
pel-Borlagen gingen, welche im Gtabdt- 


. rat angenommen wurden, tft heute in 
\ Sulton von der Anklage freigefprochen 


\ worden, die Bejtechungsgelder bei An- 
nahme bes äußerſt anrüchigen Be— 
leuchtungskontrakts im Jahre 1900 
ausbezahlt zu haben. Butler hat ſich 
mit Zähigkeit vom Hufſchmied Er 
aufge- 


ie Nominationen beider Parteien be- 
herrjcht, wenngleich er al3 „Demotrat“ 
auftrat, und Siegenbeins Wahl zum 
Büregermeifter wurde nur durch But- 
fers Unntriebe möglich, indem er die be- 
mofratifche Partei fpaltete. Dafür er- 
hielt er als Lohn den Abfallabfuhr- 
und Vernihtungsfontratt im Merthe 
bon ein paar Millionen Dollars. In 
dem neuen Prozeß ftanden bie Ge— 
Mborenen neun für ſchuldig und brei 
ir Freifprehung. Zehn Mal hatten 
ie abgeftimmt, und beute früh dann 
Richter Graves in Kenntniß geſetzt, 
baß ſie ſich nicht zu einigen vermoch⸗ 
en Diefer verfügte tmeitere Bera- 
tungen und im ihrer Erwartung ber 
Entlaffung getäuft, reichten fie zwei 
Stunden fpäter einen auf Freiſprech⸗ 
ung lautenden Wahrfprud) ein. Mit 
feinem befannten farbonifhen Lächeln 
dankte der Ehrenmann feinen Rich⸗ 
tern, und dann bereinigten fich feine 
reunbe mit ihm au einer folennen 
Sbampagnertneiperei bie in St. Louis 
ute Abend in vergrößertem Maßjfta- 


Er efegt wird, Butlers poli⸗ 
tifher Tro ühlt nach Hunderten. 
al ante &iede find ihm 


| Heute die Grofloge von 
verklagt, um zu 


und .Meineidigen bin überführen.” 


Kreisamwalt Folk hatte [chlimmitenfall3 
eine Nichteinigung der Gefchworenen 
erivartet. 
Neue Nothitands:Flage. 

Detroit, Mich., 6. Feb. Das geftern 
Abend eingetretene Thaumetter auf der 
unteren Halbinfel halt an und ift an 
manchen Drten von Regen begleitet. 
Sr dem feit mehreren Tagen durch den 
gewaltigen Schneefall blodirten Di- 
ftrift zmifchen dem St. Chair-Fluß 
und der Saginamw-Bai wurde heute der 
Bahnverkehr mieder aufgenommen, 
und große Kohlenladungen find dort= | 
hin abgegangen. Nebt befürchtet man | 
Hochmafler. In Kalamazoo it der 
gleichnamige Fluß fo geitiegen, daß die ı 
Bervohner der Niederungen ausziehen. 
Auh in Grand Rapid ift Hochwaffer 
eingetreten. 

Zugunfälte. 


Plattsburg, N. W., 6. Febr. Zwei 
Perfonenzüge der Delaware und Hud— 
fon-Bahn ftießen hier heute zufammen, 
und drei Zugbeamte murden verleßt. 
Auf einem der Ziige waren der amti- | 
rende öfterreihifch-ungarifche General: | 
fonful für Kanada, %. repyesleben, 
und der fanadifhe Finanzminifter 
Fielding. 

North Tonawanda, N. Q., 6. Febr. | 
Heute früh entgleifte unmeit hier ein | 
Verjonenzug der Lebiah-Thalbahn. | 
Zugführer und Heizer wurden tödtlich 
verlegt. 

Nicht Ihuldig. 
| 


Alma, Wis., 6. Febr. Große Ueber: 
rafhung ruft die heute erfolgte Frei- 
fprehung des Angeklagten im Paul- 
ſon'ſchen Mordprozeß hervor. 

Auburn, Me., 6. Febr. Die Jury, 
vor der Paſtor Sandford, Leiter der 
Holy Ghoſt and Us = Gejellichaft mes 
gen Todtjchlags prozeffirt ward, mußte 
heuie entlaffen werden, da fie fich nicht | 
zu einigen vermochte. Der faubere Herr | 
ilt in jechs Fallen des Todtjchlags von | 
der Kolonie anvertrauten Kindern bes | 
ſchuldigt. 


Des KAünſtlers Verzicht. 


New York, 6. Febr. Henry F. 
Hornboſtel reichte Pläne für das La— 
fayette-Denkmal ein, welches mit 
Sammlungen in den öffentlichenSchu— 
len der Ver. Staaten in Paris errich— 
tet wurde, und klagte auf Zahlung für 
ſeine Arbeit. Heute hat er die Klage 
fallen laſſen. Vier Millionen Kinder 
ſteuerten zu dem Denkmalfonds bei, 
ferner der Staat New York $10,000 
und die Regierung 50,000 Lafayette- 
Dollar2. 

Kriegsnachwehen. 

Waſhington, 6. Febr. Auf Anfrage 
von Senator Baley von Tenneſſee er— 
widerte heute der Generalquartiermei— 
ſter, daß er alle 661, bis auf 34, For— 
derungen von Konföderirten für Erſatz 
bon ihnen nach der Uebergabe von Ap— 
pomattox abgenommenen Pferden und 
ſonſtigem perſönlichem Eigenthum be— 
friedigt habe, ſeine Kaſſe aber er— 
ſchöpft ſei. Jene Fortnahme erfolgte, 
ehe General Grants gegentheilige Ver— 
fügung bekannt war. 

Wegen Gerichtsmißachtung. 

Springfield, Ill., 6. Febr. Frie— 
densrichter Early und die Konitabler 
Gambrell und Kohnjon wurden heute 
auf Befehl des Appellhofes aus dem 
Gefängniß entlaffen, wohin fie Krei3- 
rihter Thompfon megen Mikachtung 
des Gericht® auf drei Monate gejandt 
hatte, weil fie GSpielhöllenbejitern 
duch Beichlagnahmebefehle wieder zu 
ihren EZonfiszirten Spieleinrichtungen 
verhalfen. 

Zu fein gefponnen. 


New York, 6. Febr. An einem deut- 
ſchen Eiſenbahnfahrplanbuch, welches 
per Poſt hier aus Deutſchland eintraf 
und an einen Herrn in Denver gerich— 
tet war, fand ein Zollinſpektor einen 
werthvollen Schmuck; ein Loch war in 
die Mitte des Buches gehöhlt und der 
Schmuck darin verborgen. Der Cha— 
rakter des Buches war verdächtig er— 
ſchienen. 


Mark Hannas Beſinden. 


Waſhington, 6. Februar. Bundes⸗ 
ſenator Mark Hanna verbrachte eine 
ruhige Nacht, iſt aber heute außeror— 
dentlich ſchwach, und das Fieber iſt et— 
was geſtiegen. Temperatur 101, Puls 
82, lautet Dr. Rixeys Bulletin. Wann 
die Kriſis eintritt iſt nicht zu ſagen, 
vermuthlich morgen. Der Arzt kommt 
jetzt vier mal den Tag. 


Vom Felde der Arbeit. 


Joliet, Ill. 6. Febr. Die Illinois 
Steel Co. hat einen Raum in ihren 
hieſigen Werken als Schlafſaal für 
100 Perſonen einrichten und eine Küche 
anlegen laſſen, zur Unterbringung von 
Streikbrechern, welche die wegen Lohn⸗ 
herabſetzung ausſtändigen Maurer er—⸗ 
ſetzen ſollen. 

Keine richtige Spur. 


Bedford, Ind. 6. Feb. Alle Spus 
ren zur Feſtſtellung des Mörders der 
Lehrerin Sarah Schaefer haben ſich 
als falſch erwieſen. In den letzten 24 
Stunden find abermals $1200 von hie= 
figen Bürgern zur, ortfegung ber 
Nahforfhungen gezeichnet worden. 

A. O. U. W. 

Boſton, 6. Febr. Die National⸗ 
Großloge des Ancien Order of United 
Workmen hat im Bundeskreisgericht 


— 


endpos 


Chicago, Samſtag, den 6. Februar 1994. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Am Scheidewege. 
Die ruffifhe Antwort entfpricht, obwohl fie 
entgegenfommend lauten foll, den japani= 
fhen Wünfchen nicht. 


London, 6. Febr. Die Auzficht, daf 
in der nädhften Woche ein großer Krieg 
im fernen Djten ausbrechen werde, was 
jet jelbjt von bisher ffeptifchen Leuten 
zugeltanden wird, wird durch die Ent: 
midelung der letten beiden Tage ver= 
ftärkt. Im englifchen politifchen und 
Handeläfreiien, auch foldhen auf dem 
ropäifchen Treitlande, befürchtet man 


auch ferner den Ausbruch eined gemal- | 


tigen Krieges auf der Balkan = Halb: | zählt. 


| 


infel, und die Folge äufert fich in ber 
gebrüdten Stimung an der Börfe, ro 
Japaner, Ruſſen und Konfols wieder 
fielen. Die Nachricht, daf der japani— 
jche Gefandte in St. Petersburg Vor— 
fehrungen zur Abreife treffe, ijt noch 
nicht beftätigt morben, findet aber all: 
gemeinen Glauben. Die ganze Welt 
leidet unter dem Drud der Uingewiß: 
beit, und man glaubt, daß, jowie der 
erfteSchuß gefallen ift, die®ejchäfte fich 
wieder heben werden. An Tofio tft die 
Spannung — heutigen Depelchen zu= 
folge — jchon mwieder gemwichen, alle 
3meifel find gefehmwunden und das Ge- 
fchäft hat fich wieder gehoben. 

Vladivoftod, 6. Febr. Ueber die Sad): 
lage find felbft die hiefigen Militärbe- 
hörden im Unflaren, wohl erhalten fte 
gelegentlich Befehle, moraus die Zu- 
nahme der Kriegsrüftungen Jich ergibt, 
aber die Bewegung der Truppen nach 
Korea ijt eingeltelt morden. Sollte 
die Stabt blocirt werden, jo werden 
die Gerihte und PVermaltungsämter 
nach Khabaronsf und Nifolst verleat, 
und die Zehranitalten geichloffen mer 
den. : Die Nichtortsanfäfligen, auch 
Ruſſen, follen aus dem Feitungsgelän- 
de ausgeiwiefen werben und die Einge- 


| borenen werden 8000 Mann Reiterei 


in’3 Quartier erhalten. Die „Bielt- 
nid“ Hofft, daß der Frieden erhalten 
bleibt, und die anderen Blätter verhal- 
ten fich fchmeigend. Die Flucht der ja- 
panifchen Einwohner wird auf geheime 


| Befehle der japanijchen Regierung zu= 


rücgeführt. Selbſt das Verſprechen 
völligen Schutzes ſeitens der Behörden 
vermochte ſie nicht zum Bleiben zu ver— 
anlaſſen. Die japaniſchen Kaufleute 
haben ihre Waarenvorräthe im Werthe 
von mehreren hundert tauſend Rubeln 
zu einem Zehntel oder Zwanzigſtel des 
Werthes verkauft. Mehrere Fabriken 
mußten wegen Mangels an Arbeitern 
geſchloſſen werden. Auch die japani— 
ſchen Mädchen ſind geflüchtet. 

St. Petersburg, 6. Febr. Ein Beam— 
ter des Auswärtigen Amtes erklärte, 
daß die Antwort Rußlands in verſöhn— 


lichem Geiſte gehalten ſei und die Sach— 


lage nur beſſern könne. Rußland habe 
ſein Aeußerſtes gethan, und es ſei Ja— 
pan's Sache nachzugeben, um eine 
Grundlage für weitere Verhandlungen 
zu ſchaffen. Die japaniſche Bevölfe. : 
ung ſei durch falſche Nachrichten aufge— 
wiegelt worden und hege jetzt tiefes 
Mißtrauen gegen Rußlands Pläne. Ob 
die japaniſche Regierung denDruck der 
öffentlichen Meinung aushalten könne, 
ſei fraglich. 

Vizekönig Alexieff hatte die ruſſiſche 
Antwort an Baron von Roſen, den 
ruſſiſchen Geſandten in Tokio, telegra— 
phiſch übermittelt und dieſer hat ſie 
dann zur Kenntniß der japaniſchen 
Regierung gebracht. Gleichzeitig er— 
hielt der Geſandte Weiſungen über 
fein Verhalten im Falle einer Kriegs— 
erklärung. 

Tals Japan die Antwort für unbe- 
friedigend erachtet, jo bedeutet das 
nad) bier allgemein verbreiteter An 
ficht den Krieg. Der japanifche Ge- 
Tanbte berieth heute mit dem enalifchen 
Botjchafter über eine Vertretung der 
Intereffen Japans im Falle eines 
Krieges. Er hat auch einen Sonder- 
magen bejtellt, der auf dem Warfchauer 
Bahnhof bereit gehalten wird und ihn 
nad Deutfchland bringen fol. Der 
Gejandte nahm auch nit an dem 
ut im Winterpalaft geitern Abend 

eil. 

MWafhington, 6. Febr. Der japani- 
Ihe Gefandte erflärte heute die Sadı- 
lage für fritifeh, und fich für feines- 
mwegs überrajcht, daß jein Kollege in 
St. Petersburg die Koffer padt. Er 
betont den Umftand, dab Admiral 
Alerieff, Führer der ruffifchen Kriegs— 
partei, der Uebermittler der Antwort 
Ruplands jfei, und daß diefer fie vor- 
ber geprüft und dazu feine Zuftim- 
mung gegeben habe. Japan meigert 
fi, auf die Schaffung einer neutralen 
Zone einzugehen, weil diefe dann fofort 
unter rujiiichen Einfluß gerathen 
würde, da Rußland aın Yalu mweitge- 
bende Konzefjionen befitt, und da fer- 
ner durch ein folches Zugeftänbnif die 
Unabhängigkeit Koreas aufgehoben 
würde, 

Söul, 6. Febr. Ein ruffifer Sol- 
dat vergriff Jich hier an einer Frau, 
was zu einem blutigen Zufammenftoß 
zwischen ruffifchen Soldaten und Gen- 
darmen führte. Erftere wurden über- 
mältigt. Sechzig Meilen von hier ift 
ein Aufitand ausgebrochen und das 
Haus des Präfeften zerjtört worden. 

Zofio, 6. Febr. Die Antwort ber 
ruffifchen Regierung entfpricht in fei- 
ner Beziehung den Wünfchen ber fai- 
ferlihen Regierung. 

Die Kleine ruffiihe Truppenabthei- 
lung, welche bei Samfoo in Korea ein- 
drang, ift Hundert Meilen meit auf 
anf lu⸗Fluß a Die ja- 


find an | General 


Trauen und Kindern der Yapaner in 
Sondan anbefohlen worden. 
Mafhington, 6. Febr. Der Ge- 
fandte Griscom fabelt aus Tokio, daß 
in dortigen, dipleinatifchen Kreifen ein 
Abbruch der Beziehungen zmwifchen St. 
Petersburg und Japan jeden Augen— 
blif erwartet mwird. 
Moskau. 6. Febr. Rufland befitt 
im Stillen Ozean minbeftena zwei 
Unterjeeboote; und die Mündung des 
Amur ift durch Sprengbatterien ge— 
Thüsßt”, hat heute ein Flottenoffizier 
dem Korrefpondenten des „Herald“ er- 


Nem Horf, 6. Febr. Privatdepe- 
Then nach Japan werden von den Ka— 
belaefellichaften feit heute nicht mehr 
befördert. ' 

Berlin, 6. Febr. Man glaubt bier 
no immer, daß Japan eine Krieg ver- 
meiden und durch Befeung mehrerer 
Pläbe an der Küfte und im Innern 
bon Korea einen Theil feiner Forderun- 
gen durchjegen wird. Ein folches Vor- 
gehen wird von Rußland nicht als 
feindfelig angefehen. 

Auf dem legten Hofball in St. Be- 
tersburg drüdte der Zar dem japani- 
Ichen Gefandten die Hand und jprad, 
mit ihm in freundlicher Weife, woraus 
man bier noch auf die friedlichen Wb- 
fihten Rußland’3 fchließt. 

Das „Tageblatt“ vermeift auf die 
Ihatjache, daß im japanifchen Hafen 
Moji Kapitän Warnede und die Offi- 
tere des deutichen Dampfers „Helene 
Nicfmerd“ an Bord desfelben verhaftet 
wurden, meil fie die hinefifhe Mann: 
Ichaft eingefperrt hatten, um fie an ber 
Flucht zu verhindern. Der deutfche 
Konful erwirfte die Freilaffung der 
Deutfchen, und diefe fordern jet $50,- 
000 Schadenerſatz. 

Deutſchlands Friedensſtärke. 

Berlin, 6. Febr. Der Reichstag hat 
heute die Vorlage angenommen, wo— 
nach das Heer ein weiteres Jahr auf 
der gegenwärtigen Friedensſtärke blei— 
ben ſoll. Vor der letzten Wahl wurde 
allgemein prophezeit, die Regierung 
würde verſuchen, eine Vorlage zur Er— 
höhung des Friedensſtandes des Hee— 
res zur Annahme zu bringen, der un— 
befriedigende Stand der Reichsfinan— 
zen veranlaßte ſie jedoch, davon bis 
zur nächſten Reichstagsſitzung Abſtand 
zu nehmen. 

Baron von Horſt todt. 

Graz, 6. Febr. Baron von Horſt, 
der ſrühere Landesvertheidigungsmi— 
niſter von Oeſterreich-Ungarn, iſt hier 
heute geſtorben. 


— —ñ — — 
Opfer des Leichtſiuns. 

Scranton, Pa., 6. Febr. Durch 
ſchlagende Wetter in der Storrs'ſchen 
Zeche der Delaware & Radamanna= 
Bahn wurden heute früh der „Feuer— 
boß“ Evan Gabriel zerſchmettert und 
die Brüder Jas. und Edward Webber 
und Wm. Jones tödtlich verletzt. Ga— 
briel hatte die Gasanſammlung be— 
merkt, die Grubenarbeiter von der 
Einfahrt gewarnt, und dann, eine ©i- 
cherheitslampe tragend, nochmals den 
Stollen betreten; Nie Genannten folg- 
ten ihın, und %o:.e8’ Qampe verurfach- 
te die Erplofion. Gabriel3 Leiche wur 
de mehrere hundert Yard3 meit ge- 
jchleubert, die anderen drei Opfer mur= 
den furchtbar verftümmelt. 

Drabtlofe Telegraphie. 

Mafbinaton, 6. Febr. Womiral 
Gorverje trifft Vorkehrungen zu prak— 
tifchen Proben mit vier Cpftemen 
drahtlofer Telegraphie in der Nähe de3 
New Yorker Hafens. „Kearfage“ und 
„Minneapolis“ haben fich unlänaft bei 
fechzig Meilen Entfernung drahtlos— 
telegraphiich unterhalten. Die neuen 
Proben follen gründlich fein. 

Preistämpfe werden geduldet. 

Bolton, 6. Febr. Die Grandjury 
bat e8 heute abgelehnt, gegen die Ver: 
anftalter eines Preistampfes Anflagen 
zu.erheben, und man hält das für ei- 
nen Hieb für die Polizeifommiffäre, 
melche Preisfämpfe zu verhindern ver- 
futen. Die Verhafteten wurden dann 
freigelaffen. 

SEchneller Tod. 

Norfolk, Va., 6. Febr. Waſh. Tay— 
lor, Generalquartiermeiſter der konfö— 
derirten Veteranen von Virginien, 
ſtürzte geſtern Abend in ſeiner Woh— 
nung die Treppe hinab, brach das Ge— 
nick und ſtarb, ohne vorher zu ſich ge— 
kommen zu ſein. 

Eine Milliarde Bankeinlagen. 

New York, 6. Febr. In den letzten 
drei Wochen waren die Bankausweiſe 
über Darlehen und Einlagen günſtiger 
als je. Es ſind 8998,850,800 ausge— 
liehen, und die Einlagen ſind auf die 
nie zuvor erreichte Summe von $1,- 
027,156,500 geitiegen. 

Eine lange Fahrt. 

Cleveland, D., 6. Febr. Auf Le- 
benszeit wurde heute der Italiener 
Tony Chicko in's Zuchthaus geſandt, 
weil er den Straßenbahnſchaffner 
Andrew Crouch erſchoſſen hatte, als 
dieſer ihm keine Umſteigekarte geben 
wollte. 

Nicht mehr ganz fo dumm. 

Wafhington, 6. Febr. 24 Mibfhip- 
men der vierten Klaffe in Annapolis 
werben entlaffen werden, weil fie in ib- 
ren Studien nicht vorwärts kommen. 
E3 find das 8 Prozent der Kadeften, 
früher fielen häufig 30 Prozent burd. 

Ein Ehrenamt. 

Springfield, JU., 6. Febr. Ylorus 


D. Meahem von en beute bon 


es 


als ——— 


Sind haftbar. 


Schulrathsmitglieder und die qual- 
menden Sclote der Schulhäufer. 


Klage der Schulvorficher. 


„Ste Bloom und fein anftöß'ges Tanz: 
Lo’al.--Befchaffenbeit des ftädtifchen Kei- 
tungswaffers wieder gefundheitsgefährlid. 
— Jene $30,000 Burfe’s. 


Am 10. Dezernber hatte der Raud)- 
infpeftor Schuber: fich bei dem jtäbti- 
ſchen Korporationsanwalt nachRechts— 
mitteln erkundigt, die Schulverwal— 
tung zur Verhütung des Rauchſcha— 
dens zu zwingen, welchen die Schlote 
zahlreicher Schulhäuſer in ihrer Um— 
gebung anrichte: Heute hat Hilfs— 
Korporationsanwalt Sullivan mit 
Gutheißung ſeines Chefs auf dieſe 
Frage geantwortet, es würde durchaus 
angängig ſein, gegen die Mitglieder 
des Schulraths und die betreffenden 
Angeſtellten dieſer Körperſchaft die 
Erhebung von Kriminalklagen wegen 
Unterhaltung eines Gemeinſchadens 
auszuwirken. Die Schulhäuſer ſeien 
zwar nicht Eigenthum des Schulraths, 
ſondern gehörten der Stadt, es ſei aber 
die Pflicht des Schulraths, dieſelben 
ſo zu verwalten, daß daraus Nieman— 
dem ein Schaden oder Nachtheil er— 
wächſt. — Inſpektor Schubert ſagt, er 
werde ſich nach dieſem Gutachten rich— 
ten und in Zukunft bei ausreichendem 
Anlaß nicht nur gegen den Schulrath 
ſtrafrechtlich vorgehen, ſondern auch 
gegen Privatparteien, welche gewohn— 
heitsmäßig das Rauchverbot übertre— 
ten. 

In der Verſammlung desVerbandes 
der Schulvorſteher wurde heute lauter 
als je über die Unbotmäßigkeit der 
Schulmaſchiniſten Klage geführt, wel— 
che angeblich nur der Kontrole der 
Chef-Maſchiniſten unterſtehen, eine 
Kontrole, die leider nie ausgeübt wer— 
de. Der Verein beſchloß, beim Schul— 
rath um eine Wenderung diefes „Sn: 
ftem3” einzufommen. 

Paftor Johnſon Myers hat in der 
Donnerjtag Nacht Beweiſe dafür ſam— 
meln laffen, daß e3 in dem Yrreiberg- 
Then Ianzlofal an der 22. Straße, 
melches jeit einigen Jahren von „te“ 
Bloom in Pacht genommen ift, zeit- 
meiliq jehr „mwüfcht” zugeht, und daß 
man fih um bie mitternächtliche 
Schanffperre nicht viel befiimmert. 
Paftor Myers klagt, daß Bolizei-n- 
'fpeftor Lapin, dem er geſtern davon 
Mittheilung machte, dat das fragliche 
Bemeismaterial vorhanden fei, ıhm 
zur Antwort gegeben habe, feine eige- 
nen Zeute hätten in der Donnerftag 
Naht von Gefegesübertretungen in 
dem Bloom’fchen VBlate nicht? bemerft. 
Der Paftor hat hieraus den Eindrud 
gewonnen, daß der Polizeiinfpeftor 
den Bloom zu fhüben fuht, und er 
Ipricht in diefer Verbindung von dem 
Alles beherrfchenden Einfluß, melchen 
angeblich der Alderman Couahlin in 
der Bezirfömacde an der Harrifon Str. 
ausübe. njpeftor Lapin bezeichnet 
das al3 Unfinn. ‘hm fei mindeitens 
ebenfoviel daran gelegen, mie dem Pas 
ftor Myers, jagt er, dem Bloom da3 
Handwerk zu legen, denn das Loful 
deffelben aebe der Polizei fait ebenjo 
viel zu jchaffen mie der aqanze übrige 
Bezirk. Falls es dem Paſtor darum 
zu thun gemwefen wäre, daß die Polizei 
gegen Bloom einfchreite, To hätte er 
ihm, dem Synfpektor, nur die Namen 
und Adreſſen feiner Zeugen zu geben 
brauchen. Das hat nun aber Paftor 
Moers nicht aethan, fondern er hat ge= 
gen Bloom vor dem TFriedengrichter 
Aa ©. Adamd otrafanträge geitellt: 
einen wegen Führung eines „unorbent- 
Iihen Haufe” und einen zweiten me- 
gen Nichteinhaltung der Polizeiitunde. 
Tallz’eine Verurtheilung des Bloom 
erzielt werden follte, mollen PBaltor 
Myers und jeine Freunde beim Mayor 
darauf dringen, daß diejer die Lizens 
des Bloom für vermirft erkläre. 

Infolge des Thaumetters ift die Be- 
Ihaffenheit des jtäbtifchen Leitung3- 
majlerö heute wieder eine durchweg 
fehr verbächtige, und das Geſundheits— 
amt erneuert feine in jolden allen 
berfömmlihe Mahnung: „KRocht das 
Mailer!” 

Anwalt U. D. Trude bat angeblich 
bon Robert E Burfe den Auftrag er- 
halten, gegen die Stadt auf Rüdzab- 
lung jener $30,000 Elagbar zu werben, 
welche er jeinerzeit ala Delinjpeftor „in 
der Webereilung“ ala ihm vermeintlich 
nicht zutommende Gportel = Beträge 
ar bie Stadtfaffe abaeliefert. Das 
Gericht hat befanntlich Tpäter entjchie- 
ben, daß Burfe unter dem einfchlägigen 
Gejeg zu allen Sportelbezügen berech- 
tigt war, deren er habhaft merben 
fonnte, ungeachtet deö gegentheiligen 
Abkommens, welches die Stabtvermal- 
tung bei feiner Anftellung mit ihm ge= 
troffen Hatte. ; 

Stabtlämmerer Mann mill den 
Korporations = Anwalt veranlaffen, 
bom County = Schagmeifter mit gehö- 
rigem Nachdrud zu verlangen, daß die- 
er einen Betrag von $300,000, ber ala 

ezablung rüdjtändiger Steuern bei 
ihm eingegangen ift, an die Stabitaffe 
abführe, anftatt ihn 
agend ‚von feinen 
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Der DetektiveWooldridge hat an das 


Bureau der Vereinigten Wohlthätig— 
teit3 = Gejelfchaften einen Betrag von 
$84 abgeliefert, den jener Arel Gu- 
ftapfon an ihn herausgerüdt hat, der 
bier in jüngfter Zeit ein Gefchäft dar— 
aus gemadt Hat, für nothleidenve 
Bühnen = Angehörige zu „Jammeln.“ 
Der „Semeler Club“ bat der Polizei ge- 
meldet, er jei unporfichtig genug geme- 
fen, einen Betrag von $35,der bei einer 
bon ihm veranftalteten Feftlichkeit für 
die Bühnen = Angehörigen eingegangen 
fei, vem Guftapfon zu übermitteln. 
——— — 


Feuer im Hotel Tremont. 


Eine Anzahl weiblicher Gäſte von Feuer— 
wehrleuten gerettet. 


Der Sachſchaden beträgt etwa 58350. 


Im Erdgeſchoß des Hotel Tremont, 
Nr. 19 Clark Str., brach heute ein 
Feuer aus, welches ſich mit unheimli— 
cher Schnelligkeit der Hintertreppe mit— 
theilte und unter den Gäſten eine hoch— 
gradige Aufregung verurſachte. Wäh— 
rend die Gäſte in wilder Haſt die Stra— 
he zu erreichen ſuchten, eilten Angeſtell— 
te unter der Leitung der Beſitzerin, 
Frau Margaret Ruſſell, nach dem 
Brandherde und verſuchten, die Flam— 
men mit Handfeuerlöſchapparaten zu 
löſchen. Keiner der Gäſte wurde ver— 
letzt, doch mußte eine Anzahl weiblicher 
Gäſte von Feuerwehrleuten aus der 
Höhe des vierten Stocks die Leitern 
hinuntergetragen werden. Einzelne, 
die von Rauch überwältigt waren, er— 
holten ſich bald wieder in der friſchen 
Luft. 

Eine Anzahl weiblicher Gäſte, die im 
dritten Stock logirten, eilten, durch den 
erſtickenden Qualm zu der Annahme 
verleitet, daß das Gebäude lichterloh 
in Brand ſtehe, an die Fenſter, kletterte 
auf die Simſe und flehte die Feuer— 
wehrleute an, ſie hinunterzutragen. 
Die Feuerwehrleute zogen es vor, ſie 
nach der Treppe und hinauszugeleiten. 

Das Gebäude war kürzlich ausge— 
beſſert worden. Im Erdgeſchoß war 
Kehricht geblieben. Dieſer wurde 
muthmaßlich von Kohlen, die aus der 
Heizanlage fielen, in Brand geſetzt. 
Das Feuer ſchwelte geraume Zeit, ehe 
es entdeckt wurde, nachdem der Rauch 
nach den oberen Stockwerken gedrun— 
gen war. 

Der verurſachte Schaden dürfte et— 
wa 8350 betragen. Die Wirthſchaft 
von Harry Greengard und der Laden 
der Kleiverhändler Marr & Co. im 
erften Stod wurden nicht befchädigt. 

Diefyeuerwehr wurde von dem fürz- 
fi vor dem Olympic-Theater, nahe 
Clark und Randolph Str., angebrad)- 
ten Meldeapparat aus alarmitt. 

— — — — 
Starb den lammentod. 


Der 15 Monate alte Rudolph Schweinfurth 
das Opfer. 

Während ihre Mutter ausgegangen 
war, ſpielten heute der 16 Monate alte 
Rudolph Schweinfurth und ſeine drei 
Jahre alte Schweſter May in derKüche 
der elterlichen Wohnung, Nr. 3858 La 
Salle Str. mit Streichhölzern. Bei 
dieſer Gelegenheit geriethen die Kleider 
des kleinen Knaben in Brand und er 
kam vor den Augen der Schweſter 
elend um, da die Kleine vor Schrecken 
wie gelähmt war. Als die Mutter 
nach Hauſe kam, hockte May zitternd 
in einer Ecke. Die Leiche ihres Brüder— 
chens lag halb verkohlt unter dem Ab— 
guß. 

Blinder Lärm. 


Ein „Feuer-Drill” auf der Bühne 
bes Criterion-Theaters, Nr. 272Sebg- 
wid Straße, murde heute Nachmittag 
jo realiftifih durchgeführt, daß ein 
Straßengänger zur Ueberzeugung ge- 
langte, daß e3 im Theater brenne. Er 
alarmirte die Feuerwehr, melche bie 
Angeftellten beim „Drill“, aber nicht 
beim Löfchen vorfand. Der Zmi- 
Tchenfall ereignete fich, ehe fich noch Be- 
fucher zur Nachmittagdvorftellung ein- 
gefunden hatten. 


Bar Herbert Northrop. 


Der Mann, der am 29. Januar 
entjeelt und mit eingejchlagenem Schä- 
de! unter der Feuerrettungßleiter hin— 
ter dem Gebäude Nr. 16 Madiſon 
Straße aufgefunden wurde, ift heute 
bon Kapitän Evan vom Sbentifizi- 
rung3bureau als ein gemiffer Herbert 
Porthrop erfannt worden. Der Mann 
wurde angeblich von der Polizei me 
gen Diebftahls in mehreren Fällen ge= 
fudt. Anfänglid murde der Tobte 
für H. Purcel, Nr. 1230 Wabaſh 
Xpe., gehalten. 


au Tode gerädert. 


Auf den Geleifen der Monon-Bahn 
an ber 136. Straße murbe heute die 
Leiche eines unbefannten, augenfchein- 
li überfahrenen Mannes gefunden. 
Sn den Tafchen des Verunglüdten 
wurde nicht3 gefunden, was die ?yeit- 
ftellung feiner Berfonalien ermöglicht 
hätte, Die Leiche wurde nach dem Ber 
ftattungsgeichäft, Nr. 9353 Commer- 
cial Ave. South Chicago, gefhafft. . 


Spezial⸗Graudjury. 


Die Staatsanwaltſchaft wird am 
Montag dem Richter Chytraus das Ge— 
ſuch unterbreiten, eine Spezial⸗Grand⸗ 
jury zur Unterſuchung des Iroquois⸗ 
Theaterbrandes einzuberufen. Es un⸗ 
erliegt kleinem 3w Richter 


NIDEITE: 


Ans dem Regen in die Traufe, 


M. £indell vom Tode in dreierlei Geftalt 
bedroht. 


Bejahrter Mann erfroren. 


Um einem Zuge der Penniylvania- 
Bahn auszumeichen, fprang geitern 
Abend Malcolm Linvell, Nr. 9754 
Avenue H., South Chicago, auf ber 
Late Shore-Eifenbahnbrüde, die über 
den Calumet-Fluß führt, auf das Ne— 
bengeleife, wurde von einem Zuge ber 
Late Shore-Bahn erfaßt und über das 
Geländer in den Fluß gefchleudert, 
Der Lofomotivführer des Zuges ber 
Pennſhlvania-Bahn hatte den Unfall 
wahrgenommen. Er Hielt ben Zug, 
Iprang ab und warf dem Ertrinfenden 
ein Seil zu, an dem Linbell ans Ufer 
gezogen wurde. Der Verunglüdte fand 
Aufnahme im South Chicago-Hofpi- 
tal, wo feftgejtellt wurbe, daß er einen 
Arm, ein Bein und mehrere Rippen ge= 
brochen hat. Sein Zuftand wird fir 
bebenflich, doch nicht hoffnungslos bes 
zeichnet. 

Der dreijährige Alerander Pitts fiel 
geitern in der Küche der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1110 Wentworth Abe, 
Chicago Heights, in eine Wanne fies 
dend heißen Waflers und erlitt Brüß- 
munden, denen er bald darauf erlag. 

Sohn Dioyer, Nr. 1241 Michigan 
Uoe., hatte feine an Zentral Ave. unb 
ben Geleifen der Grand Trunt-Bahn 
wohnhafte Tochter, Frau Mary Dob⸗ 
leg, befucht. Auf dem Heimmege bex 
griffen, glitt der bejahrte Mann auf 
den Rangirhöfen der Bahn aus und 
fiel. Da er nicht im Stande war, fi 
aufzurichten, erfror er. Seine Leiche 
murbe geftern, faum zwei Gtraßenge 
bierte von der Wohnung feiner Zochler 
entfernt, aufgefunden. 

Ein Buggy, in dem fih T. 3. Mas 
ber, Nr. 3044 Archer Ave., und John 
Hall, Nr. 369 W. Randolph Straße, 
befanden, jtieß geftern an Jackſon 
Boulevard und Elarf Straße mit einer 
füdlich fahrenden Halfted Straße-Car 
— Es wurde Niemand ver—⸗ 

etzt. 

Stephen Ryan, Nr. 9117 Ontatio 
Ave., der auf den Geleifen der Late 
Shore-Bahn an der 88. Straße von 
einem Zuge über den Haufen gefahren 
wurde, ift ben erlittenen Verlegungen 


erlegen. > 
— 


Wichtig, wenn wahr. 

Beamte des Nachlakgerichts forfchen 
zur Zeit nach einem, angeblich im Vieh 
bof3bezirt mohnenden, Maurice Mo: 
riarty, der in einem an Nachlafrichter 
Eutting gerichteten Briefe die Behaup- 
tung aufgeftellt hat, Pfarrer Thomas 
M. Kelly und Richter Hanech hätten 
fih der Erbfchleicherei jchuldig ges 
madt. Moriarty, der feine Wohnung 
nicht angibt, will im Geichäftszimmer 
des NRichter3 Hanech anmwefend gemefen 
fein, al3 diefer und Pfarrer Kelly fi 
über die einzelnen Beitimmungen ei= 
nigten, welche in das Teftament von 
Frau Margaret Hurß eingefügt mer- 
den follten. Diefes wurde befanntlid 
bon Richter Hanech aufgefegt, unb mie 
Moriarty erklärt, ftimmt e3 mit ber 
Vereinbarung überein, die damals 
zmwifchen Hanecy und dem Priefter ans 
geblich getroffen murbe. 


Muß ins Zuchthaus. 


Der Schankwirth Louis Witze, der 
überführt wurde, im Verein mit Tho— 
mas J. MeCarthy und Charles D. 
Conwah die Leiche der Frau Trask, 
eines Opfers des Iroquois-Theater⸗ 
brandes, beraubt zu haben, muß in's 
Zuchthaus ſpazieren. Richter Garh 
lehnte heute ſein Geſuch um Bewilli— 
gung eines neuen Prozeſſes ab und 
berurtbeilte ihn zuguchthaugftrafe von 
unbeftimmter Dauer. Seinen Mitan- 
geflagten wurde ein neuer Prozeß be= 
milligt, da fie nach Anficht des Rich- 
terö wegen Kleindiebftahls hätten pro= 
zeffirt werden müffen. Man glaubt, 
daß fie fich des Kleinbiebftahls fhul- 
dig befennen werben, jobald man fie 
dem Richter vorführen wird. 


—o. 
Beneidenswerthe Gattin. 

Ein beneidensmerthes Dafein muß 
die Gattin des Barbier3 Eimer Navert 
an befien Seite geführt haben. Das 
Paar heirathete fich vor einem halben 
Sabre, und heute wurde Navert zum 
dritten Male Richter Quinn unter der 
Anklage vorgeführt, feine Frau thät- 
ih mißhandelt zu haben. Das erjie 
Mal wurde Navert auf Bitten feiner 
Frau ftraffrei entlaffen, ba zmeite 
Mal kam er mit einer Verwarnung 
und einer Geldftrafe von $1 davon, 
heute aber beitrafte ihn ber Richter 
mit einer folhen von $25 und fehidte 
ihn nach der Bribemell, 


—— — — —— 
Joſeph Kipley todt. 


Der frühere Polizeichef Xofeph Kip- 
Iey ift heute Nachmittag gegen 14 Uhr 
in feiner Wohnung, Nr. 4841 Midi- 
gan Abe., geftorben. Die Zeit ber Be» 
erbigung ift noch nicht angejet Mor» 
den. 


—3- — 
Das Wetter. 


egend: Megen heute Wend und 

ahmittag oder Ubend Zülter unb 
höber. Minim 

Getrierpunt. 
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rn Südmwind, ber morgen nah ums 
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Erzählung von Karl Herold» 


(9. Fortfegung.) 

: X, Rapttel, 
An diefem Mittag hatte jih Miffis 
- Dftavia, Die aus Troß gegen den Kapi- 
: Beute fchon etwas Blaues in ihre 
lette eingefehmuggelt hatte, gegen 
MWilberforce Willoughby ganz 
ondberd liebenswürbig benommen. 
© wollte Simic zeigen, daß er ihr 

volſſtändig gleichgiltig ſei. 
Dem Herrn vom „Eaſtern Tele⸗ 
graph” Tam fie dabei ganz ſeltſam vor, 
er zimeifelte beinahe an Suez. Er hatte 
on mehrmals den „awful place“ 
ganz unvermittelt in die Unterhaltung 
mit ihr geworfen, aber fonnte er wirt» 
ic) einen Ort, an dem eine Dame mit 
‚reihlihen Ausfommen ihm derartige 
Fr Mvancen machte, noch „awful“ nen- 
nen? Des Dienftes im Telegraphen- 
Bureau war Mifter MWilberforce bis 
zum Ekel überbrüffig, irgend melde 
a Ausfihten für die Zufunft Hatte er 
nit, und wenn er jchliehlich auch in 


© = Bezug auf das erheirathete Vermögen 


— gegen feine mürbigen Vorfahren den 

Rekord nicht gewann, fo ging doc) int- 
merbin aus Mifjis Dftaviad Reben 
berbor, daß fie jo fituirt war, daß er 
bebaglic; ohne Arbeit leben fTonnte, 
und mehr mollte er eigentlich gar nicht. 
Sih zum Verfehmender im großen 
Stile auszubilden, hatten ihm von 
Anfang an die beicheivenen Mittel 
eriht erlaubt, und er verfpürte auch 

Hein befonderes Talent dazu in fi. 

Das einzige, mas ihm wünjchensmwerth 
erſchien, var, in einer hübfchen, nicht 
zu großen Billa ein beichauliches Les 
ben zu führen: der „ef“ der Drien- 
talen hatte e3 ihm angethan. 

MWilberforce Hlieb an diefem Nadh- 
mittag etwas länger fiben al3 gemöhn- 
RG, er opferte der Dame feiner Zu— 
Amt die Hälfte des Mittagsfchlum- 

= mer3. Und als er fich empfahl, drücdte 
er ihr beſonders bedeutungsvoll die 

and . 

Miflis Dftavia jah ihm nach, wie er 
bücch die Veranda und den Vorgarten 
fSritt, und ein mofantes Lächeln flog 
um ihren Mund. So meit waren fie 
benn nun boch noch nicht, al3 fich diefer 
Herr vom Telegraphenamt dachte. 
Menn er ihr auch gut genug zu einem 
Spiel war, um Gimic zu ärgern, zu 
mehr jedenfall3 nicht. Morgen ging 
ihr Dampfer, und dann mürben fie 
einander in diefem Leben mwahrjchein- 
“ Hi nicht mwieberfehen. 


- An diefem Nachmittag, mährend 


" . Hftabia rubte und derftapitän in Port 


Sbrahim war, hatte es fich Jabine in 
einem ber Liegeftühle bequem gemacht 
und lad, Das heiht, fie hatte ein Buch 
in den Händen und fah manchmal hin- 
ein. Daß das, mas darin ftand, fie be- 
fonber3 intereffirt hätte, fonnte man 
nicht Jagen. Und noch mehr wurde ihre 
Aufmerkfamteit von dem Roman ab- 
gezogen, als eine Dame anfam, von ei- 
nigen Seyal3 gefolgt, die ihr. einen 
mächtigen Reifetorb, deffen Dedel mit 
MWachsleinwand überzogen. war, nad)- 
trugen. 
Sabine Bogena hatte dem rothen 
Betten an den Straßeneden feine Auf- 
“merffamfeit gewibmet, fie fonnte ded- 
bald nicht ahnen, meld’ ein „Star“ 
fih in das Hotel D’Orient verflogen 
hatte, fonbern munbderte fich nur über 
bie auffällige Toilette der Dame. Es 
mar ein Kleid aus weißem Baummoll- 
ftoff, mit rothen, grellen Mohnblumen 
bebrudt; der Sonnenfhirm mar mit 
bem gleichen Stoff bezogen und mit 
langen Spiten, am Rande herabhän- 
gend, bejeht, fo daß fie das Geficht ver= 
bargen. Die Blumen auf dem Stoff 
waren von folcher Größe, da er mohl 
nur ald Mödel- oder Vorhangftoff ge= 
dacht fein fonnte, jedenfalls erzielte 
aber die Trägerin der Robe damit das, 
mad fie beabfihhtigte: aufzufallen. 
Gelbft in diefem Lande, mo man an 
bie grelliten Farben gemöhnt ift, hatten 
biefe jchreiende Toilette und das ver- 
I Hangene Geficht Auffehen’erregt, und 
am Straßenthor ftanden nody einige 
Kinder und fhauten der Fremden nad). 
- €E3 war Mademoifelle Lapinia Reclaıı, 
pie Geigenfee, die ihren Einzug bielt. 
"Nach einer Weile erfchien fie wieder 
in ber Veranda, brapirte fich in einem 
der Stühle neben Yabine, und biefer 
zunidend fagte fie: 
3 habe wohl faum nöthig, mich 
Madame vorzuftellen.” 
Sabine ließ das Buch, das fie — 
den Wiedererſcheinen der Dame näher, 
als nöthig gewelen wäre, an bie Aus 
2 gehalten hatte, finfen und erii- 
berte fühl: 


erinnere mich wirklich nicht.“ 
ejeben haben mir uns wohl auch 
nicht — aber meinen Namen ba= 
ben Sie doch jhhon gehört —, ich bin 
abinia Reclam, die befannte, ich darf 
wohl fagen, berühmte Geigenfee, bie 
x bier erwartet wird. “ 


zn war fich über die augenblids 
li ‘in Europa eriftirenden Geigenfeen 
Uftändig im’ Untlaren und verfehte 
deshalb nur ein ganz neutrale: 
ya 


er erfte Schritt zum Der- 
luft der Selbftachtung ift 
Yernachläffigung der eigenen 
i lichkeit; das erfte Mittel der 
pieflung eines gehörigen 


hr Fönnt weder ge 
noch hübfch oder gar gut 


buch eine ganz neue Behandlungsiweife. Die Anfälle 
berfpwinden, ohne jemals mieder aufzutreten. 
Taufende ton EpilepfierKranten gründlid _und 
für's ganze Leben geheilt. Schreibet um einen fyras 
gebogen urd Näheres Über dieje wunderbare Heilmes 
tbode mird frei mitgetheilt. EPILEPTIC INSTITUTE, 


58 Walnut Straße. Eincinnati, Ohio, 


„5% darf wohl hoffen, daß auch Sie 
mein Konzert mit hrer geihähten Ge- 
genmwart beehrei. werben,“ fuhr bie 
Tee fort, und ala Nabine ihr antmwor- 
tete, daß fie mahrjcheinlich hHinfommen 
merbe, 30g fie flug3 ein Täfchchen her⸗ 
bor und überreichte ber Heberrafchten 
ein Billet.. 

Kabine wollte e8 nicht zurüdmweifen, 
übrigend war e3 ja auch einmal eine 
Abwechslung, etwas Mufit am Abend 
zu hören, befonder3 da e3 im Hotel 
gar zu ungemüthlich geworden mar, 
und fie fragte nad) dem Preis. 

„Ein halbes Pfund,“ beeilte fich bie 
Tee zu erwibern, „numerirter Sefjel!” 
und auf. Yabines erjtauntes „AH!” 
fuhr fie fort: „Wa3 mollen Sie, hier in 
der Provinz fann man ja höhere Preife 
nicht nehmen,” 

„Ich kenne Ihr Renommee nicht,” 
ſagte Jabine trocken, „aber ich meine, 
das wäre ſogar für eine Großſtadt 
reichlich bezahlt!“ Sie hatte dabei ihr 
Geldtäſchchen geöffnet und Mademoi— 
ſelle Reclam das halbe Pfund herüber 
gereicht. 

Dieſe nahm es ruhig in Empfang, 
ließ es in einem kleinen Plüſchbeutel 
verſchwinden und erwiderte: 

„Zum ſogenannten Vergnügen reiſen 
doch nur die Dummen im Orient, ich 
will hier verdienen. Glauben Sie, ich 
ſetze einen beſonderen Ehrgeiz darein, 
daß die Philiſter von Suez meinen 
Namen und mein Geigenſpiel kennen, 
— Pardon, Sie gehören doch nicht 
hierher?“ 

„Nein,“ ſagte Jabine beluſtigt, „ich 
bin auf der Durchreiſe von Batavia 
nach Trieſt.“ 

„Na, alſo — ſo können wir Frem⸗ 
den ganz offen unter uns ſein. Sind 
Sie muſikaliſch?“ 

„Ja, etwas.“ 

„Spielen klaſſiſche Muſik?“ 

„Beethoven, Liszt, Chopin und was 
man ſonſt für das Haus braucht.“ 

„Dann können Sie mehr wie ich!“ 
geſtand die Fee. „Ich ſage Ihnen das 
gleich im Voraus, damit Sie mir nicht 
heute Abend den Vorwurf machen, ich 
habe Sie betrogen. Sehr weit iſt es 
mit meiner Kunft nicht her, und Gei- 
genfee bin ich erft, feit ich in Port Said 
das Schiff verlaffen habe. Um ganz of> 
fen zu fein: ich bin por einem Jahre 
mit einer Damentapelle im Orient ges 
mefen, aber da3 paßte mir nicht mehr. 
Man ift beitändig überwacht und muß 
fih herumfchleppen laffen mie ein 
Thier. Aber ich habe gefehen, was hier 
verlangt wird und mie man befler ver- 
dienen kann als bei einer Kapelle.” . 

Sabine amüfirte fich über die Dffen- 
heit der yee, und diefe, als fie Das Lä- 
cheln bemerkte, fragte: 

„Sie reifen allein?” 

Sabine nidte. 

„Sie find alfo eine vernünftige Da=- 
me, mit der man fi) ausfprechen kann. 
Alfo — gute Mufit will ja bier gar 
fein Menfch hören. Da find Weſteuro— 
päer da. Entweder haben fie Geld, 
dann gehen fie jeden Sommer nad) Eu- 
ropa und jagen herablaffend: Wir ge- 
hen bier nicht in ein Konzert, e3 fommt 
doch nichts VBebeutendes hierher, ober 
fie haben fein Geld, dann gehen fie jo 
tie jo nicht in’3 Konzert. Die Araber 
fommen auch nicht, die wollen ihre ein- 
heimifche Dubelei haben. Bleiben bie 
Levantiner und Griedhen übrig, das 
find die Leute, die fommen, nach deren 
Gefhmad man fid) richten muß. Und 
da muß man erftens jung und bübfch 
fein— da3 bin ich ja beides fo ziemlich, 
— zmeiten? eine glänzende originelle 
Zoilette haben, die möglichft weit be= 
folletirt ift, — hab’ ih, — und muß 
drittens mit den Herren jehr Tieben3- 
mwürbig fein, — bin ih! Wenn man 
dann fhlieklich auch noch eimas Mu- 
fit madıen fann, fo ift ba3 ja fein ab- 
folute3 Hinderniß für eine Konzert» 
tournee!” 

Sabine war zurüdhaltend geworben 
und nahm ihr Buch wieder höber. 

„Sehr intereffant!” Tagte fie. 

Mademoijelle Lapinia merkte den 
Umſchlag. 

„Aber Fräulein,“ begann ſie wieder, 
„Sie brauüchen deshalb nichts Böſes 
von mir zu denken!“ 

„Wer ſagt Ihnen denn, daß ich das 
thue?“ entgegnete Jabine. „Jedes 
ſchlägt ſich auf ſeine Art durch das 
Leben, und wenn dieſe Art Niemand 
ſchadet, ſo hat meiner Meinung nach 
auch Niemand das Recht, ſich darüber 
zu beklagen oder ſie zu verurtheilen. 
Aber, obgleich ich vollſtändig mit Ih— 
nen einverſtanden bin, wird es mir 
doch geftattet jein, in meinem Roman 
weiter zu lefen, ber eben beginnt jehr 
feffelnd zu merben.” 

Die Fee erhob fich. 

„Sie haben recht, und ich fanın meine 
Zeit nubbringender verwerthen, als 
hier zu plaudern. Sind im Hotel nod 
mehr Leute, bie man mit Billet3 hin- 
einlegen fönnte?“ 

„D ja — ein Kapitän, eine englifche 
Dffizierämittme unb beim Abendeſſen 
ein Engländer vom „Eaftern Tele- 
graph.“ 

„Das gibt zufammen zwei Pfund,” 
rechnete bie Fee, „bamit find ungefähr 
die Spefen gebedt. Dann mirb fich ja 
auch noch der undb_jener von ben Ein- 
heimifchen jehen laflen. So ſchlecht, 
mie man mir verfichert hat, fcheint der 
Plab doch nicht zu fein. Morgen Abend 
fongertire ich dann in Zagazig.” 

„Sie geben nur ein Konzert?“ 

„Das ift mein Prinzip für folche 
Heine Stäbte. Am zmeiten Abend 
—* ja doch Niemand mehr kom⸗ 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 6. Februar 1904. 


Drinnen im Haus mußte fi Mabe- 


moifelle Reclam leider überzeugen, daß 
mweber bie Dame noch der Hetr, bie fie 
noch mit ihren Billet3 zu beglüden ges 
dachte, zu Sprechen feien. Die Thür zu 
be3 Kapitäng Simmer ftand meit of» 
fen, er mar nicht darin; die Thilr von 
Miſſis Fih Gerald mar verjchloffen, 
die Dame hatte fich beim Kellner jeden 
Lärm im Flur verbeten, da fie jhlafen 
tolle. So bewaffnete fi) die unterneh- 
mende Fee mit einer mohlgefüllten Bil- 
Vettafche, dem Sonnenfhirm und ih- 
rem berführerifchen Lächeln und 309 
aus in den OrtSuez, um in denKomp⸗ 
toiren der Schiffsagenturen und ſon— 


ſtigen Bureaux Antheilſcheine auf ei— 


nen durch ihre hohe Kunſt verſchönten 
Abend zu verſchachern. Als ſie gegen 
Abend in's Hotel zurückkehrte, war ſie 
nicht unzufrieden mit dem Geſchäft. 
Die Leute ſind zwar ſchon oft herein⸗ 
gefallen, aber die troſtloſe, entſetzliche 
geiſtige Oede eines Ortes wie Suez 
zwingt ſie ſtets wieder dazu, jede neue 
Gelegenheit zu einem Hereinfall zu be— 


nutzen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Unter Proteſt. 


Einrichtung des Kolifeums für den republi« 
fanifchen Konvent. 


Aus dem Geiriebe der Parteien. 


Der mit den Vorkehrungen für den 
republifanifchen Nationalfonvent be= 
traute Unter-Ausfehuß des nationalen 
Parteivorftandes hat fich geitern, uns 
ter Broteft, mit den Plänen einver- 
ftanden erflärt, die ihm für die Ein- 
richtung vorgelegt worden find, mweldje 
das Kolifeum erhalten fol. Der Pros 
tejt erfolgte, weil nach befagten Plä- 
nen nur 8,264 Zuſchauerſitze vorhan— 
den ſein werden, einſchließlich der 300 
Sitze, welche Vertretern der Preſſe zu 
überlaffen find. Bei der Berlegung 
bes Konvents nad) Chicago hatte man 
auf mindeftens 11,500 Sie gerechnet. 
Daß nicht jo viele geliefert merben 
fönnen, ift auf die neuerdings fo ftrift 
gewordene Durhführung der ftäbti- 
{chen Bauordnung zurüdzuführen, die 
eine beftimmte Breite für die Site und 
eine gewiffe Anzahl von Gängen pot= 
fchreibt. Fruchten wird der Protelt 
nicht viel. Von den Zufchauerfiten 
werden 2,000 den Chicaavern über: 
laffen werden, der Reit den Bejuchern 
bon außerhalb. 

Die Pläne jehen an der Dftfeite de3 
Kolifeum-Saals die Auffcglagung. ei= 
nes vier Fuß hohen Podiums für Die 
Konventionsbeamten und eingeladenen 
Gäfte vor. Zu den beiden Seiten bes 
Podiums und vor demfelben merben 
Tifche und Gtühle für die Vertreter 
ber Breffe aufgeitelt. Vor dem Po— 
dium befinden fich dann, auf dem Bo= 
den des Gaales, die Sibe für die 952 
Delegaten, und unmittelbar hinter 
venfelben, auf einer Ejtrade, folgen 
im Halbfreife die Sihe für eine gleiche 
Anzahl von Stellvertretern. Die Gib: 
reihen für die Zufchauer werden anı= 
phitheatralifch angebracht. 

Die Mitglieder des Unterausjchuf- 
fes halten es fämmtlich für unzmeifel- 
haft, daß Herr Roofevelt von dem Kon: 
vent einhellig al3 Präfidentichaftsfar- 
didat aufgejtellt werden wird. Geht 
getheilt find aber die Anfichten betreff3 
der Vizepräſidentſchafts-Kandidatur. 
Senator Scott hält dafür, daß dieſe 
Kandidatur ſeinem Kollegen Elkins 
von Weſt Virginia zufallen werde. 
Harry S. New von Indiana iſt ebenſo 
feſt überzeugt, daß kein anderer als 
Senator Fairbanks die Nomination 
erhalten werde, während Komite-Mit⸗ 
glied Schneider aus Nebraska in John 
L. Webſter aus Omaha einen ganz 
neuen Bewerber um die Kandidatur 
ankündigte. 

Namhafte hieſige Demokraten ſind 
brieflich zum Anſchluß an die „Demo— 
cratic National League“ aufgefordert 
worden, die man in Kanſas gegründet 
hat, und zwar zu dem Zwecke, die de— 
mokratiſche Präſidentſchafts-Kandida⸗ 
tur dem Richter Alton B. Parker von 
New VYork zu ſichern. 

In dem Hallenlokale Nr. 2242 Mil- 
waukee Ave. (27. Ward) wurde geſtern 
Abend eine Zweigorganiſation des 
„Chicago Union Labor Hearſt Club“ 
in's Leben gerufen. Reden wurden 
gehalten von James H. Bowman, W. 
F. Melican, John C. Harding, W. D. 
Meek und J. B. Bradley. — In Head⸗ 
leys Halle, Ecke Diverſey Blod. und 
Kedzie Ave. findet heute, Samſtag, 
Abend eine Verſammlung der „27. 
Ward Hearſt League“ ſtatt. 


—— — 
Schwere Auklage. 


Auf der Bühne des Iroquois-Cheater 
wurde angeblich hochgradig entzünds 
lihes Gas benußt. 

Arthur E. Hull, Vize » Präfident 
ber Jroquoi3 MemorialAffociation, ers 
Härt, in Erfahrung gebracht zu ha- 
ben, daß Klam & Erlanger, die Un- 
ternehmer ber „Mr. Blue Bearb”-The= 
ater = Gefellichaft, zur Zeit des Aus» 
bruches de3 Brandes auf der Bühne 
eineMafchine betrieben, welche ein hoch- 
grabig entzündliche, erplofiveg Gas 
für Beleuchtunggeffette lieferte. Yalls 
biefe Angaben fit bemahrbeiten fol» 
ten, jo beabfichtigt er, e8 durchzuſetzen, 
daß Klam & Erlanger den Großge- 
ſchworenen überwieſen werben. 
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In peinlicher Lage. 


Ein Zauftſtreit macht der H. W. 
Warren Co. viel zu ſchaffen. 


Streitk der Wagenmacher. 


Sie werden morgen Nachmittag eine wichtige 
Derfammlung abhalten.—Die Haarbear⸗ 
beiterinnen der Armour’fchen Leimfabrit 
gewinnen ihren Streif. 


Der Zunftftreit zwifchen den Ma» 
ſchinenbauern und den Holzarbeitern 
hat die H. W. Warren Companh, die 
an der Ecke von Blackhawk und Ward» 
Straße eine Hobelmühle betreibt, in 
eine recht üble Lage gebracht. Die ge— 
nannteGeſellſchaft befſchäftigt ſchon ſeit 
mehreren Jahren keine Unionleute 
mehr. Nun hat ſie neuerdings einen 
großen Kontrakt übernommen für die 
Lieferung von Thür- und Yenfterrah- 
men, Dielen u. f. mw. für einen Regie— 
rungsbau in San Franzisto. Die 
feit organifirtten Bauhandmwerfer in 
San Franzisfo meigern fih, Material 
zu handhaben, da3 nicht von Unionleu- 
ten hergerichtet ift. Die Warren Eo. fah 
fich unter diefenlImftänden gezwungen, 
Frieden zu ſchließen. E3 mar ihr 
deshalb jehr recht, daß fich die Brü- 
derſchaft der Zimmerleute anheiſchiq 
machte, die Organiſirung der Leute zu 
übernehmen. Der Verband der Holz» 
arbeiter war indeffen ebenfalls auf dem 
Poften. Er beivog unter der Hand 
einige von ben MWarrenfchen Leuten bei 
ihm einzutreten, und ala nun die Zim- 
merleute nad San Franzisfo telegra= 
pbirten, die Schwierigkeit bei der Wars 
ren Eo. fei gehoben, ließen die Holzars 
beiter melden, e& fei noch nicht fo meit. 
Sie hatten nämlich inzwifchen nicht nur 
ihre eigenen, bei ber Warten Co. be- 
ThäftigtenMitglieber, fondern aud, alle 
anderen Leute zur Nieberlegung ber 
Urbeit beinogen, beziv. zu der Forde— 
rung, die Firma folle einen Arbeits— 
bertrag mit dem Holzarbeiter-Verband 
abſchließen. Die Warren Co. weiß 
nun nicht, was ſie thun ſoll. Geht ſie 
auf die Forderung der Holzarbeiter ein, 
ſo hat ſie zu befürchten, daß die Zim— 
merleute ihr den Kriea erklären und 
daß die Gewerkſchaften in San Fran— 
zisko nach wie vor gegen ſie und ihr 
Material Front machen. 

Glaſer in verfchiedenen Thürz und 

Yenfterrahmen = Fabriken haben bie 
Arbeit eingeftellt, weil e3 ihnen nicht 
recht ift, daß fie von der Zeit- wieder 
zur Gtüdarbeit zurücfehren follen. 
Die Unternehmer behaupten, e3 würde 
bei der Zeitarbeit für den gleichen 
Lohn weniger geleiftet, al3 bei der 
Stüdarbeit. Sie haben fih dem Ar- 
beitgeberverband angefchloffen und 
mollen mit deffen Hilfe verfuchen, die 
Slafer-Union zu fprengen.: 3 
„Die bei der Fortichaffung der Ab— 
fälle, Ajche uf. befchäftigten Fuhrleu- 
te haben bejchloffen, nicht länger: ala 8 
Stunden den Tag zu arbeiten, > ohne 
Rücfiht auf die Zahl von Fahrten, 
un täglich von ihnen verlangt wer— 
en. 

Geſchäftsagent P. J. Quinlan vom 
Verbande der Dampfmaſchiniſten iſt 
auf Veranlaſſung eines gewiſſen E. 
Wagner verhaftet worden, und zwar 
unter einer auf thätlichen Angriff und 
Körperverletzung lautenden Anklage. 
Wagner war in dem Gebäude 266 
Franklin Str. als Fahrſtuhlführer be— 
ſchäftigt. Bei dem Maſchiniſtenſtreik 
ſtellte in dieſem Gebäude auch ein Keſ— 
ſelheizer die Arbeit ein. Wagner trat 
an die Stelle deſſelben, und dieſerhalb 
ſoll Quinlan ihn ſchwer mißhandelt 
haben. 

Die in der Armour'ſchen Leimfabrik 
beſchäftigt geweſenen Haarbearbeite— 
rinnen ſind an die Arbeit zurückgekehrt, 
nachdem die Fabrikleitung ſich dazu 
verſtanden hat, den Werkführer, wel— 
cher den Arbeiterinnen anſtößig gewor— 
den war, fortan in einer anderen Ab- 
thetlung des Betriebes zu befchäftigen. 

Die am Streit befindlichen jugend- 
lihen Austräger der Wells-Fargo Er: 
preß Co. machten aeftern verfchiebent- 
ich gemaltthätige Angriffe auf die an 
ihre Stelle getretenen Jungen, Tomte 
auf die zum Schuß berfelben aufgebo= 
tenen Pinfertonleute, melche fie mit 
Eidftüden und anderer Wurfgefchoffen 
bevrängten. Die Boliget mußte 
[hließlich gegen die Schlingel vor- 
Tchreiten. 

Adam Menfche, über deſſen Dop— 
pelſtellung als ſtaatlicher Fabrikin— 
ſpektor und Organiſator im Dienſte 
der Federation of Labor geſtern an 
vorliegender Stelle in Verbindung 
mit dem Streik der Blechbüchſen-Ar— 
beiter berichtet worden iſt, hat jetzt ſei⸗ 
ne Organiſator-Stelle niedergelegt. 
Von der Leitung des beſagten Streits 
iſt er zurückgetreten und als Fabrikin— 
ſpektor iſt er „auf unbeſtimmte Zeit be— 
urlaubt“ worden. 

Infolge des Streites in der Anlage 
von Selz, Schwab & Co. dürfte es 
demnächſt einer Anzahl Sträflinge in 
Joliet an Arbeit mangeln. 400 Arbei⸗ 
ter und Arbeiterinnen der Anlage haben 
die Arbeit niedergelegt. Da die Fir— 
ma eine großen Theil ihrer Fabrikate 
in dem Zuchthauſe zu Joliet herſtellen 
läßt, ſo mangelt es jetzt in der Straf» 
anſtalt an Material. Die Schuhe 
werden in der hieſigen Fabrik vorge⸗ 
arbeitet und dann nach Joliet geſandt, 
um in der Strafanſtalt fertig geſtellt 
zu werden. 

Die Schiedsbehörde in Sachen der 
National Wholeſale Taylors Aſſocia— 
tion und der Cuſtom Cutters und 
Trimmers Union Nr. 21 gab geſtern 
ihre Entſcheidung ab. 

Die Hauptpunkte des vom 1. März 
d. J. bis zum 1. Juni 1905 giltigen 
Uebereinkommens lauten: 
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Gerolfteiner nat iches N 
Schloss-Brunnen 
erolstein, 


ältefte Brunnen-Unternehmung des Bezickhs Gerolftein, 
entipringend am Sufe der Cafjelburg bei Gerolftein. 


Gegründet 1876. 


Kur echt mit ER. 


Schutzmarke. 


Gegründet 1876. 


dieſer Krone. 


Gegenüber den Angriffen beabfichtigter Konkurrenz ftellen wir unter Dermeidung nichts- 
jfagender Redensarten folgende Chatfachen feit: 
I) Der „Scloßbrunnen Gerolftein‘ ift das erfte und ältefte Unternehmen gewejen, welches 
das natürliche Mineralwafjer aus dem Quellengebiete in und um Gerolftein unter dem 
Namen „Berolfteiner Mineralwaffer‘ in den Handel gebracht hat. 
2) Der „Scloßbrunnen Gerolftein‘‘ war feit einer Reihe von Jahren im In- und Auslande 
als die einzige Bezugsquelle des natürlichen Gerolfteiner Mineralwafjers bekannt. 
5) Der „Schloßbrunnen Gerolftein‘‘ hat daher den Gattungsbegriff „Berolfteiner Mineral- 


waſſer“ geſchaffen. 


4) Das Unternehmen „Schloßbrunnen Gerolſtein“ iſt zirka 10 Jahre älter als jede andere 
Brunnen⸗Unternehmung in und um Gerolſtein. 
5) Die Firma „Schloßbrunnen Gerolſtein“ war ſchon jahrelang unter dieſem Namen vor 
dem Erſcheinen irgend einer Konknrrenz im Handelsregiſter des Bezirks Gerolſtein vom 


Gerichte eingetragen. 


1000 DOLLARS GEintauſend Dollars) 


zahlen wir Jedem, der dieſe thatſächlichen Angaben zu widerlegen im Stande iſt. 


Die Verwaltung in Gerolstein. 


General-Bertreter für die Der. Stanten und Kanada ind alleinige Zmporteure: 


FRISCH & Co., 


NEW YORK. 


verrichtet, Cohn aber gezahlt mirb, 
find der Gräberfhmüdungstag, der 4. 
Suli, Arbeitertag, Dankfagungstag, 
Meihnachtstag und Neujahrstag. 

Für Ueberzeit wird anderhalbfad, 
für Arbeit an Sonn= und Yeiertagen 
doppelte Löhnung gezahlt. 

Die Löhnung tft möchentlich auszu= 
zahlen. Jedem Arbeiter, ber er le 
ober zeitweilig entlaffen werden ſoll, 
muß eine Woche zupor gefündigt mer- 
ben. 

Die Anzug = Zufchneider erhalten 
$20, die Hofen = Zufchneider $18 und 
die Befeber H14 möchentlich ala Mine 
beitlohn. 

Etwaige Streitfragen find fchiebäge- 
richtlich zu Tehlichten. 

Nur, wenn e3 fih um Union = Prin- 
zipten handelt, dürfen die Arbeiter an 
den Streit gehen. 

Der Schieds- Ausſchuß beſtand 
aus Ed. V. Peiſe und George H. Pechs, 
Vertreter der Arbeitgeber, T. A. 
Rickert und W. Prentiß, Vertreter der 
Union, und Richter Charles ©. Neely 
ala Unparteiifcher. 

Auf morgen Nachmittag 2 Uhr ift 
eine wichtige Verfammlung der jtrei= 
fenden Wagenmacher nach ihrer Halle, 
55 N. Clark Str., einberufen worden. 
Mie Geihäftdagent Nemman von ber 
Gemwertfhaft der Streifer heute Mit- 
tag einem Vertreter der „Abenbpojt“ 
mittbeilte, hat jeder der Streifer-von 
dem Fabritanten, bei dem er bebienftet 
mar, brieflich die Aufforderung erhal⸗ 
ten, fih am Montag wieder zur Arbeit 
zu melden. Außerdem habe jenes 
Schreiben die Darlegung der Yabri- 
fanten der Gründe enthalten, melche 
zum Streit führten, mit der mehr oder 
minder verblümten Anbeutung, daß bie 
Beamten der Gemertfchaft Schritte ges 
than hätten, von denen bie große Maf- 
fe der Mitaliever nicht? müßten. 

Die Forderung ber in 16 Biefigen 
Fabriten befchäftigten 2000 Arbeiter 
und Arbeiterinnen um 10—40prozen= 
tige Zohn-Aufbefferung murbe geftern 
bon den Arbeitgebern, Mitglievern ber 
Chicago Paper Bor Manufakturers 
Affociation, abgelehnt. Die Arbeitges 
ber aber erklärten fich bereit, die Ange- 
legenheit fchiebsgerichtlicher Entichei- 
dung anheimzuftellen. Die fyorberung 
um Gewährung geichloffener Wert: 
ftätten aber murbe rundmweg abgelehnt. 
Der Union murbe bis zum 16. Tyebru= 
ar Frift gegeben, das Schiedsgerichts— 
angebot anzunehmen. 

Die Studenten, melde Kellner: 
bienfte in ber Hutchinfon = Halle ber 
Chicagoer Univerfität verrichten, haben 
einen „Verband“ zur Aufrechterhal: 
tung der Würde ihrer Mitglieder und 
zur Erlangung befjerer Arbeits = Bes 
dingungen gegründet. Bisher ift biefer 
Verband von der Fakultät nicht aner- 
fannt worden. Durch ihren Gefchäfts- 
agenten, Reuben W. Williams, über- 
mittelten bie Kellner dem Stewart 


-Boylan das Gefuh, Hinfort nur 23 


anftatt 3 Stunden für ihre Belöftigung 
arbeiten: zu brauden. Dies Gefud 
twurbe ihnen bemilligt. Die zweite For= 
derung, baf ihnen gejtattet werde, hin⸗ 
fort nad) verrichteter Arbeit im Spei- 
fefaale, anftatt wie biäher in einem an 
die Küche grenzenden fleinen Zimmer 
zu fpeifen, hat Herr Boylan in Eriwä- 


gung er s 
400 Mitgliever ber Union ber von 
ber Union Stod Yard und Tranfit 
Co. beihäftigten Stallbebienfteten ha- 
in einer geftern Abend tenen 
10 Uhr zu Reiten, fh 


ann nn nn nn nenn nn — — 
— — — — — — — — — 
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geſuchte Konferenz zwecks Erörterung 
der Lohnfrage nicht bewilligen. Die 
Leute erhalten $45 monatlid. Sie 
verlangen $55. Die Firma erklärte ih- 
nen, daß fie ihnen feine höheren Löhne 
bezahlen fünne. Als die Beamten ber 
Union um eine Konferenz mit den Ver— 
tretern der Firma nahluchten, erhiel- 
ten fie einen abjchlägigen, Beisheib. Ge- 
ftern befchloflen fie einftimmig, an ben 
Streik zu gehen. 
—e- —— 
Seilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheker gibt’3 Geld zurüd, wenn fie nicht 
heiien. &. MW. Grove’3 Unterjchrift auf 
Schachtel. 256. 18of, difa* 
—— 


Neues jndifhrs Kinderheim, 


Die Anftalt wird dem Andenken von 8. €. 
Kuppenheimer geweiht fein. 

Bon den Vereinigten Yüdifchen 
Mohlthätigkeitsgefellfchaften wird auf 
einem gejtern von Wm. Kent für ben 
Preis von $16,400 erftandenenÖrund- 
ftüd an 53. Str. und Ellis be. ein 
dreiftöciges, feuerfichered Heim für jü- 
difche freundlofe Mädchen und Arbeis 
terinnen errichtet werden. &3 tft dem 
Andenten an den. "verftorbenen ®. E. 
Kuppenheimer geweiht, deffen Wittwe 
und Kinder die Baufojten im Betrage 
por $40,000 tragen merben. Mit bem 
Bau wird begonnen werden, fobald ber 
Architekt Henry Ditenheimer die Pläne 
fertig aejtellt haben wird, 

E3 wird von Rafenpläßen umgeben 
fein und Hundert Kindern nebit den 
MWärterinnen und dem übrigen Perfo- 
nal Raum gemähren. Arbeiterinnen, 
die im Stande find, eine geringe 
Summe für ihr Zimmer zu zahlen, 
werden gleichfall3 Aufnahme finden. 

— — —— 


Neues Blut. 

Die Firma Lyon & Healy hat ge- 
ftern einen beträchtlichen Theil ihrer 
Aktien unter eine Anzahl alter und 
bewährter Angeftellten vertheilt, theils 
als Anerkennung ihres treuen Wir— 
feng, theils um junges Blut in den Be- 
amtentörper zu bringen und bie Ar— 
beit3laft den bisherigen Beamten zu er= 
leihtern. Die neuen Attionäre ber 
Firma find: Paul . Healy, Benja- 
min 9. Sefferfon, Thomas %. Mul- 
laney, Jay &. Freeman, W. 9. Wade, 
Charles €. Yppel, E. Otto Schugens, 
WM. H. Ledie, Ernft Schmidt und T. 
%. Delaney. Schon im ahre 1890 
nahm die, befanntlich im Jahre 1864 
gegründete, Yirma Lyon & Healy fechs 
ihrer älteften Angeftellten ala Attios 
näre auf. 


Feuerin Dunnitg,. 


‘rn der zu den County-Anftalten in 
Dunning gehörigen Wafchanftalt wur- 
be gegen 8 Uhr Feuer im Trodenraum 
entdedt und e3 theilte fich den übrigen 
Räumen mit. Nur dem rechtzeitigen u. 
energifchen Eingreifen der Dunning’er 
Feuertvehr ift e3 zu danken, daß nicht 
da3 ganze Gebäude eingeäfchert murbe. 
Die hiefige Feuerwehr wurde um Hilfe 
erfucht, die aber nicht benöthigt wurde, 


Adenmatismus, in Ddiefem Riime 36a 
als Yenes andere Leiden, geheilt ——— ie 
2851, von Eimer & Amenb. 


* Erx⸗Polizeichef Joſeph Kipley 
liegt in ſeinee Wohnung, Nr. 4841 
Michigan Ave. ſchwerkrank darnieder. 
Die ihn behandelnden Aerzte zweifeln 
an feinem Auftommen. / 


& 
e 
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CHICAGO. 


Im goldenen Hodyzeitstrange. 


‚ Paftor Dr. 5. W. Voeder und Gat- 

tin, in Weit Chicago, feiern morgen 
ba8 jeltene et ihrer goldenen Hoch— 
zeit. Die Kirchliche Feier wird von den 
Paftoren M. Ehler, von Weſt Chicago, 
und ®. Kline, Chicago, geleitet. An 
ber Wohnung von Frau Henry Ofter: 
mann, ber Tochter bes Qubelpaares, 
Nr. 224 Seminar Ae., wird, um 6 
Uhr Abends beginnend, eine große fa- 
milienfeftlichteit abgehalten werben, zu 
melcher fich die nächiten. Angehörigen 
— Herr und Frau Henrh Oftermann, 
Herr und Frau Charles Hamble, Herr 
und Frau Walter Eloyd, die Töchter 
bed Herrn Chrift Wahl, alle Entel und 
Urentel und eingelabene Freunde bes 
gefeierten Paares einfinden werben. — 
Paftor Boeber und Frl. Xrene Auetler 
mwurben am 6. Tyebruar 1854 in Buf- 
falo, N. 9., zum Bunbe für’s Leben 
bereinigt. 

—— — —— 
Omega-Del gegen IMwaden Müken, 
wehe Musteln und fteife Glieder. Sofortige 

Sinderung. Probeflafche 10. 
— — —— 


Leichenfund. 


Auf den Geleiſen der Gürtelbahn in 
der Nähe der 75. Straße wurde heute 
die verſtümmelte Leiche eines Mannes 
gefunden, der muthmaßlich Antonio 
Fidette heißt. Der Mann wurde 
wahrſcheinlich zu früher Morgenſtunde 
von einem Zuge überfahren. Die Lei— 
che wurde nach einem Beſtattungsge— 
ſchäft geſchafft. Im Beſitz des Tod— 
ten wurde eine Karte gefunden mit der 
Inſchrift: „Union Transfer —Local 
——— Terk, Ind. — Januarhy 25., 

— e —ñ  — 


Von Holſt's Teftament. 


Profeſſor Eduard Hermann von— 
Holſt's Teſtament wmurbe geftern im A 
hiefigen Nachlaßgericht zur Veftätigung AM 
eingereicht. Die  Hinterlaffenichaft, 
50,000, fällt der MWittme zu, die auch 


als DBermalterin berfelben ernannt WE 


wird. Nach deren Ableben foll die eine W 
Hälfte dem Sohne Hermann ®. von # 
Holft, die andere ver Tochter, Mary 
bon Holt, übertragen merben. Das 
Erbiheil der Lehteren fol für fie ver- 
maltet werben, doch fteht ihr das 
Uebertragungsrecht frei. 


Vorn ht iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 

fi } L A a 
Nafe und Kehle Kirz.r"i. ver Rente, vr 
sröherten Mandeln, Eähnarhen während ber Rat. 
Ohren leiden an Klingen, Braufen und ZTaubs 

heit. 

Magen —— = Aufrohen, Blähungen, Schwere 


ien, Gajen, Unter 
2 ——— 86 des ws Boden 


leidet Athemnoth, Vr mer um) 
Bruft ift der Shwindiust ausgefeht. - 
(gt beftimms im alfenfyällen, melde 
amt 
’ Hein heilt diele Leiden nit, deshalb 
Miebigim sägn beit die Srden ige 
Ropfweh, Schrift beim Lefen verfhwons 


Augen men, Wieden vor den Augen, Gäutcen 
et. Abforbirungs:- Methode des DVoltorb heilt, 
andere i ohne Melier, 


n io i it 
ben wilientgeftig angeraht. 


Sorechſtunden ommen . 
Bag, Donnerfag nn Ss: Somntans u 
Wreeie Unteriumung und Konfultation. 


T. W. Deacnman, M.D. 


Ür « Unter 


ag mil 








Prinzeffin und Edelmann. — Erzherzog und 


(Geliefert don der ‘"Assotiated Press.) 
Sulandb. 


Flucht vor geiftiger Dede 


Cleveland, O., 6. Feb. Geo Hopt, 
ber 32 Jahre alte, Hochgebildete Sohn 
eines wohlbefannten vielfahen Millio- 
när3, hat fein väterliches Haus an der 
Euclid Ave. verlaffen und in allerStil- 
le unter den Injaffen eines billigen 
Zogirhaufes feine Wohnung genom- 
men. Seine Eltern erfuhren geftern 
Abend davon und ließen ihn von ber 
Polizei feftnehmen. „sh hatte ein 
gutes Heim,“ fagte Hoyt fpäter, „aber 
ich bin ber Gejellfchaft, in welcher ich 
mich bewegen mußte, überbrüflig ge- 
worden, denn deren ganzer Gedanten- 
gang und ihre Unterhaltung dreht fich 
um Kleider und andere nichtige Yeu= 
Berlichkeiten. Durch Yeußerungen über 
Muft umd Bücher fucht man fich | 
mit einem Schein von Bildung zu ums 

| 
| 
} 
I 


i 


geben. An den Gefchäftzitraßen ftoße 
ich dagegen auf Leute, welche die Welt 
gejehen haben und zu leben milfen. 
Men geht es etwas an, wenn ich diefe 
Männer im groben Kleid jener Gefell- 
ſchaft vorziehe?“ 
Exrxpreß⸗Clerk verhaftet. 

Bloomington, IU., 5. Febr. Cyrus 
%. Freed, einer der älteſten hiefigen 
Clerf3 der United State Erpreß Eo., 
mwurbe wegen Stehlens eines Badetes 
mit $1000 verhaftet. Das Padet war 
bon der „Peoples Bank“ dahier an die 
„RB. U. Cameron Bank” in Elliot por 
einem Monat gefandbt worden, und ivar 
längere Zeit jpurlos verſchwunden. | 
Der Verhaftete wurde unter $2000 
Bürgfhaft zum Prozeß feitgehalten. | 

een 
Ausland. 


Ein weißer Rabe. 


Ein Sranzofe über das Dentfchthum in den 
Der. Staaten. 


Berlin, 6. Fehr. Der Yranzpie | 
Andre Briffe veröffentlicht in der Pa= | 
rifer „Revue de Geographie” einen be: 
merfenswerth fachlichen Artitel über 
die Bedeutung des Deutichtyums für | 
die Ver. Staaten und der Ver. Staa= | 
ten für Deutfgland. Die wirthichaft- | 
lihe Macht der Ver. Staaten fei zum 
guten Theile deutfcher Arbeit zu ber: 
banken. Das in Nmerifa angelegte : 
beutfche Kapital beirage 4660 Millio: | 
nen Mart, was gleich 65 Prozent als 
les im Auslande angelegten deutfchen | 
Kapitals fei. Der deutfche Einwand: | 
rer werde ein treuer Bürori de3 neuen 
Baterlandee, welchem er mwirthichaft- 
lich und fulturell außerordentliche | 
Dienite leifte. 

Briffs jhildert au die national? 
Bewegung, namentlich unter deutfch- | 
amerifanifchen Vereinen, zu Gunften | 
der alten Heimath, die Bildung des ı 
beutjch = amerifanifchen Nationalbuns | 
de. Er rühmt die mächtige Entiwid= | 
lung der deutfchen Schiffahrt nacı 
Amerifa, mwodurh den Engländern | 
aroher Abbruch gethan und die Fran- 
zofen gänglith. aus dem Felde geichla= | 
gen morben jeien. 

vie Srfitdura des Ghroifops. 

Berlim 6Febr. Die Unterfeeboot- | 
Frage ift um eine wichtigen Schritt ge= | 
ferbert worden, und zwar durch tie@r= | 
finbung eines Münchener Gelehrten, 
Namens Kaempf = Anihüg: Ghroffcp | 
genannt. Diefes ermöglicht die Drien= | 
tirung unter Waffer. Der Mangel an | 
folcher Drientirung erfchwerte bisher | 
ben Gebrauch der Unterfeeboote ganz | 
ungeheuer. Das Gyroffop ift bereits | 
praftifch erprobt und funftionirte aus— 
gezeichnet. | 

Ruterchante Scndung. 

Berlin, 6. Febr. Modelle, Zeid- | 
nungen, Pläne etc, hervorragender | 
Berliner Baumerfe, Straßen: und 
Brüdenanlagen, welche in St. Louis 
ausgeſtellt werden ſollen, gingen heute 
nach Amerika ab, unter ihnen Modelle | 
der biefigen Untergrundbahn, ſowie 
Merners befanntes Bild „Der 4 

i 


ner Kongreß”. 
Dampfernachricten. 
Ungelommen. 
ew Port: Liquria, Neapel. 
Bun ar: Gedric, New York; Sicilian, Halifar; 
Armentan, New Port. 
Hamburg: Pretoria, New Port. 
Glasgow: Siberian, New York. 


‘ Wafbinaton. 


Wirthstochter, 

Greiz, 6. Febr. Am fürftlichen 
Schloffe hat heute die evangelijche 
Trauung der 22 Yahre alten Prinzej- 
fin Marie Reuß ü. 2., Schmeiter des 
regierenden Fürften Heinrich XXIV., 
mit Baron Guagnoni, einem öfterreich- 
ifhen Edelmann, im engften Freife 
ftattgefunden. Zwei jüngere Gchme- 
ftern der Braut, die Prinzeffinnen 
Hermine und da, meigerten fich, der 
Zrauung beizumohnen, und reijten von 
Greiz ab. Die Familien nahmen An- 
ftoß an den verfchiedenen religiöfen 
Anfhauungen der Brautleute. 

Berlin, 6. Febr. Die geftrige Mel- 
dung, daß ein Prinz aus einer Neben- 
linie des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes 
die Ahficht habe, Die Tochter eines Wie- 
ner Reftaurateurz zu heirathen, fann 
beute dahin verbollitändigt werden, 
daß e3 fih um den Erzherzog Nofeph 
Terbinand von Toscana handelt, ei- 
nen jüngeren Bruder bes Leopold 
MWölflings, des ehemaligen Erzherzogs 
Leopold Ferdinand, und der Gräfin 
bon Montignofo, ehemaligen Kron— 
prinzeffin von Sachjfen. Die Braut ift 
ein Frl. Mikto. 
Die Lage in Deutfh:-Südweitafrifa 


Berlin, 6. Febr. Troß der neueften 
günftigen Nachrichten aus Deutjch- 
Südweſtafrika beſtätigt es ſich aber, 
daß ungefähr 100 Anſiedler von den 
rebelliſchen Herero getödtet worden 
ſind. Immerhin iſt der weitaus größte 
Theil der Bedrohten nunmehr in Si— 
cherheit. Die Wiederherſtellung der 
zerſtörten Bahn iſt nunmehr in An— 
griff genommen. Die Verfolgung und 
die vollftändigeNiebermerfung der Auf- 
ftändifchen wird aber den deutſchen 


ı Truppen noch fchiwere Arbeit foiten. 


Profeffor Koch in Braunfchmweig er- 


| hielt aus Windhoek eine vom dritten 


Tebruar datirte Depefche, monad) die 


' Verbindung zmwifchen Winphoef und 
Okahandja wiederhergeſtellt iſt. 


Kronprinz Wilhelm iſt der „Deut— 
ſchen Kolonial-Geſellſchaft“ als Mit- 
glied beigetreten. 

Aus Rand und Baud. 
Aufftändifche erfchichen einen Amerifaner.- 

Amer kaniſches Schutzzeleit für deutſchen 

Dize-Konful. 

San Domingo, 6. Feb. Am 1. Feb. 
Ichoflen die Aufftändifchen auf eine 
Scaluppe des au aniſchen Hilfs— 
kreuzers „Yankee“ und töbteten den 
Maſchiniſten J. C. Johnſton. Eine 
Kugel traf ihn in die Stirn. Der 


Mann wurde am Mittwoch auf dem 


Santa Barbara-Friedhof beſtattet, 
mobei 100 Mann von der „Yantee“ 


| und eine Abtheilung Soldaten von ber 


propiforifchen Regierung das Ehrenge- 
feit bildeten. Die diplomatifchen Ver— 
treter wohnten der Beerdigung bei, und 
der deutfche Konful legte im Namen 
des Saifers einen Kranz auf das 
Grab. Auf allen öffentlichen Gebäu- 


‚ den mehten die Fahnen auf Halbmaft. 


Der Gefandte hat den Befehlshaber 
des „Dantee“ ermächtigt, braftifche 
Maßregeln zu ergreifen, lebterer er- 
wartet aber noch Anmeifungen aus 
Der Kreuzer „Colum- 
bia“ ftellte auf Erfuchen des deutfchen 
Konful® dem deutfchen Bizefonful 
Mormer und deifen Angehörigen ein 
Schubgeleit von jechszig Mann mäh- 
rend der Weberfievelung der Yamilie 
bon ihrem Zandfit nach hier, mozu fie 
von den Aufftändifchen unter Bebroh- 
ungen mit dem Tode gezwungen war. 
Gleichzeitig maren die Kanonen ber 
„Golumbia” auf die Lager der Auf- 
jtändifchen gerichtet. 

Ein bier eingetroffener deutjcher 
Dampfer mußte, ohne feine Yadung zu 
löfchen, weiterfahren, da die Frachtver— 
lader wegen ber fortgefegten Schießerei 
der Nufitändifchen die Arbeit vermei- 
gerten. 

In Puerta Plata find aus Nem 
Hork eingetroffene Waffen- und Mu: 
nitionalabungen, welche für den Rebel- 
Ienführer Jiminez bejtimmt maren, 
befehlagnahmt worden. 

MWafhington, 6. Febr. Gefandter 
Pomell hat gefabelt, daß alle Anitren- 
qungen zur Verhaftung der Mörber 
des Mafchiniften Yohnfon gemacht 
und daß diefe ald Banditen behandelt 


— — — — ——— — — — 


Verlangl mein Bud), 


falls Ihr krank feid. 


Schicht keinen Cent. 


Wartet blos, bis Ahr febt, wa8 ih thun Yann. 


Shidt feinen Cent. 


Labt mid das Rifilo übernehmen. 
Shoop8 Wiebderberiteller thun Tann. 


Laßt 
Der Wiederherſteller wird Eure Freundſchaft ge— 


mich Euch erſt beweiſen, was Dr. 


winnen, ſowie Eure Empfehlung, falls Ihr ihn verſucht. Und während eines ganzen 
Monats könnt Ihr ihn ohne ſogar das geringſte Riſilo erproben. 


Ich werde Euch den Namen eines Euch nabeliegenden Apotheler3 angeben, 


Euch ſechs Flaſchen von 


der 


Dr. Shoop’s Wiederherfteller 
Einen Monat auf Probe liefern wird. 


Sala er feblflägt, trage ih abfolut alle Koften felbft. 


mir nichts gebolfen,“ ift der Srage, mich au 


mich? Ih erfläre e3 Euch fo einfac fo Llar, als ih nur fann. 
beftimmt mwibt und nicht beameifelt, daß diefe Diferte auf Ehrlichkeit rudt. 
Mein einziges Problem jebodh ift, Euch zur 


das Mittel, meldhe8 Heilungen bollbringt. 


Ueberzeugung zu bringen, daß Dr. Shoops Wiederheriteller heilen wird — und 


Falls Ihr fagt: „Er bat 
bezablen, ein Ende gemadt. Verfteht Ihr 
Ich mil, dab Ihr 
Ih babe 


ein 


außergemwöbnliches Heilmittel ift. Ein gemöhnliches Heilmittel Lönnte eine folde Probe 


nicht beiteben. 


Der Arzt, der fie machte, würbe banlerott gehen. 


Mir jedoh gelingt 


es überell, u. bierin liegt der Schlüffel meines Erfolges. Wo immer eine Shmwädje vor» 
handen mar, fand id ftet3, dab diefe Schwäche in den inneren Nerven lag. Wo e8 an 
gebenstraft feblte, dab e8 ben Lebennerben an Kraft fehlte. Wo immer ich ſchwache 
Organe fand, fand ich aud ftet3 Shwade Nerven. Nicht die allgemein befannten Ner- 
ven, fondern jene, melde die Lebensorgane beberrfhen. Die inneren — bie unficht- 


baren Nerven. 


Das mar eine Offenbarung. Alsdann begann mein wirklicher Erfolg. Sodann ber» 
band ich Ingredienzen zum Zwech, dieſe Nerven zu ſtärlen — zu beleben. Ich nannte 
dies ein wiederberitellendes Heilmittel. Heutzutage ift e3 in der ganzen Welt als 
Dr. Shooy’s Wiederheriteller (Reftorative( befannt. 

Zaufende nehmen meine Offertn an, jedodp nur einer aus je 40 fdhreibt mir, daB 
mein Heilmittel gefehlt babe. Bedentt einmal, was das heißt. 39 unter 40 werden ben 


stranfbeiten gebeilt, die überbaupt jmwierig 


find. And der bvierzigite bat nichts at be- 


zahlen. I fühle mid ftols wegen foih einer Leiftung. Ihr thut Unrecht, Trank zu 


pleiben, wenn fi Eud eine folde Gelegenheit bietet. 


Vals Ihr wohl feid, folltet 


hr. andere, die Irgnt find, bon meinem Anerbieten in Kenntniß feßen. Gebt nicht au, 
daß ein Iranfer Freund bon Euc Trank bleibt, weil er nichts don meiner Offerte meiß. 
Belehrt ihır Darüber. Verlangt mein Buch für ihn. Erfült Eure Pflicht. Ihr felbft 
fönnt ja einmal franf fein. Stranfe Leute brauden Hilfe. Sie willen Hilfe und Mit- 
feidiafeit wohl au ſchäten. Labt mid cinen Tranfen Freund von Euch kennen. Laßt 


mich ihn luriren. 


Alsdann wird er und. beiden jeine Dankbarkeit zeigen. 


In feiner 


Dankbarkeit werdet Zhr Euren Lohn finden. Labt jet das Bud Tommen. Berfchiebt 


es nicht. 
. . &ebt blos an, weldies Bud Ihr 
braucht, und adreſſirt Dr. Shoop, 


miſche Fuͤlle werden oft 
hs 4; 


Bu 2. über das ge. 

Buch 3 über die Nieren. 

Bu + rt Frauen. * 
6 Rheumatismus. ): 


* 


werden würden, falls man gem 
Die Kreuzer Hartford und Columbia 
kehren nach dominikaniſchen Gewäſ⸗ 
fern zurüd. 


Celegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Das Banf- und vier andere Ge- 
bäude in Nafhpille, IU., brannten 
heute ab. Berluft $30,000. 

— 216 Zahlungs =» Einftellungen in 
diefer Woche, 208 in der gleichen Vor= 
jahrswoche. 

— In Anderſon, Ind. iſt die In— 
diana Ziegelei abgebrannt. Verluſt: 
850,000. 

— Bon Nerv York aus follen im 
uni Automobil - Wettfahrten nad 
der St. Louifer Weltaugftellung ver- 
anftaltet werden. 

— Bei dem Brande eines Kojthaufes 
in Trenton, Pa., fanden ſechs Zera— 
leute den Tod und drei Perſonen bei 
einem Hausbrande in Montreal. 

— Pfarrer Michael Daeder ift zum 
Mitglied des päpftlicen Haushalts 
mit dem Titel Monfignore ernannt 
worden. 

— Dr. Geo. Kunz in New York tft 
bon der Bundesregierung heute zu ih- 
rem Kommiſſär der Radium-Ausſtel⸗ 
lung in St. Louis ernannt worden. 


— Heu*: ift wieder ein Soldat, der 
bierte, von ber Abtheilung, welche zu 
milfenfchaftlichen Zmeden in der Uni- 
verfität Yale Pflanzentoft erhält, aus 
gerüdt. 

— Auf der Rome =» Dabden3burger 
Bahn in Nordmeft-Nem York find ge- 
ftern zwei Perfonenzüge und die zu 
Hilfe gefandten Schneepflüge einge: 
ſchneit. 

— Der New Yorker Appellhof bat 
das Staatsgeſetz für verfaſſungswid— 
rig erklärt, welches die Benutzung des 
Sternenbanners als Handelsmarke 
verbietet. 

— Kaplan Col. Geo. W. Johnſon 
vom MacKenzie-Poſten, G. A. R., in 
Brooklyn, N. Y., verſchied plötzlich, 
während er am Sarge eines Kamera— 
den das Gebet ſprach. 

— Man erwartet jetzt beſtimmt, 
nachdem derSenat die „leihweiſe“ Ver— 


willigung von 84,600,000 für die St. | 


Louifer Welt - Ausitelung geitern ges | nung der Republit Panama verivei- 


macht hat, daß der Präfident diefelbe 
gutheigen mwird. 

— Das Ehepaar Dan. Barker mur: 
de heute in feinem Farmhaufe bei Ri: 
verton, Nebr., ermordet aufgefunden. 
Seine Baarfhaft, $200, mar ber=- 
ſchwunden. Barfers Bruder murbe 
ala Thäter verhaftet. 


— Präfident Roofevelt begrüßte ge= 
ftern in Wafhington der Nationalver- 
band republifanifcher Redakteure als 
Stüten des „Ihrones“ und wurde fv- 
fort als Präſidentſchaftslandidat in— 
doſſirt. 

— Das Staatsobergericht von Ne— 
braska hat heute entſchieden, daß für 
Bewäſſerungszwecke kein Waſſer be— 
nutzt werden darf, wenn dadurch der 
fernere Betrieb von Mühlen verhindert 
wird. 


— In Columbia, Mo., heirathete 
geſtern Sarah Smith ihren ſiebenten 
Gatten, Hoke Smith. Smiths Vor— 
gänger wurden ſämmtlich geſchieden, 
zwei verſuchten es mit der Sarah ſo— 
gar ein zweites Mal. 


— A. E. Allen trat infolge einer 
Wette zu Fuß von Muskegon über das 
Eis einen Marſch nach Milwaukee an 
und jetzt verſucht man, ihn von einer 
großen Eisſcholle zu retten, auf welcher 
er im Michiganſee herumtreibt. 


— Ein Sachverſtändiger für Lun— 
genkrankheiten in Philadelphia, De. 
Ravence, hat erklärt, daß 96 vom 
Hundert aller Erwachſenen in Groß— 
ſtädten lungenkrank ſeien und daß alle 
über 30 Jahre alten Perſonen Spuren 
der Krankheit zeigten. 


— Da im Grand Opernhaus in 
New NYork die vom Bürgermeiſter Me— 
Clellan verfügten baulichen Verände— 
rungen zum Schutz des Publikums 
nicht vorgenommen wurden, ſo wurde 
das Theater geſtern Abend polizeilich 
geſchloſſen. 

— Durch Eintauchen einer Radium— 
röhre in beſonders zubereitetes Waſſer 
hat Dr. Leaman in Philadelphia einen 
Radiumpunſch hergeſtellt, den er zwölf 
Kollegen bei einem Liebesmahl vorſetz— 
te. Der „Punſch“ ſoll für Lungenlei— 
den gut ſein. 


— In Croton, Konn., wurde heute 
der 630 Fuß lange Perſonendampfer 
Dakota, Tonneroehalt 22,000, vom 
Stapel gelajien. Das Schiff gehört 
ber Great Northern-Bahn und ift für 
den Dienjt auf dem Stillen Ozean be- 
ftimmt. 


— Vom Eidgang im Susquehanna 
befürchtet man beute in Wilferbarre, 
Pa., Hochfluth, namentlich da im Ge- 
birge viel Scähnee liegt. Bahngefell- 
Tchaften und Bewohner der Nieberun= 
gen treffen Gicherheitöporfehrungen. 
Für morgen fteht aber mwieber falie3 
Metter in Ausficht. 


— 3 P. Morgan hat eine große 
Sammlung jeltener franzöfifcher Bü- 
cher auß dem 14., 15. und 16. Jahr: 
hundert für feine Privatbibliothef ge: 
fauft. Der Preis foll ein jehr großer 
aemefen jein. Mehrere liniverfitäten 
hatten fich ebenfall3 darum beworben. 


— Henry U. Thorne in Philadel- 
phia veranftaltete mit feiner von ihm 
dazu abgerichteten bänifchen Dogge 
einen Preisfampf; das Thier drückte 
ihm die Rippen ein. Knochenfplitter 
brangen in die Qunge und heute ift 
Thorne gejtorben. 


— Nur auf dringende Lorftellungen 
bes „Bullenführers“ Brown Hin wur 
be an der New Drleanfer Baummol- 
Ienbörfe gejtern ein gewaltiger Krach 
verhütet, doch fanten die Preife unge: 
heuer. Die Wirfung mar auf allen 
Baummollbörfen der Welt zu verfpü- 


. — Bei Gefügübungen mit rauhlo- | : — In Braffo und anderer Stäbten 


fem Pulver in Hampton Roabs plah- 
ten gejtern bie Münbungen bon zmei 
Szölligen Kanonen der „Yoma“. Viele 
dlottenoffiziere erflären die Gejchüge, 
die auf manden Panzerfhiffen einge- 
führt find, für zu [hmad. 

— Der „National Council of Wo: 
men” bat gejtern in Jndianapolis Su- 
fan 8. Anthony, Rocefter, N. Y., und 
Kate MWaller-Barret, MWafhington, zu 
Vertretern auf dem MWeltfongreß für 
Yrauenrechte, welcher im uni in Ber- 
lin ftattfindet, gemählt. 

— Furchtbar ſtürmiſch war die Ue— 
berfahrt des geſtern in New York ein— 
getroffenen Hamburger Schnelldamp— 
fers Fürſt Blücher. Der 30jährige 
Seemaun Franz Buhl wurde ins Meer 
geſchwemmt und ertrank; an drei Ta— 
gen durften die Paſſagiere nicht auf 
das Deck, auf dem die Wellen gewalti— 
ge Vermüftungen angerichtet hatten. 

— Beffte Healey, 21 Jahr alt, ent- 
lief in Paterfon, N. %., ihrem Gatten, 
fneipte geftern Abend mit diefem und 
mit ihrem Verehrer James Kohn, dem 
Sohne eines reichen Wirthes, und er- 
ftach, nachdem Healey fich entfernt hat- 
te, Kohn mit einer Haarnadel, inNoth- 
mehr, mie fie nad) ihrer Verhaftung 
Tagte. 

— Ein fhwarzer Räuber fchlich fich 
auf einer fleinen Station in Georgia 
Nachts in den Salonmwagen, in welchem 
Bahnpräfident Erwin und fein Sefre- 
tär fuhren, ſchoß ihren ſchwarzen Leib— 
diener nieder und plünderte ſie ſo 
gründlich aus, daß ſie nach ihrer An— 
kunft in Savannah erſt Kleider holen 
laſſen mußten, ehe ſie das Bett verlaſ— 
ſen konnten. 

— In Phoenix Cith, Ga. verſuch— 
ten Einbrecher geſtern Abend Samuel 
Waller und ſeine Frau zu erſchießen, 
und ihr Haus niederzubrennen. Wal— 
ler holte Hilfe, inzwiſchen wurde auf 
ſeine Frau weiter geſchoſſen und ihre 
Brille getroffen. Als Waller mit meh— 
reren Poliziſten zurückkehrte, war das 
Haus ausgeplündert und in Brand. 
Die Flammen wurden ſchnell gelöſcht. 


Ausland. 
— Schmere Erdbeben fuchten Vene- 


| zuela heim. 


— Adt Skizzen Michael Angelo’3 
find in Florenz gefunden worden. 


— Argentinien bat die Anerfen- 


gert. 

— Degen Krankheit ift der ruffifche 
Unterrichtsminifter Zaenger zurüdge- 
treten. 

— Bei einer Abftimung im engli- 
Ichen Unterhaufe ergab fich eine Regie: 
tungsmehrheit von 86 Stimmen. 

‚— Im Januar nahm die englifche 
Einfuhr um $1,163,500.und die Aus- 
fuhr um $4,101,500 ab. 


‚„— Der britife Dampfer Lairence 
ifi an der indifchen Küfte geftrandet. 
Niemand verunglüdt. 

— In Heidelberg ſind infolge des 
Genuſſes von verdorbenem Fleiſch 
ſechzig Perſonen erkrankt, zum Theil 
chwer. 

— Bei dem Vulkanausbruch auf der 
snfel Jaba find amtlichen Nachrichten 
zufolge" nur zwölf Menfchen (nicht 
300) verbrannt. 

— Bon Algier fährt morgen der 
Bundes-Hilfsfreuser Buffalo mit eis 
ner Anzahl Torpebobootzerftörer über 
Neapel nach den Philippinen ab, 


Pen Egg Eanmennse nase] 
Der Redakteur 


Madte eine Enidehiung in Bezug auf 
Sprifen, die er nicht wieder vergißt. 


Der Finanz-Redakteur einer Cleve- 
land Zeitung bat einen intereffanten 
Artikel über feine Erfahrung mit Nah- 
rung gefchrieben. Er fagt: 

„Ich hatte jahrelang Nervenleiden, 
zuerft auf Musfelzuden befchräntt, 
dann wurde es fchlimmer und unfrei- 
mwillige Zufammenziehungen der Mu3- 
fel, zufammen mit unbefchreiblichen 
Schmerzen waren die Strafe fürlleber- 
anjtrengung, Grfältung oder famen 
auch bei |chlechtem Wetter, auch bei der 
größten Vorficht. 

Die Hüftnerven und die Nerven de3 
Kreuzes wurden fo empfindlich, daß ich 
mein Unterzeug nur mit größter Sorg- 
falt zu entfernen vermochte. Häufig be- 
hielt ich e8 während der Nacht an, nur 
um der Qual des Ausziehens und de3 
Unziehens de3 Nachthemdes zu ent- 
gehen. 

Ih war beinahe ein nernöfes Wrad 
und wurde von zahlreichen Uerzten be- 
handelt, ohne Befferung zu erlangen, 
thatfächlich wurde es immer fchlimmer, 
jeder Anfall wurde fchmwerer und dau= 
erte länger, bis ieh legten Winter voll- 
ftändig zufammendrad. Wochenlang 
Yitt ich jo fchredlich und unaufhörlich, 
daß ich gar feinen natürlichen Schlaf 
fand. Ih mar thatfächlich Hilflos, 
fonnte nicht gehen und glaubte ein- 
mal, den Gebraud) meiner Beine verlo- 
ren zu haben. 

Die Doktoren jeßten mich auf abge- 
rabmte Milch, aber das nühte nichts, 
fo gaben fie mir Grape-Nut3 dreimal 
täglih und Poftum Gereal und beides 
befam mir von Anfang an vorzüglich. 

‘ch vermochte bald aufzufiten und 
meine Beferung mar fchnell. ch leide 
nicht mehr an Schmerzen, bie zeitmeilig 
geradezu unerträglich waren, und ich 
fand guten, gefunden, ſtärkenden 
Schlaf, bejjer als feit Nahren. Und das 
Beite ift, id fann meine Beine wieder 
gebrauchen und habe gute Ausficht auf 
vollſtändige Wiederherſtellung. Ich hege 
keinen Zweifel, mein beſſeres Befinden 
iſt die Folge der Grape⸗-Nuts Diät.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Gehirn⸗ und Nerven-Nahrung, die 
vorverdaut iſt, bringt jedem Geſund⸗ 
heit, der an einer Krankheit leidet, die 
von unzweckmäßiger Ernährung her⸗ 
rührt. 

Es gibt einen Grund. 

Seht in jevem Padet nach dem be- 
rühmten Kleinen Bud: „Der Weg nad 
Wohlftabt“. e 2 e 


Ungarn3 riefen heute früh gemaltige 
Erderfhütterungen große Aufregung 
unter den Einwohnern hervor. Es 
murbe nur geringer Schaden bverur= 
ſacht. 

— Campbell Bannerman erklärte im 
engliſchen Unterhauſe, Chamberlain 
habe ihm kurz vor dem Burenkriege ge— 
ſagt, er wolle die Buren nur ins Bocks— 
horn jagen, an Krieg ſei gar kein Ge— 
danke. 

— Die Wahl des nationalliberalen 
Reichsſtags -Abgeordneten Dr. Jä— 
necke, Vertreters des 16. hannover⸗ 
ſchen Wahlkreiſes, iſt für ungiltig er— 
klärt worden. Es hat demnach eine 
Neuwahl ſtattzufinden. 

— In London, Ont. fuhr heute der 
Schnellzug der kanadiſchen Pazifik— 
Bahn in einen Frachtzug. Der Heizer 
ſprang ab und wurde getödtet, der Lo— 
komotivführer blieb auf dem Poſten, 
blieb unverletzt, verlor aber den Ver— 
ſtand. 

— Die in Preßburg, Ungarn, über 
ihre dreijährige Dienſtzeit hinaus zu— 
rückbehaltenen Huſaren durchzogen ge— 
ſtern betrunken und mit blanker Waf— 
fe die Straßen und verurſachten blu— 
tige Ausſchreitungen, welche mit einem 
förmlichen Kampfe endeten. Es ſind 
viele verwundet worden. 


Lokalbericht. 
Zwei Seiten. 


Ein Urtheil des Polizeirichters 
Mayer von der Oſt-Chicago Ave. 


Rechtfertigung deſſelben. 


Der Kadi wollte einen geachteten Geſchäfts— 
mann nicht ohne Weiteres der öffentlichen 
Verachtung preisgeben. — Die Wohlthat 
des Zweifels. 


Am vergangenen Sonntag wurde im 
Lincoln Bart auf Betreiben eines 14- 
jährigen Mädchens, dem gegenüber er 
ſich angeblich unzüchtiger Annähe— 
rungsverſuche ſchuldig gemacht hatte, 
der Bluſenfabrikant E. J. Gory ver— 
haftet. Die Anklage gegen denſelben 
wurde am Montag vor Polizeirichter 
Mayer an der Oſt Chicago Ave. aufge— 
rufen, doch mußte die Verhandlung 
verſchoben werden, da die Belaſtungs— 
zeugin, welche alsKaſſenbotin in einem 
Ladengeſchäft der unteren Stadt ange— 
ſtellt iſt, nicht zur Stelle wat. Am 
Dienſtag war das Mädchen zur Stelle, 
und die Verhandlung fand ſtatt. Lil— 
lian Francis ſagte aus, ſie ſei am 
Sonntag Vormittag auf dem nörd— 
lichen Teich im Lincoln-Park 
Schlittſchuh gelaufen. Dort habe 
Gory ſich ihr in zudringlicher 
Weiſe genähert. Sie habe ſich das ver— 
beten, als ſie dann aber nachher, vom 
Laufen ermüdet, in der Nähe des 
Grant-Denkmals ſich am Ufer nieder— 
geſetzt, habe Gory ſich plötzlich wieder 
in der Nähe befunden und ſich vor ih— 
ren Augen in ſchamloſeſter Weiſe be— 
tragen. Er hätte zur Zeit in dem 
Durchgange unter dem Grant-Denk— 
mal geſtanden und gut Acht gegeben, 
daß er von ſonſt Niemandem bemerkt 
werde. Sie hätte dann zwei Jungen 
beauftragt, einen Poliziſten herbeizu— 
rufen. Bis dieſer kam, hätte ſie den 
Angeklagten nicht aus den Augen ge— 
laſſen, ſo daß eine Perſonenverwechs— 
lung ganz ausgeſchloſſen ſei. — Der 
Parkpoliziſt, W. T. Doherthy, vermoch⸗ 
te nur anzugeben, daß er aufVeranlaſ⸗ 
fung der Eleinen Francis die Verhaf- 
tung de Gorh vorgenommen habe. 
Der Angeflagte Selber, welchem ber 
Anwalt Fred Plotfe al3 Vertheidiger 
zur Geite ftand, ftellte die Wahrheit 
der Angaben des Mädchens entrüftet in 
Abrede und verſprach Leumundszeugen 
beizubringen, die fich für die Qauterfeit 
feine Charafter3 verbürgen mürben. 

Polizeirihter Mader hielt e8 unter 
diefen Umftänden für das Beite, bie 
Verhandlung zu vertagen. Geftern hat 
dann Cory eine ganze Anzahl von ans 
gefehenen Leuten als Zeugen beige: 
bracht, die ihn feit Jahren zu kennen 
und nic‘ von ihm glauben zu fünnen 
ertlärten, mas ihm zur Laft gelegt 
worden if. Der Richter hat darauf 
die Anklage abgemwiefen. E3 wird ihm 
das zum Vorwurf gemacht, befonder3 
meil er dabei angeblich geäußert hat, 
er müffe auf die gefchäftliche und ge- 
felfchaftlihe Stellung des Angeflag- 
ten Rüdficht nehmen. Mitglieder ber 
Polizei des Lincoln Parts und der be- 
fannte Oberwärıer DeVry bon ber 
Parkmenagerie find befonders laut in 
ihrem Tadel für Herrn Mayer. Gie 
behaupten, daß diefer eine auffällige 
Milde gegen Perfonen befunde, die ihm 
unter ähnlichen Antlagen vorgeführt 
werben, tie die, melche gegen Gory 
porgelegen hat. Am auffälligiten trete 
diefe Milde zu Tage, wenn ber Ange: 
Hagte vorfichtig genug geweſen iſt, ſich 
der Vertheibigerdienite des porgenann= 
ten Herrn Plotte zu verfichern. 

Ein Berichterftatter der „Abendpojft“ 
fprach heute bei Poligeirichter Mayer 
bor, um denfelben über die Gründe fei- 
ne3 Verhaltens in dem alle Gory zu 
befragen. Herr Mayer erklärte, die 
Sache hätte, wie jede, zwei Seiten ge- 
habt. Dbgleich die Belaftungszeugin 
einen guten&indrud gemacht, hätte ihre 
Ausfage, alle Umjtände in Betracht ge- 
zogen, doch jehr unmahrjcheinlich ge- 
Hungen. Seine Yeußerung bezüglich 
der geihäftlichen und aejellichaftlichen 
Stellung de3 Gory fei faifch, oder doch 
nur unvollfommen berichtet worden. 
Er babe atjagt und fei auch jebt noch 
der Anficht, daß das Wort eined geach- 
teten Diannes immerhin ebenjoviel gel- 
ten jollte, wie das eines fleinen Mäd- 
herid. Die Ausfagen der jugendlichen 
Belaftıngszeugin feien durch feinen 
meiterengeugen erhärtet worden. Yalls 
nun er, Mayer, 


| 
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aſt blind jetzt geheilt. 


Biele weitere freiwillige Zeugniſſe ſprechen Bände für den wunderbaren Erfolg moderner Me— 
thoden, und beweiien über jeden Zweifel, das das Meſſer nicht nur gefährlich, ſou⸗ 
dern unnöthig iſt. — Dankbare Patienten aus allen Theilen des Landes ſpre—⸗ 
chen in intereſſanten Briefen ihren Dauk aus. 


Wunderbarer Sieg über Staar. 


Herr Ban Horn, zuerjt zweifelnd, jest glüdlih, weil feine Augen von Etnar befreit find und 
die fhrediihe Schnerven-Krantheit geheit ift. Ein Yal von zufälliger Bejdä« 
dDigung des Auges, weldes andere Augenärzte ji) zu behandeln wei- 

gerten, 3a Haufe furirt durd 


Dr. Madilon’s Abforbirungs -Wlethode, 


—— 2 
P. Chester Madison, M.D. 
Amerifa3 Meiiter-Augenarzt. 
(Sopyrigabted.) 

Mit durh Staar fait erblindeten Augen und ber 
Schnerven- Krankheit fanı der Schreiber deS nads 
ftehenden Priefes torgen Unterfuhung in meine Of: 
fice. Zweifelnd bis ein unumitößlicher Beweis ibm 
vorgelegt war, beihloß er, die Bebandlung zu bere 
fuhen. Leste Mode am Herrn Yan Horn’? Ba 
banylung zum Wbjhluß und er verließ die Office 


mit geheilten Augen. Ter Staar war bverichtvunden | 


wie durch Wunder por meiner jchmerzlofen Methode. 
Kein Meier war gebraucht und die Medizinen, 
ich ihm veriprieben, wurden von ihm gebraudht ohne 
Rififo, Schmerzen oder Unannehmlichkeiten. Wie 
die Behandlung fortichritt, wurde er immer boffs 
nungspoller und als die Behandlung ſeines Falles 
abgeichlojien war, reichte er mir folgenden Brief: 

sh möcte, daR Rerion, ie an Staar. 
Häutchen, Flecken, Scars, granulirten Lidern oder 
der Sehnerven-Krankheit leidet, ihn lieſt und zwar 
ſorgfältig, und auch den Brief des Herrn Garrett, 
denn ich weiß, daß, wenn ſie nur meine Methode 
und meinen Erfolg unparteiiſch und gründlich un— 
terſuchen, ſie es nicht einen Augenblick länger hin— 
ausſchieben werden in Behandlung zu treten als ab— 
ſolut nothig iſt. 

Herrn Van Hoen's freiwilliger Empfehlungs-Brief 
folgt‘ 


Dr. Madiſon: 

Seit über ſünf Jahren hatte ſich meine Sehkraſt 
rerſchlechtert und mein Augenlicht wurde dunkler 
und ſchwächer. Der Staar war weit vorgeſchritten 
und der Augennerv ſehr angegriffen. Als ich zu 
Ihnen kam, batte ich wenig Hoffnung auf vollſtän— 
dige Wiederherſtellung. 
daß ich das Leſen vollſtändig 
aufgeben mußte, das Publikum wird daraus erſe 
hen, wie ſchlimm ich war. Ich hörte don Ahnen 
durch Ihre FertungssAnzeigen, mein Sohn las ji: 
tor und Sie batten ibn ton einem fchr fchlimmen 


jede 


Chicago, IU., 30. Yan. 1904. 


Ib wur fo weit 


Fall von granulirten Aunenlidern gebeilt, aber ich 
alaukte nicht, das Sie meinem Fall belfen fönnten. 
sc aing jedoh au Ihnen mehr aus Neugierde, als 
aus irgend einem anderen Grunde, und was Sie 
fagten, machte fo großen Cindrud auf mich, daß ich 
beibich in Behandlung zu treten, da Sie mir eine 
Heilung verspraden. 

Das Refultat war mehr als ich erwartete, und ih 
kann jeht fo aut leien als vor zwanzig Nabren 
ohne Brille. Der Staar ift aänzlih verichwunden 
und das Nervenleiden ift Aurirt. 

Ach fehe es als ein Vergnügen an, andere frälle 
an Sie zu verweilen und ich boffe, Dak meine Ems 
pfehlung Ihnen andere Leute zuführt, melde ihre 
Augen vernachläſſigt haben. Achtungosvoll 

Majhbington PanHorn, 141Perry Ste. 


} Tag 


1 
| Achtung? voll 


die | 


Herrn Garrett Fall ift einer der häufig IM, aber 
unerrabrene Augenärzte wagten nicht, ihn zu bes 
handeln, da fie fürchteten, dab die Behandlung ers 
folglos jein mütrde. 

Ritchie, Des. 1908. 
Tr. 8. C. Madifon: 

sh will diejen Brief veröffentlichen, jo daß das 
Nublitum ihn lejen fann. 

Am 30. Uuguft 1903 pflüdte ih Brombeeren und 


Su. 2. 


‚, ein großer Brombeerenfttaub jblug in mein Gr 


iiht und zwei Dornen drangen duch die Augenlider 
in den Augapfel, einer auf der einen Seite der Bus 
pille umd einer direft in die Pupille. Ah ging for 
glei zu einem nabeliegenden Arzt, der mein Auge 
bngefäbr cine Woche behandelte, und al er die 
Entzundung nicht beilegen fonnte, riet) er mir, 
na Gbicago_zu geben und einen Spesztaliften zu 
fonjultiren. Das linfe Auge (welches verlegt mar) 
murde jchnell jchlimmer und das rechte war jo ents 
zundet, Daß ich nicht Darauf fehben konnte. Auf den 
Kath meines Hausarztes ging ih nah GChicage und 
mein Sohn nahm mich zu Dr. Madiion. Den erten 
nahm er noch zmei Dornen Heraus, welde 
mein Hausarzt nicht finden Ffonnte, und begann 
das Auge zu bebandeln. Ah ging nah Haufe und 
blieb ber der Behandlung und jegt Tann ih nicht 
fagen, welches Auge verlegt war, Ach bin der dank 


barſte Mann auf Erden. Ach batte feine Hoffnung, 


mein Augenligt wicderzuerlangen, und weil ich das 
Auge niht verloren habe, bin ih Dr. Madifon fo 
danfbar. 

Ib kann nicht genug zu feinen Gunften fagen 
und meine ganze Familie dankt dem Doktor. 
RW. Garrett 


Was meine Methode it. 

Die Madiion Abjorbirungs: Methode ik eine ra«s 
tionelle Behandlungs: Methode für alle Augenkrant: 
beiten wie Staar, Säutden Shuppen, 
granulirte Lider und alle SchnervensLets 
den, Entzündungen des Yuges, in der That 
alle Krankheiten, weiche QYlinpheit verurfahen. Die 
Methode ift daS Rejultat jahrelangen Studiums 
und Arbeit und iſt mit unverglerhlicem Grfolg bes 
gleitet. Unter feinen Umftänden wende ich dag Mefs | 
jer_ an und die Medizin, welche ich vorjchreihe beis 
urjaht feine Schmerzen, dadurh bin ih im den 
1 Stand gejcht 

End) in Eurem Haufe au heilen. 

Ih möchte Neden Fennen fernen, der an einer 
Augenfrankbeit irgend einer Art leidet. Wenn Abe 
mir eine ausführliche Gejdfichte Eures Falles fchreidt 
und fo gut ı br fünnt Die Finzelbeiten angebt, 
werde ich gern es antworten und Eu Rath 


l —* 
eu; alle 
Diefer Rath koftet ECuh apfoiut 


t ertbeilen. 
nichts. 
In Bezug auf Schielen. 

Es intereſſirt mich beſonders von Leuten am bös 
| ren, die an Sihielen leiden, ſo daß ich ihnen von 
meiner wunderbaren Kur erzählen Tann. Moderne 
i Methoden baben die altmodiichen fehmerghaften und 
| Äuherit gefährlichen Operationen verdrängt und ib 
babe Hundrte der fihwierigiten Fälle furirt, in der 
That viele wo mehrere Operationen borgensmmen 
worden waren und die Augen ruiniert waren. I 
werde Eub gern don meiner Methode erzählen — 
| wie die Augen gerichtet werden obne Meffer und obs 
I ne den Patienten auch nur eine Minute im Duntel« 
| zimmer abzufchliehen. Ich wünſche Gelegenbeit ju 
| befommen allen diefen Leuten meine Metbode gu 
; erklären, ob jie in Behandlung treten oder nicht. 
| 


„Augentrankheiten; ihre Hellung ohne Schneiden“ 
tft frei auf Verlangen, auch meine mwertbuollen Vor⸗ 
lefungen und andere Schriften. 8 enthält febre 
viel mwerthvolle Auskunft, außerdem hunderte bon 
Beugnijien don gebeilten Patienten, Ach fhide «8 
Euh gern. 


| 
| Mein neneited Buch. 
| 
| 
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Rofitiv Feine Medizinen oder E. DO. D. Badete 
geſchickt, bis Behandlung beftellt wird, 

Sprehftunden tänlih von 9 Uhr Vorm. bis 5 Ihe 
Abends. Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 12 he 


Mittags. 


P.C. Madison, M.D.: 


| Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Manner:Srankheiten 


Wir wollen, daß jeder Mann, jung ober alt, 


berfommt und unfere Behandlungsmethoden in 


der Heilung folder Krankheiten, wie Beihmes- 
ben, Schwäche, Nervenſchwäche, Varicocete, 
Bruch, Hoydrocele, Eczema, Rheumatismus, 
Nieren- und Blaſenleiden, Blutvergiftung und 
alle Privat- und ſchleichenden Männertranchei⸗ 
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den Angeklagten zu 
verurtheilt haben 


ten, unterſucht. 

gründlige Unterfuchung bar 
eine wiſſenſchaftli bei 
Toftenfzei. Wenn Ihr undeilpar jeid, Dee ge 
8 Euch frei berausfagen. Wenn mir € Qr 
gegen furiren Lönnen, jo berfihern wir 
eine aejdrieben Heilung, denn wir ge 


ine geihriebene Garantie, Euch zu 
uer Geld zurücdgueritatten. Wir offeriren Telne 


Wir nchmen eine perföndiche, 


und geben Es 


e Anfidt über Kuren 


&3 


eilen 0 


festen Pläne und zeigen nit etwa gu 
tdun etiwaß anderes, wenn Ihr vorſpr 


Dr. R. H. M. Mackenzie’s 


gr feine falfden Berfpredun en. Cu 
a 

Bei da 
nicht, 
alten immer, mod mir beriprewen. 
übsen find mäßig. Schreibt, m 
— toönnt Spregſtunden: Tage Dom 
9 Uber Den 9 Uhr Ubends. > 
bon 10 Ubr ae ee 5 


enfult ”, Rat 


in Zurzer Seit az Iuriren, wenn wir 
e3 länger währt, denn wir beufpr 
as mir nicht halten Tönnen, und 


se 
— 
und Medizin frei. 


Medical & Surgioal Offiees 


112 Monroe Strasse, Chicago, Hl. 


pellirt, und vom Kriminalgericht wäre 
da3 Urtheil, weil nur auf die Ausfage 
eines Zeugen hin abgegeben, umge= 
ftoßen worden. Dann würde e3 gehei- 
ben haben: „Seht den dummen Kerl 
von Polizeirichter.“ — Außerdem hätte 
er aber nicht Die Verantwortung übers 
nehmen wollen, auf die nicht erhärtete 
Auzfage eines unbefannten Mädchens 
hin, einen verheiratheten ınd geachteten 
Mann durch eine Verurtheilung dau= 
ernd an Ruf und Ehre zu fchädigen. 
Die „Wohlthat des Zimeifel3”, melche 
nad unjerem Strafrecht dem Gory im 
Kriminalgericht hätte zutheil werben 
müffen, hätte er vemfelben auch im 
Polizeigericht nicht vorenthalten mol- 
len. 

Was die Behauptungen von Bart: 
poliziften anbetreffe, daß er Leuten ge= 
genüber, welche fie ihm ala Angeklagte 
vorführen, unbillige Milde malten 
laffe, fo jei das einfach nicht wahr. Die 
Gerihtsprotofolfe miefen aus, daß er 
in einigen Fallen fehr hohe Strafen 
verhängt habe. Andere feien entweder 
nicht von Belang gemefen, oder es habe 
ih gezeigt, daß. die Belaftungsausfa- 
gen der betreffenden Poliziften erjtuns 
fen und erlogen maren. 

Uebrigens ift man in Polizeikreifen, 
mie auch in den Geichäftäfrcifen der 
Nordfeite der Anficht, daß Herr 
Mayer, feitdem er die Nachfolgerihaft 
des Richter Kerften angetreten hat, fich 
feinen Amtspflichten mit einer Gewiſ— 
jenhaftinfett gewidmet hat, toie fie bei 
den jtäbtifchen Polizeirichtern leider 
nicht in allen Fällen als Regel gilt. 
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Automobil Ausftehung. 


Geitern Abend fand im Eolifeum 
eine Befihtiqung der Automobil-Au3- 


ftellung nur für die Mitglieder ber | 


„Rational nn -& ee 


Oldest Savings 
Bank in Chicago: 


(ESTABLISHED 18867) 


SAVIN 
Deposits of One Dollar or . 
More Received . 
3% Compounded Semi-Ananally 


Eanking Hours: 104.m.to3p. m. 
daily, closing at 2 p. m. Saturdays 
and opening again at 6 to8p. m. 
Saturdays. 


HENRY B. CLARKE, 
Manager Savings Department. 


—— ⸗ 
Copyright 1904 
BY 
THE HIBERNIAN BANKING 
ASSOCIATION, 


| bandes. Heute Abend wird die Aus: 
jtellung glangvoll eröffnet. Nachweis: 
lich ift fie zahlreicher befchict unb mit 
mehr Attraftionen ausgeftattet,, als 





Abendpoſt. 
int täglich, ausgenommen Sonntags. 
uögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
wWbenbpoft“ » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
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Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
2 Cents 
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im Voraus bejahlt, in den Ver. 
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Vaiered at tho Postofſtle- at Ohicago M.. as 


ocd class matter. 


Dreibig Tage. 


- Sanz formlos geht e3 felbft bei den 
— Wilden nicht her. Im 
gentheile legen gerade die Natur— 


bolter auf die Beobachtung eines ge— 
wiſſen Zeremoniells ſehr großes Ge— 


wicht. In 


einem Hottentottenkraale 


eh die „Vorftellung“ eines Fremden 


“ bielleicht umftändlicher, als an den eu: 
xopäiſchen Fürſtenhöfen. Alſo kann 
und wird ja nicht beſtritten werden, 
daß die hohen Gerichte zur Wahrung 
Abhrer Würde und ihres Anjehens aud) 
in der demofratifchen NRepublif der 
Börmlichkeiten bebürfen. Noch bereit- 
williger wird man zugeftehen, daß eine 
georbnete Rechtspflege das Herfommen 
achten und ftrenge Regeln befolgen 
muß, die dem Laien mitunter über- 
flüßig oder lächerlich erfcheinen mö- 
gen. Warum aber in dem NRechtäper- 
* eines fortſchrittlichen Kultur— 
aates die Gebräuche längſt verfloſſe— 
ner barbariſcher Jahrhunderte beibe— 
* werden müſſen, iſt beim beſten 
illen nicht einzuſehen. 
Um ein Schwurgericht zuſammen⸗ 
zuſtellen, das über die „Wagenſchup⸗ 
pen⸗Mörder“ aburtheilen ſoll, hat ber 
Gerichtshof volle dreißig Tage ſeiner 
koſtbaren Zeit vergeuden, und das 
Counth mehr als 81700 verausgaben 
müſſen. Der Richter gab ſich allec— 
dings Mühe, die Auswahl zu beſchleu— 


nigen und drohte ſogar, die Leute, die 


—— 


wickelt worden. 


ſich unter augenſcheinlich falſchen Vor— 
äanben ihrer Gefchmorenenpflicht ent= 
ziehen wollten, wegen Mifachtung de3 
Gerihtähofes zu beitrafen, aber „Das 
Gejeg“ vereitelte feine Bemühungen. 
Denn hätte er fih auch nur den ges 
ringſten Formfehler zuſchulden kom— 
men laſſen, ſo wäre hinterher wahr— 
ſcheinlich das ganze Verfahren als 
rechtswidrig umgeſtoßen worden. Ob 
der Formfehler weſentlich oder unwe— 
ſentlich war, ob er auf den Gang des 
Prozeſſes oder den Wahrſpruch der 
Geſchworenen auch nur den geringſten 
nachweisbaren Einfluß hatte, iſt ja 
nach der Anſicht des Obergerichtes 
gleichgiltig. Formfehler bleibt Form— 
fehler, und wehe dem Richter, der von 
den unzähligen „objections“ der Ad— 
vokaten auch nur einen einzigen halb— 
wegs ſtichhaltigen nicht gelten läßt. 
Mag er ſich im Uebrigen noch ſo ſtreng 
an das Recht gehalten und die Ge— 
ſchworenen noch ſo richtig belehrt ha— 
ben, ſo wird das mühſam zuſtande ge— 
lommene Urtheil doch außer Kraft ge— 
ſetzt. 

Der Grund für den verzwickten 
Formelkram des „angelſächſiſchen“ 
Rechtsverfahrens iſt längſt in Wegfall 


getommen. Heutzutage macht ſelbſt in 


Großbritannien die Krone nicht mehr 
den Verſuch, die ihr mißliebigen Un— 
terthanen durch „gepackte“ oder einge— 
ſchüchterte Schwurgerichte in's Ge— 
fängniß oder an den Galgen bringen 
zu laſſen. Auch werden nicht mehr die 
geringfügigſten Vergehungen mit der 
Todesſtrafe bedroht. Das Geſetz um— 
gibt den Angeklagten mit ſo vielen 
Schutzwehren, daß eine Ueberführung 
an und für ſich ſchon äußerſt ſchwierig 
iſt. Es iſt alſo auch nicht mehr noth— 
wendig, daß die Gerichtshöfe ſich auf 
mehr oder weniger geiſtreiche Haar— 
ſpaltereien verlegen, um der Willkür 
der Regierung zu: begegnen ober bie 
Härte der Gefete zu mildern. In 
Großbritannien haben fie auch biefe 
Gepflogenheit ſchon feit vielen Jahr- 
zehnten aufgegeben, aber in den Der. 
Staaten von Amerika, mo fie niemal3 
berechtigt war, ijt fie micht nur erhal- 
ten, jondern jogar noch ieiter ent- 
Hierzulande machen 


5 ioh bie Höchften Gerichtshöfe geradezu 


er: 


* 
— 


ein Vergnügen daraus, die Rechts— 
pflege in’3 Lächerliche zu ziehen. 
Selbftverftändlich läge die Abhilfe 
„beim Wolfe“, das ja durch feine Ver- 
treter alle Gefete machen läht und 
überbie3 auch die Richter ermählt. 
„Das Bolt“ Ihimpft aber nur auf „bie 
erbärmlichen Ferkelftecher“ und Täßt fie 
tubig gewähren. Dagegen jucht jeder 
fouberäne Bürger jih um bie Ge- 


ee Fesworenenpflicht herumgubrücten, weil 


man ihm doch nicht zumuthen fünne, 
fi wie einen Verbrecher behandeln 
und mochen= ober monatelang von der 
Außenwelt abfperren zu Taffen. 
Shließlich werden nur die Dummen 
in ben Käfig gejperrt, denen ihr Ge- 


-mwiffen verbietet, einen Meineid zu lei⸗ 


fien. Die Klugen haben fich alle ſchon 
eine Meinung gebildet und fcheuen fich 
nicht, zu beihmwören, daß fie dem An- 
getlagten feine Gerechtigfeit miderfah- 
zen lafjen könnten, ſelbſt wenn ihnen 
bie unmibderlealichiten Bemweife für feine 
Unschuld geliefert werden follten. Auf 
diefe Weife „proteltirt” das Volf gegen 
eine Rechtäpflege, die eine Schmad) für 
ba8 Land tft, und über die fich alle 
Derlommenen Monardhien luſtig ma— 
4 Marum follten auch die Klugen 
auf Reformen dringen, wenn boch nur 
Dummen bietaft zu tragen haben? 
am Ende fann man ja nicht. wif- 
, ob man nicht felbft einmal der 
"Serfelftecherei” benöthigen wird, um 
N fich au3 einer böfen Schlinge zu ziehen. 

die Alugen mwiffen wahrfcheinlich, mas 

hun. 


7 


Die Badetpoft. 


us Wafhington wird mitgetheilt, 
tiefen dort bei allen meftfichen Kon- 
mitgliedern in jchwerer Menge 
te ein gegen bie borgefchlagene 

ng eg nad Bar 

erxr europaiſchem Muſter. Se⸗ 


Il 


ICDIUTKC 
In 
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tefte erhalten und in ähnlicher MWeife. 


feien auch) viele andere Kongrehmit- 
glieder von den Gegnern der Padetpoft 
bejtürmt worden. 

Die meiften diefer Protefte fommen, 
heißt e3, von Gejchäftsleuten auf dem 
Lande, e3 ijt aber offenfichtlich, daf 
bieje dabei von Anderen beeinflußt wer- 
ben. Denn während die Briefe auf 
den Gejchäftsbogen der „Counity 
Merchants“ gefchrieben find, haben fie 
jeltfamerweije ganz bdenjelben Wort- 
laut, man darf alfo annehmen, daß 
diejenigen, welchen bejonder daran 
liegt, die vorgejchlagene Gefeggebung 
zu vereiteln, ji) von den Gejchäftsleus- 
ten Briefbogen zufchiden ließen, auf 
biejen die Briefe fchreiben liegen und 
fie dann denGefchäftsleuten wieder zu- 
rüdjhicdten zum Unterfchreiben und 
Abjihiden. In diefen Briefen, von de— 
nen Taufende in Wafhington einliefen, 
wird gejagt, eine Padetpoft würde die 
fleinen Händler auf dem Lande und in 
den fleinen Städten ruiniren und den 
„Department“ -» Läden in den großen 
Städten das ganze Gefchäft ausliefern. 
Auf der anderen Seite wird nach der- 
felben Depefche, von Denen, welche eine 
folde Pacdetpoft wünjchen, in Wafh- 
ington eine ftarfe „Lobby“ unterhalten, 
deren Mitglieder täglich den Gejeßge- 
bern in den Ohren liegen, um Stim— 
mung für ihren Plan zu machen. 

Mer in erfter Reihe hinter der Op- 
pojition gegen die Padetpoft jteckt, das 
weiß man: es find die Erpreßgeiell- 
Ichaften, die ihr Gejchäft beproht glau= 
ben. Wer für die verfchievdenen Pacdet- 
poſt-Bills wirkt und die „Lobby“ zu 
ihren Gunſten unterhält, das wird 
nicht geſagt. Vermuthlich ſind's die 
großen Departement-Läden und „Mail 
Order“-Geſchäfte in den großen Städ— 
ten, denn j ie ſind's, die von derPacket— 
poſt Vortheile erhoffen dürfen — 
nächſſt dem großen Publikum, das 
wohl die Packetpoſt wünſcht, weil ſie 
ihm größere Bequemlichkeit und Unab— 
hängigkeit von den Expreßgeſellſchaften 
mit ihren oft unverſchämt hohen Ra— 
ten verſpricht, aber ſicherlich keine 
Lobby unterhält. 

Zwiſchen dieſen beiden Mächten hat 

der Packetpoſtgedanke einen ſchweren 
Stand' und hätte der Durchſchnitts— 
Geſetzgeber eine große Qual der Wahl 
— wenn er ſich für ſeine Stellung— 
nahme für oder wider zu verantwor— 
ten hätte. Denn ſein höchſtes Streben 
geht ja immer dahin, ſich „populär“ zu 
machen, und dieſes Ziel dürfte er we— 
der durch entſchiedene Stellungnahme 
für, noch durch ausgeſprochene Feind— 
ſchaft gegen die Poſtpacketbills errei— 
chen. Denn wenn die Expreßgeſell— 
ſchaften nicht beliebt ſind, ſo ſind's die 
großen Department-Läden und Mail— 
Order“-Geſchäfte nicht mehr; und wenn 
dem Geſetzgeber, der gegen die Packet— 
poft anfämpfte, wahrjcheinlich nachge- 
fagt werden würde, daß er im nterejje 
der Erprebgejellichaften arbeite, jo 
würde ihm im entgegengefetten alle 
wohl vorgeworfen werden, daß er im 
Solde der großen Gefchäfte jtehe, mel- 
che darauf aus find, Die fleinen Ge- 
Tchäftsleute todt zu machen. Auf der 
einen Seite die Szylla, auf der andern 
die Charibdis für den nach Volksgunſt 
ſtrebenden Staatsmann; eine ſchlimme 
Lage, aber er weiß ſich zu helfen, indem 
er gar nichts thut! Es ſcheint nicht 
nur gewiß, daß keine der Packetpoſt— 
bills angenommen werden wird, ſon— 
dern auch gewiß, daß man ſie gar nicht 
zur Debatte und Abſtimmung bringen, 
ſondern ruhig einſchlafen läßt — ſo 
braucht man ſich nicht zu erklären und 
entgeht man übler Nachrede. 
Es iſt ganz natürlich, daß den Ex— 
preßgeſellſchaften als räuberiſche Eule 
erſcheint, was den „Mail Order“- und 
„Department“-Geſchäften eine Nach— 
tigall dünkt, die ihnen in ſüßen Tönen 
ein ſchönes Lied von großem Geſchäfts— 
aufſchwung vorſingt; aber es iſt nicht 
ſo recht „natürlich“, daß man ſich da— 
durch beſtimmen läßt. Beider Auffaſ— 
ſung iſt falſch. Die Packetpoſt würde 
weder eine Eule ſein, die den Expreß— 
geſellſchaften das Geſchäft raubte, noch 
würde ſie die Verſprechungen der Nach⸗ 
tigalllieder halten. Aber dem großen 
Publikum und wohrſcheinlich Allen 
könnte ſie ein beſcheidener Nutzvogel, 
ſozuſagen, werden, wenn ſie auf ver— 
nünftiger Grundlage aufgebaut wäre. 
Das heißt, ſie müßte auf dem „Selbſt— 
erhaltungsgrundſatz“ errichtet wer— 
den, alſo genügend hohe Raten verlan— 
gen, daß ihr nach Deckung der Unkoſten 
noch ein kleiner Ueberſchuß für unvor— 
hergeſehene Fälle verbliebe. Dann wür⸗ 
de fie die Erpreßgefellfhaften in ihrem 
„legitimen” Gefchäfte nicht ſchädigen, 
— denn daß fie ald „Regierungsiniti- 
tut“ billiger arbeiten könnte, alß ein 
qutgeleitetes Privatunternehmen, dar— 
an ift ja gar nicht zu denfen — viel- 
leicht jte aber hindern, allzu hohe Ge- 
bühren zu verlangen. Und wenn fie, 
mad unter jener Orunbbedingung 
mwahrfcheinlich der Fall fein hürbe, hö— 
ere Spefen verlangen müßte als die 
Erpreßgefellichaften, dann brädte fie 
doch immer noch großen Vortheil be- 
nen, die fernab wohnen von den Ex— 
preßrouten, oder die gern etma3 mehr 
bezahlen für größere Bequemlichkeit. 
Sie würde dann auch den fleinen Ge- 
Ihäftsmann auf dem Lande nicht Tchä- 
digen — mas überhaupt wohl kaum zu 
befürchten ift — jofern er den Namen 
Gefhäftsmann verdient, etwas rührig 
und bejtrebt ift, ven Wünfchen feiner 
Kunden entgegenzufommen unb mit 
mäßigem Profit zu arbeiten. So gut 
wie da3 Laufende Publikum, fann er 
felbft fich die Padetpoft zu nute ma= 
hen. Wenn er weiß, daß er binnen 
wenigen Tagen mittelft der Badetpoft 
Grfab haben fann, mag er fi Mufter 
zulegen von vielen Waaren, bie er Tonft 
gar nicht führen fünnte, weil die Nacdh- 
frage zu gering tft, bie Befchaffung ei- 
nes Vorraths zu rechtfertigen. AL3 
Miederverfäufer wird er allemal aud 
die „Mufter“ zu niebriaeren Preifen 
haben fünnen, als die „Mail DOrber”- 
Gefhäfte für biefelben Waaren ver— 
a außerdem fieht jeber Käu- 
fer "bie 


Maare felbft, al3 nur die 


- bendpoft, Chicago, © 


Eine auf vernünftiger Grundlage 
rubende Padetpoft würde unzweifelhaft 
zu einer fegensreichen, da& ganze Ge- 
Ichäft fördernden Einrichtung werden, 
aber vorläufig ift darauf nicht zu hof> 
fen — feine befonderen freunde 
ſchaden dvem Gedanken gerade jo mie 
feine befonderen Feinde, und bon ber 
Rücfichtnahme auf die Sonderintere]: 
fen wird man fich in Wafhington auf 
abfehbare Zeit noch nicht frei machen 
fönmen. 


Ein feines Pländen. 


Kann die fommende Präfidenten- 
wahl entjchieven werden, nod) ‚ehe fie 
ftattgefunden hat: — das freie und 
gleiche Wahlrecht der Bürger nichtig 
gemacht werden durd) einen politiſchen 
Kniff? Die Möglichkeit, jo überra- 
{chend e8 Bielen fein mag, fann nicht 
abgeftritten merben. Und mie eine 
Mittheilung aus Wafhington melbet, 
fangen dort politifche Macher und 
Plänefchmiede fich ernftlich mit biejer 
Möglichkeit zu bejchäftigen an. 

Der Plan, um den es fich handelt, 
ift eine Schufterei, aber er ift troßdem 
durchaus ausführbar, durchaus verfaf- 
fung3gemäß. Bermwerflih von allen 
Gejihtspunften politifcher Sittlichkeit, 
Ehrlichkeit und Anftändigfeit, mürbe 
er troßdem „rechtlich“ unanfechtbar 
fein. 

Er beruht auf einer VBorausfegung, 
deren Richtigkeit faum ernitlich beitrit- 
ten werden fan. Auf der Borausjeh- 
ung nämlich, daß zwar die republifa= 
nifche, nicht aber die demofratifche 
Partei ohne das Eleftoralootum des 
Staates New York zu fiegen vermag. 
Die Zahl der republifanifchen Elefto- 
raljtimmen war in den beiden leßten 
Präfidentenmwahlen fo groß, daß aud 
nad Abzug der Stimmen New Norf3 
der republifanifche Kandidat eine be= 
trächtliche Mehrheit gehabt hätte, Zur 
Ermählung erforderlich waren damals 
224 Stimmen. &3 wären nad) Abzug 
der 36 New Norfer Stimmen dem re= 
publifanifhen Kandidaten im Nahre 
1896 nod 235 Stimmen verblieben 
und im Jahre 1900 nod) 256 Stim- 
men. Die Lage ift heute noch günfti- 
ger für die republifanifche Partei, in= 
dem durch die neue, auf Grund bes 
legten, Zenfus3 vollgogene Eintheilung 
die Gefammtjtimmenzahl der republi= 
fanifchen (nördlichen) Staaten mehr 
vergrößert morden ijt als die&efammt= 
ftimmenzahl der demofratifchen (fühli- 
hen) Staaten. GSelbft wenn der de= 
mofratifche Kandidat alle 16 füdlichen 
Staaten für fih hätte (woran faum 
zu denfen ijt, indem zmei biejer 
Staaten feit zehn Jahren ununterbro— 
chen republifanifch geftimmt haben und 
auch noch einige andere „zweifelhaft“ 
geworden find) jo würde troßbem der 
demofratifche Kandidat nicht dieMehr- 
heit erlangen fünnen, wenn er nicht im 
Norden New York (das jet 39 Stim= 
men hat) und New Serfey und Kon= 
neftifut und mwenigitens einen der grö— 
Beren meitlihen Staaten gemänne. 
Dab er eine Mehrheit erhalten könnte 
ohne die 39 Nem PHorfer Stimmen, 
Teint unter den Umftänden in der 
Ihat völlig ausgefchloffen, während zu 
einem republifanifchen Siege dieſe 
Stimmen feineswegd nothmwendig mä= 
ren, 

Ungefihts diefer Sachlage tft nun 
der Plan aufgetaucht, jeßt in Nemorf 
zu wiederholen, mas vor zwölf Jahren 
im Staate Michigan gethan morden 
ift. In diefem republifanifchen Staate 
hatten bei der Staatäwahl von 1890 
die Demofraten gefiegt, unter Umjtän= 
ben, melche eine Wiederholung ihres 
GSieges in der fommenden Präfiden- 
tenwahl durhaus unmahrjcheinlich 
machten. Um trogdem dem demofrati= 
ſchen Präſidentſchafts-Kandidaten we— 
nigſtens einen Theil der Michiganer 
Elektoralſtimmen zu ſichern, erließ die 
demokratiſche Legislatur ein Geſetz, 
wonach die Erwählung der Präſiden— 
ten-⸗Wahlmänner (Elektoren) nicht, wie 
bisher und wie in allen anderen Staa— 
ten auf einem gemeinſamen „Ticket“, 
ſondern einzeln ſtattzufinden hatte. 
Je einer in jedem Kongreßbezirk, und 
je einer in den beiden Hälften des 
Staates, die zu dem Zwecke zu beſon— 
deren Wahlbezirken abgetheilt wurden. 
Bekanntlich hat jeder Staat ſoviel 
Elektoralſtimmen, als er Vertreter im 
Kongreſſe hat: Abgeordnete und Se— 
natoren zuſammengenommen. Der 
Plan war inſofern erfolgreich, als der 
demokratiſche Kandidat Cleveland da— 
durch 5 der 14 Michiganer Stimmen 
erhielt (die er glücklicher Weiſe nicht 
nöthig hatte) während andernfalls der 
republikaniſche Kandidat kraft der re— 
publikaniſchen Stimmenmehrheit im 
Staate alle 14 erhalten haben würde. 

* * * 


Nun iſt der Staat New NYork zur 
Zeit im Bundesabgeordnetenhauſe 
durch 17 Demokraten und 20 Republi— 
kaner vertreten, ſo daß durch Nach— 
ahmung des Michiganer Beifpiels, mo- 
zu eine republifanifchetegislaturmehr 
heit und ein republifanifcher Gouver= 
neur die Belegenheit geben, dort der 
demofratifche Kandidat, jelbit wenn er 
eine Mehrheit de Gefammtootumß er= 
hielte, vorausſichtlich wenigſtens die 
Hälfte der Elektoralſtimmen des Staa— 
tes verlieren würde: ein Verluſt, der 
anderswo nach aller Vorausſicht nicht 
eingebracht werden könnte, falls nicht 
etwa die Entrüſtung über den gemeinen 
Kniff groß genug würde, um im gan— 
zen Lande einen Umſchlag zu Ungun— 
ſten der republikaniſchen Partei zu be— 
wirken. 


Dyspepſie 


Glaubt nicht, daß Ihr Dyspepſia auf an⸗ 
dere Weiſe heilen könnt, als durch Kräfti— 
gung und Stärkung Eures Magens. 

Er iſt ſchwach und unfähig, ſeine Funktio— 
nen richtig auszuführen, denn Ihr habt ihn 
in dieſer oder jener Weiſe wiederholt über⸗ 
bürdet. 

Ihr ſolltet 


u. Sarsaparilla 
nehmen. färkt ur 
En 


und fräftigt den DM 


Begteres ift nıım allerding3 aud) eine 
Möglichkeit, mit der gerechnet werben 
muß. NRüdfiht auf Dieje Möglidh- 
feit mag in Verbindung mit der fo mie 
fo beftehenden, his jet nicht unbered)- 
tigten republifanifchen Giegezuper- 
fiht von der Ausführung des Planes 
abhalten. Sollte jevodh im Laufe ber 
nädften Monate etwas gefchehen, die 
republifanifche Siegeszuverficht zu er= 
fhüttern und die Gefahr einer Nieder: 
lage den republifanifchen Machern nahe 
zu bringen, ſo dürfte es keineswegs 
wegs ausgeſchloſſen ſein, daß trotz 
alledem das verzweifelte Hilfsmittel 
zur Anwendung käme. 

Hindern ließe es ſich nicht. Die 
Bundesverfaſſung ſchreibt nicht vor, 
daß die Wahlmänner vom Volke er— 
wählt werden ſollen, ſondern ſie ſagt, 
daß die Wahlmänner jedes Staates 
„ernannt“ werden ſollen auf ſolche 
Weiſe, wie die Legislatur es beſtimmt. 
Wollte die Legislatur überhaupt keine 
Volkswahl ſtattfinden laſſen, ſondern 
die Ernennung ſelber vollziehen, ſo 
wäre auch das verfaſſungsgemäß. 

Es wird geſagt, daß der Plan der 
Einzelwahl an und für ſich kein unbil— 
liger iſt, ja ſogar gegenüber dem üb— 
lichen Verfahren wichtige Vorzüge hat. 
Man kann dies ohne Weiteres zuge— 
ben. Die Erwählung der Wahlmän— 
ner durch die Wählerſchaften der ein— 


zelnen Kongreß- oder ſonſtiger beſon— 


derer Wahlbezirke würde den Volks— 
willen ſehr viel genauer zum Ausdruck 
bringen, als es der Fall iſt bei dem 
jetzigen Syſtam, welches alle Stim— 
men eines Staates dem Kandidaten 
gibt, der in dem Staate auch nur die 
winzigſte Mehrheit erzielt. Es würden 
dadurch die großen oder die ſogenann— 
ten zweifelhaften Staaten den unge— 
bührlichen Einfluß verlieren, den ſie 
jet ausüben. Jede Stimme in jedem 
Staate würde thatſächlich ſo viel gel— 
ten, wie jede andere Stimme. Jede 
Partei würde wenigſtens annähernd 
in jedem Staate den ihrer Stimmen— 
zahl entſprechenden Einfluß auf die 
Entſcheidung der Wahl erhalten. Es 
könnte dann auch kaum noch vorkom— 
men, was jetzt leicht vorkommen kann 
und wiederholt vorgekommen iſt, daß 
ein Kandidat die Mehrheit der Elekto— 
ralſtimmen erhält und dadurch den 
Sieg erringt, trotzdem der Gegenkandi— 
dat eine Mehrheit der Volksſtimmen 
hat. 

Aber es kann dies Alles, was zu 
Gunſten des Planes ſpricht, doch nur 
unter der Vorausſetzung gelten, daß 
man nach dieſem Plane gleichmäßig in 
allen Staaten wählt und nicht bloß 
in einem einzelnen Staate. Auf einen 
einzelnen Staat oder auf einige wenige 
Staaten befehränft, um der einen Par: 
tet über die andere einen Vortheil zu 
geben, muß diefer Plan zur Fal- 
fhung des Volfsmwillens führen, und 
wird zu einem gemeinen, fchuftigen 
Kniff. Als ſolcher würde er von jedem 
anftändigen Menfchen verurtheilt mer= 
den müjlen. Verhindern aber, mie ge- 
Tagt, ließe er fich nicht, und man muß 
abwarten, ob die Vertreter der. Partei 
der Jittlichen Speen der Verfuchung 
widerſtehen werden können. Schlimm 
genug ſchon, daß ſolche Spitzbüberei 
überhaupt in Betracht gezogen wird. 


Lokalbericht. 
Aus der Scheidungsmühle. 


Frau Florence Schiffman angeblich eine mo— 
derne Xantippe. 


Julius Schiffman hat im Kreisge— 
richt eine Scheidungsklage gegen ſeine 
Frau Florence anhängig gemacht. Der 
Klageſchrift zufolge hat ſeine Gattin 
ihm, als er ſich am 14. Oktober 1902 
nach einem Wahllokale begeben wollte, 
um ſeinen Bürgerpflichten zu genügen, 
den Rand vom Hute abgeriſſen, dann 
lief ſie ihm angeblich nach auf die 
Straße und ſchrie aus Leibeskräften: 
„Polizei! Mord!“ Am 31. Januar 
jenes Jahres ſei ſie gleichfalls auf die 
Straße geeilt und habe ohne jegliche 
Veranlaſſung Zeter und Mordio ge— 
ſchrieen, nachdem ſie in einem Wuth— 
anfalle eine Platte mit Fleiſch auf die 
Dielen geworfen hatte. 

Außerdem habe ſie ſeinen elfjährigen 
Sohn ſchwer mißhandelt und ihn ſo 
wuchtig gegen Möbel geſtoßen, daß ihm 
mehrere Zähne eingeſchlagen wurden. 
Sie habe derartigen Lärm verübt, daß 
er in zwei Jahren zweimal gezwungen 
wurde, umzuziehen, da die Wirthe und 
übrigen Hausbewohner ſeine Frau 
nicht länger im Hauſe dulden wollten. 
Schiffmann iſt ſeit April 1899 verhei— 
rathet. 


— — — — 
Null und nichtig. 


Auf das Geſuch von Wm. L. Cope— 
land, einem Aktieninhaber des Chicago 
College of DentalSurgery, hin, wurde 
der zwiſchen Truman W. Brophy, dem 
Präſidenten dieſer Zahnarzneiſchule, 
und der Univerſity of Illinodis am 3. 
Oktober letzten Jahres abgeſchloſſene 
Vertrag, nach welchem die betreffende 
Anſtalt in derUniverſität aufgehen ſoll⸗ 
te, geſtern von Richter Mack als nicht 
rechtsgiltig erklärt. Die Leitung der 
Univerſität hat in einemAntwortſchrei— 
ben an Richter Mack zugegeben, daß ſie 
von Rechtswegen den Vertrag nicht 
hätte eingehen dürfen. 

— —ñ — — 


Gar zu offentundig. 


Michael Carney hatte den Geſchwo— 
renen Louis Otto bei Seite gerufen 
und mit ihm über den Anklagten Geo. 
W. Purk geſprochen. Richter Holdom, 
der von der Unterredung, die im Ge— 
richtsſaale vor Eröffnung der Sitzung 
ſtattfand, Wind bekam, verdonnerte 
Carney geſtern zu dreißigtägigem Auf— 
enthalt im County-Gefängniß. Purk 
wurde geſtern von der Jury ſchuldig 
befunden, den Verſuch gemacht zu ha— 
ben, jeinen Gegner Thomas Young zu 
töbten. . E3 wurde ihm aber ein neuer 
Prozeh gewährt. 


— — 


_&  — Bie große Si 
eniiehen® 68 Toosfen Heine im Ger 


N 


* 


' Kirche und bon da nad dem St. 


Die Jury volzählig. 


Mit der Beweisaufnahme in Sachen der 
Raubmörder wird am Montag bes 
aonnen werden. 


Das lehte, noch fehlende Mitglied 
ber Jury, melche über die Raubmör- 
ber Guftan Marr, Peter Niedermeier 
und Harvey Ban Dyne zu Gericht 
fiten wird, murbe geitern Abend um 
neun Uhr vereidigt. Die Gejchmore- 
nenausmwahl hat 26 Gerichi3- oder 31 
Kalendertage in Anspruch genommen. 
Am Montag wird mit der Bemeisaufs 
nahme begonnen werden. 

Bon 800 Kandidaten, die geprüft 
wurden, find folgende zwölf Gefchroo- 
tene ausgewählt worden: 

Jervis E. MeKinney, Nr. 
Wrightwood Avenue. 

Herbert R. Caddick, Nr. 255 Clare— 
mont Avenue. 

Charles Walton, 
Avenue. 

George A. Cayr, Nr. 5955 Loomis 
Straße. 

Sohn A. Ambroſe, Nr. 303 Süd 
Center Avenue. 

Edward E. Wheeler, Nr. 533 Süd 
Green Straße. 

Adolph Jenſen, Nr. 67 Bingham 
Straße. 

Grover W. Young, Nr. 11606 Mi— 
chigan Avenue. 

James H. Jackſon, Nr. 
gan Avenue. 

George Sutherland, Nr. 1559 Car⸗ 
roll Avenue. 

Edward W. Patton, Nr. 
Waſhington Boulevard. 

James S. Savage, Nr. 3100 Grove⸗ 
land Avenue. 

Nach der ſpäteren Vertagung der 
Sitzung wurden die Geſchworenen nach 
einem Hotel geleitet und Vorladungen 
an 15 Zeugen ausgeſtellt, die am 
Montag zur Stelle ſein ſollen. Der 
Staatsanwalt wird insgeſammt 125 
Zeugen ins Treffen führen, um den 
Nachweis zu liefern, daß Frank W. 
Stewart der vorliegenden Anklage ge— 
mäß von den Angeklagten am 30. Au— 
guſt in der Wagenremiſe der Chicago 
City Railway Company ermordet 
wurde. Der Prozek wird poraugfidi- 
lich drei Wochen in Anfpruch nehmen. 

Zehn der Gefchmorenen find Mit- 
glieder von Kirchengemeinden. 

Marr wird wahrfcheinlich auf dem 
Zeugenjtande eine ausführlide Schil- 
derung des Raubmordes liefern. Aus 
der Prüfung der Gefchinorenen-Kans 
didaten, befonder3 des lebten, fcheint 
berborzugehen, dat fein Vertheidiger 
e3 für rathfamer hält, daß er fich por 
den Gefchtvorenen, al3 vor dem Rich- 
ter, ſchuldig bekenne. 


— ç—— ea — — — — — 


Todes-Anzeige. 


nn 


1780 


Nr. 1452 Perry 


5539 Michi: 


1860 


Belannten und Freunden zur Nachricht, daß 
unfere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Marie Hohn 
3920 Armour Ape., im Alter don 78 Jahren, 
4 Monaten und 3 Tagen nach langem Leiden 
fanft imHeren entihlafen iit. Txauergottesdienft 
in der St. Petrisstiche, Herr Raftor Merbig, 
am Montag Nachmittag um 2 Ubr. Beerdigung 
in Datwood. Tiep betrauert bon x 
bliebenen: 
Minnie Kraemer, Tochter. 
Frig und Frank Hohn, Söhne, nebft Ver« 
wandten. 


den Hinter—⸗ 


Schlumm’re fanit, Du aute Mutter, 
Die Du uns jo febhr geliebt; 

Du wirft uns ja_mwobl verzeihen, 
Wenn tier baben Dich betrübt. 
Ah, Du_ haft jegt überwunden 
Manche jchwere, harte Stunden! 
Manden Tag und manche Nacht 
Halt Du im Schmerzen zugebradt. 
Standbhaft haft Du fie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir Dich nicht. 


TodesS-Anzeige 
‚Allen Berwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, dab mein theurer Sohn und unfer 
lieber Bruder und Schwager 
Bernhard L. Brückner 
am 5. Februar im Alter von 81 Jahren und 6 
Monaten, wohlverſehen mit den beiligen Ster- 
be-Saframenten, felig im Seren entichlafen iit. 
Beerdiqung findet jtatt vomTrauerhaufe, Sonns 
tag, den 7. Februar, Nahm. 2 Uhr, 87 Soutb- 
port Ave., nab_der ©&t. Tberefia Kirche, bon 
dort nad dem St. Bonifazius Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: fıfa 
Wilhelmine Brüdner, Mutter. 
Anna, Minnie, Clara, Angelia, Shweitern 
Karl Biewald, John Popieliwsti, Schwager 


Todes- Anzeige. 


‚Hreunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Wilhelm König 
im Alter von 75 Jahren und 9 Monaten geitor- 
ben ijt. Beerdigung am Sonntag, den 7. }Febr., 
um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 648_ ©. 
Homan Abe., per Kutihen nah Concordia. Um 
ftile Iheilnabme bitten die tiefbetrübten Hin- 
terbliebenen: 
Augufta König, Gattin. 
Albert, Bernhard, Franz, Söhne, 
Bertha Bogda, Emma Krneger, Töchter. 
Minnie u. Dora König, Schwiegertödter. 
Auguft Bogda, Clemens Krueger, Schwie- 
gerföhne. 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater, 
uno Schwiegerbater 
Auguſt Ben 
am 6. FSebruar, um 5 Uhr Morgens, im Alter 
bon 62 Sabren jelie im Herrn entichlafen iit. 


toßbater 


Beerdigung findet ftatt am Miontag, den 8. es 
Bruar, Mittag3 12 Ubr 30, vom Xrauerbanfe, 
121 Maud Ude. Um jtile Iheilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Ben ach. Kappe, Sattin. 
EHaktles, Wuguita, Henry Ben, Kinder, 
nebit Schwiegertodter, Enfeln u. Ber. 
manoten. 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
riet, daß unfere innigit geliebte Gattin und 
Mutter 
Barbara Kuerber 

im Alter von 42 Jabren fanit im Herrn ent- 
ichlafen ift. Beerdiguna findet ftatt am Sonns 
tag, den 7. Februar 1904 Nad. 12.30, dom 
zrauerbaufe, 99 Wels EStr., nad dem Boni» 
faziu3 Friedhof. 

George Koerber, Gatte. 

George, Andrew, Söhne. 

Barbara, Marty, Töchter, 

Guns. Krappmann, Bruder. 

Nora, Schwägerin. 


Todes- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige. Nadhs 
richt, dab unfer lieber Vater 

Charles Rogalsti 
am Freitag, den 5. Februar, im Alter don 75 
Jabren geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Montag DWiorgen um 10 Ubr, vom Trauerbaufe, 
411 W. Ehicaao Apde,, nah der St. Bonifazius 
dem ©&t. Bonifazius 
Sottezader. Um ftilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Dtto Rogalski, Sohn. 
Barbara Miller, Tochter. 

Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannnten die, traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 

Charles M. Inholz 


am 4. Februar fanit entihlafen_ift. Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 7. Februar, um 


1 Uhr No*m., vom Trauerbaufe, 2583 NR. Wins 


cheſter Ave. nach Rofe Hill. Im itılle Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Roje Inhalz. Gattin, nebit Kindern. 
Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Walter EC. Den _ 
im Alter bon 12 Jahren und 9 Monaten ge 
ftorben tft. Beerdigung am Sonntag, den 7. & 
bruar 1904, 1 achm. bom —— 
1815 N. Seelen Üve., per Autien nad Eden. 
€ ‚Dern,-Bate ; 


i 
den 


v “ 
hier don Katharina 


. Johann Konen, Schhwie- 
—— von Balthaſar und Margarita 
eller, Schwägerin bon Batbara, Elis 
abetd. Anna, Katharina u. Marguerite 
re er, im Alter bon 23 Jahren, 3 Mo« 
naten und 29 Tagen. Beerdigung findet 
ftatt am 8. Februar, um 9 Uhr, bom 
Trauerbauje, 923 33. Place, nad) der 
Kirche zur Unbefletten Empfängniß und 
von da per Kutfde nad dem St. Ma- 
rien Gottesader. Um jtille Theilnahme 
bitten: Die Hinterbliebenen. 


Zode8-Anzeige. 


er und Belannten die traurige Nach» 
ri 


und Großbater 

Frederick Albrecht 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung vom 
Irauerbaufe, 45 Julian Str., am Montag Mits 


we 


"SOUTH SIDE 
ROAD COMPANY 


! 


I Spezial:Ber 


— —— 


RA: 


Anfündigung einer Spezial-Berfammiung der 
Altien-Iuhaber swedd Erhöhung 
des Altien⸗ Kapitals. 


Besen belannt nemadt, ba eine 
ammlung ber Aftien-Anbaber der 
Cou.: Side Eledvated Railroad Compdand in der 
Dftice der — — Geſellſchaft, 47 Congreß 


Strape, Chicago, | am 7. April 1904, um 


‚ELEVATED 


Es wird 


' 2 Uber Nadmittaas, abgehalten werden vird. 


! Gefellihaft von 103,238 Altien zu $100 jede auf 


t, dat mein geliebter Gatte und unfer Vater | 


tag bald 1 Uhr, nach der Evangel,-Quther. Betb- | 


lehemssKtire, Ede MeReynolds und Paulina 


! 


Str. Um itille Theilnahme bitten die frauernden | 


Hinterbliebenen: 


und Enteln. 


Tode8- Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geltedbter watte und unjer Bater 
Albert 3. Schindig 
nad langem fhwerem Leiden im Alter bon 64 
Jahren felia im Heren entichlafen ift. Die Be> 
erdigung findet ftatt am Sonntag, 12 Uhr 30, 
bom Irauerhaufe, 352 22, Str., nad Datmwoods. 
Um jtille Iheilnahme bitten die betrütbtien Qin- 
terbliebenen: 
Henrietta Schhindig geb. 
‚ Sattin. 3 * 
Wilhelm und Heinrich, Kinder. 


Geſtorben: Katharina Eliſabeth Zobel geb. 
Dieg, 10341 Ave. M., jtarb am 5. Yebruar, 4 
Upr Nahm., im Alter don 65 Jabren_und 9 
Monaten, wohnte 26 Nabre auf der DOftfeite, 
Beerdigung von ihrem Haufe, 10341 Abe. M,, 
am Sonntag, den 7. Februar, 1 Ubr Nadm,, 
nad dem Safmood3 Friedbof. Um ftille Theil» 
nabme bitten: Zohn Zobel, Gatte, und Meta 
Zobel, Tochter. 

Geſtorben: Am 5. Februar, Frau Eliſabeth 
Meiler. 36 Jahre alt. Beerdigung am Sonntag, 
7. Februar, um 10 Ubr Vorm., dom 
Trauerbaufe, 71 Cornell Str., nah NilesCentre. 


Danffagung. 

Allen Verwandten, Freunden und PBefannten, 
die jih beim Vegräbnit unferer_innigft geliebs 
ten Schweiter, Schwägerin und Tante 

Emma Seidel 

in fo zahlreicher Weife betheiligt_ haben, befon» 
ders dem Herın Baltor Rudolf Jobn für die 
troitreihen Worte am Sarge der Dabingefhiedes 
nen, fowie fir die herrlichen Blumenipenden, 
fprehen wir unseren tiefgerubltelten Dank aus. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


en 


Undertaker 

WM. HARTMANN, 

1044 Milwanfee Ave. — Tel. Seeley 5143 

Mefidenz: 

61ER. Wood Str. — Tel. Bolt 1623. 

Nöthigenfalls ftcht 75 Fuß großer Store und lat 

flir Leichenfeier zur Verfügung. 

Elsö Magyar Temetkezesi intezet 

Chicagoban. 16jan,fadido, im 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 188. Yojdpij 


Alle Aufträge pünktfid und Hiffigf Beforgt. 


Aufgebot. 


. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß 
1) der Ackerer Johann Karl Maiſant, wohn— 
baft in Neuformweiler, bordem in Chicago, Sher— 
man Street 106, Cohn der Eheleute Jobann 
Maifant, Aderer, und Margaretha geborene 
Brad, ohne Stand, beide deritorben und beide 
äulegt wobnbaft in Neuforweiler, 
2) und die underebelibte Margaretha Both, 
Näberin, wohnbaft in Neuforweiler, Tochter der 
Eheleute Kafpar Both, Schuiter, beritorben und 
zulegt wohnbaft in Neuformweiler, und Barbara 
gebotenen Müller, ohne Stand, wohnhaft ın 
Neuforweiler, 
die Ehe miteinander eingeben wollen. x 
Die DVBelanntmagung bat im den Gemeinden 
Chicago und Neuforweiler und duch die in Chi» 
cago ericheinende Zeitung „AUbendpoit” zu er» 
folgen. — 
Etwaige auf Ehebinderniſſe ſich ſtützende Ein— 
ſprachen haben binnen zwei Wochen bei dem Un— 
terzeichneten zu geſchehen. 
Biften, am 19. Sanuar 1904. 
Der Standesbeamte des Könialihen Stan- 
desamts zu Bilten, Kreis Saarlouis, Kös 
nigreih Preußen: Gez.: Müller. 
Eiegel. 


Schwaben-Berein. 
Großer Maskenball! 


Samſtag, den 20. Februar 1904, 
in der Nordſeite Turnhalle. — Eintrittslarten: 
für Herrn 31.00, für Dame 50c. —Demaskirung 
um 11 Uhr. — Kinder unter 16 Jahren haben 
leinen Zutritt. 


15. großer Preis: Maskendall 
beranftaltet von der 


Plattd. Gilde 
er LakeView Nr. 3 


Samftag, den 20. Februar 1904, 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. ud 

Paulina Str. Tidet3 2de im Vorberfauf, an der 

Kaffe 50c. Anfang 7.30 Uhr. Labls Takes 
eb6,1 


15. tlaskenball!! 
Plattd. Gilde Fritz ReuterAr.4 


abgehalten von ber 
in Schönhoiens beiden Hallen, Ede Milmaufee 
und Nfhland Ave., am Sonnabend, den 13. Fe 
bruar 1904. Ticet3 25 Gents. In der Kaffe 50 





Gentd. — Freunde und Wiitalieder habt Teine 

Bange, der Ball dauert wie immer bis zum früs 

ben Morgen. Alles „geiizt“. Das KHomite, 
feb6,11 


Sährticher Maskenball! 


— der — 


Badischen 
Sanger-Runde 


Samijtag, den 13. Yebruar 1904, 
— in der — 


MOZART- HALLE, 
237—245 Clybanrn Ave. 
Eintritt 25c die Berfon. jan30,feb6,11 


Großer Preis: Maskensal! 


veranftaltet dom 


ALEMANIA FRAUEN-VEREIN 


Samiteg, den 13. Februar 1904, 
in der MWpolio-Halle, 256—262 Plue Island 
Ave. Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 35c die 
Perion. Kinder unter 10 Jahren 25c. 


Griles Bauern = Zeil 


verbunden mit 24. Stiftungsfeit, veranit. bom 


Ihüringer Berein 


in der Lincoln Turnhalle, untere Halle, Diver» 
fen und Sheffield Ave, am Samitag, den 6. 
Februar 1904. Tidets 25e für Herr und Dame 
im Borberfauf, an,der Kafle 25c die Berion, 
Anfang 8 Uhr Abends. in31,feb6 





Eriter großer Bauernball 


— der — 
Sozialen Liedertafel 
Samftag, den 6. Februar 1904, 


in ber Sozialen Turnhalle, Belmont Abe. und 
Banlina ei Abends 10 „Einzug der Dorle 
gemeinde „Grö uſen zum 


* | . Kefens 
Henrietta Albreiht, Gattin, nebit Kindern | ader 


t 
| 


| — 
| 


a dem Bwed, darüber zu beratben und abau- 
timmen, ob da3 MNitien-Rapital der be aglen 
$175,505 NAltien au _$100 jede erböbt werden 
fol, mit anderen Worten, von z3ebn Millionen 
dreihundertundstangig taufend act hundert 
Doltard ($10,323,800) auf jehzehn Millionen 
fünfhundertfünfztg taufend fünfhundert Dollars 
($17,550,500); und ferner zu dem Zmed, um 
autorifirte Arrangements für die Untersringung 
und den Verlauf der bejagten vermehrten Als 
tien, wenn jolcdes aeidheben jollte, i 


| Tireftoren, 


Leslie Carter 


Zojeph Leiter 

Geurge E. Adams 
William NR. Lirin 
Chancen F. Blair 
William D. Walter 


Sorace F. Hardy, Sefretär. feb6,13,20 


Erſtes Stiftungsfeit, 


verbunden mit Konzert und Ball, veranit. vom 


Sin! Douglas Hegenfeitig. Iinterftüß.-Verein, 


| * 
Sektionen 1, 2 un 
Sonntag, den 7. Februar 1904, in der Aurora. 
Halle, Ede Milmaulee Ade. und Huron Str, 
Anfang 3 Uhr Nadım. Tidet3 im Vorberfauf 1öc, 
| an der Kafje 25e pro Berfon. ian24,31,i66 
! 


8. großer Wreis- Zklaskenball! 


beranftaltet bom 


iew D Verei 
Lake View Damen-Verein 
$ Sanftag, den 27. Februar 1904 
in der Lincoln “Turnhalle, Sheifield und Dis 
berfey ‚Ave. — ZTidet3 im VBorverlauf 2öc, an 
der Kafje 50e. — Unfang 8 Uhr Abends, 


166,13,20,25,26 
COLISEUM 


6. bi? 13, Sehruar 


AUTO SHOW 


10:00 Borm. Bid 10:30 Abends täglich. 
50 Cents zu allen Theilen de3 Gebäudes, 
feb6—13% 


Nrößtes O)rejeltion 


im Weiten. 
Mufilfapelle von 40 Mann 


repräjentirend. 


Täglich Konzert! 


Nachmittags und Abends, 
Sedermann eingeladen. 
Henry Schmehl, 
1089 Milwantee Ave, 


22449 
Auf zur Wurzhütt’n! 
244 Clhbourn Avenue. 
Samftag und Sonntag, ben 6. und 7. Fehr. 1904 


Große mufitaliiche Unterhaltung 
bon Old Charlys Orcelter. Sonntag Abend don 
7 Uhr an Auftreten der fefhen Gelanasduettis 
ften Often und Rofie in Ihren neueiten Origis 
nalnummern. — Graft wird net. 

Ludwig Soeder, Befiger. 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN, 


95—200 €. North Ave. 

Henry Fiſcher Eigenthümer.. 
Konzert jeden Abend! 
Samitag, 6. Febr. 
Sonntan, 7. gene. Jrokes Erfra= Programm 
ausgeführt don den Komilern Beier, Nöhr, Stu- 
bei. fowie den Damen Gaftelle, Hoffer, Sehme. 
Um Montag Wieder-Auftreten bon Hugo Gott- 
Ihall. Anfang Samjtag 7 Uhr Abends, Sonntag 

2.30 Nachmittags. 


Hotel Germanic. 
| Cafe, Restanrant und Vanderille Parillion 
| 


fafon 


Samitag, den 6. und Sonntag, den 7. Fe 
bruar: Ausgezeichnete Baudevillevoritelung von 
eriter Klaffe Artilten. Gute deutfhe Küche. „Fas 

' mou3” Eıhlik Vier wird ferdirt. Zu aahlreihem 


Bejuch ladet ein: 
Mrs. U. Hunkler, 
650 N. Halited Str., Bafement. 


EEE 
| METROPOLITAN MUSIG HALL 


461—465 N. Glarf ir. 
Konzert von Damen-Slapelle, verbunden mit au- 
ter Bariete-Borftelung jeden Abend und Sonn» 
tag NRadınittag. H. Feigenbaum. 


Nord-Chicago Schuetzenpark 
Belmont, Clydonen und Weftern Ave, 

Der größte und beft eingerichtete Park in Chi 

cago,, mit allen modernen Einrichtungen verie 

ben. At no immer auf einige Tage der MWoct 

au bermiethen. — Vereine, Sogen, Kirden um 


} Schulgemeinden, welche in diefem Jahre Picnicd 


| 


fb6,13,20 | 


in dem ®Barfe abzuhalten gedenten, werden er 
ut, ibre Anmeldungen aeitig u maden. 
Meitern Ade.-Carl 


Elybourn-, Belmont- und 
führen aum Grobe. 2 
Theodor Brandes, Eigentbümer. 
16jan,24t,fadide 


Ogdens Grove 


Logen und Bereinen zur Nachricht, daß der 
alte bewährte Piknit⸗Platz jetzt für Pirnits u. 
dergl. zu bermiethen ift. Sprecht fr"ald wie 
möglih bor in 1717 Arlington Wlace “yegen nüs 
berer Auskunft. Telephon 354 Graceland. 

Bion,famomi 


.Llaussenius& Ch. 


gegründet 1864 burdh 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Bollmaditen, 


Wechiel, Poftzahlungen, Militär: n. Pen- 
fionsfadhen, Notariat3- und Neditsburenu, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Kiffen 5i8 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
20no,mifaio* 


rl 


Luft und Leid. 


Gelammelte Erzählgngens 


Albert "Weisse. 


Breid 25 Gents, 160 Seiten. 


Bu beziehen bon den Trägern oder der Ger 
Ihäftsitelle der Wbendpoit. Gegen Einfendung 
bon 28 Gentö per Poit an irgend eine Adreffe. 


für den Büchertifch! Intereffant! 


Die deutsche Hebammenfchule 


S von Chicago. 
eröffnet ein neues Semeiter am Dienftag, dei 
16. Februar 1904. ; 
‚ Anmeldungen mündlich oder jchriftlich werden 
iegt enigegengenommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 


3—18feb,£ Nr. 191 North Ave. 
N. WATRY & CO., 
99 Dit Raudalpyh Etr. 


=—— Deutsche Optiker, — 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 


Kobals, Kameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


—— ** 
zu Dertanfen EN Du 





Tone 


— —— 


Lebens⸗Eſſenz 


Chicaas, 


ben ſind, müſſen in Highland Park 
Steuern in der Höhe von 866,879 auf⸗ 
gebracht werden. Für Late Foreſt be⸗ 
läuft ſich die Steuerlaſt auf $69,189 
und für Waukegan auf $117,388. Für 
ganz Lake Countyh beziffert ſich die 
Steuereinſchätzung auf$9,699,069 und 
die Steuerumlage auf $537,446. 
Richter Honore hat geftern entjchie- 


* 


* BEN 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nachfoigendes ift die Lifte der ım biefigen PoRs 


amte lagernben 


Briefe. Wenn diejelben nicht innere 


balb 14 Tagen, vom untenftehbenden Datum an ges 


rechnet, 


abgeholt werben, 
„Dead Letter“:Dffice in 


Ina 


od werben fie nah ber 
ſhington gefandt. 


Chicago, den 6. Februar 1904. 
1744 Samessfohn U 


1501 Adamnaf Molnar 
1502 Ubrimavedfh Fit 


3745 Lewin 


M 


1508 &honen Anna, Mik 1746 Levy Israel 
1504 Aletjandromicz Marta]747 Libosromsti John 


Samflag, den 6. Februar 102. 


Wie zwei hübfde Damen den gefürdteten Katarch | 
entgingen durd; Anwendung van Be-ru-na, 


Batarch raubt Damen ihre Gefundheit nnd Schönheit. 


1505 Andrejanskis Dome⸗1748 Lieſerynsti Jozef 
1749 Liewidi Bolislam 
1750 Xipar Martin 
1751 Xoudat Yan 

1752 Zunft Rudolph 
1753 Majceer Anton 
1754 Majhszat John 
175 Manowsti Marein 
1756 Marszat Anton 

. 1757 Marbin_ Mrs. 
1758 Major S L 

1759 Martin Theo 
1760 Matusygat Andrej 
1761 Male Lucilla 
1762 Warszewsfa Tella 
1763 Matuſel Peter 


für die 


Lungen 


nic. 
1506 Undrustiewic; Wins 


centz. 

1507 Arber James 
1508 Urenfon U 
1509 Bader B 
1510 Yalsti Wfadyslam 
15li Barczewsti Ygnas 
1512 Barta 8 
1513 Bajara Janko 
1514 Baranonsti Majt 
1515 Zarow Richard 
1516 Baum Auguft 
1517 Beder Elijabeth 
1518 Beorofian Jacob D 
1519 Beje Yozef 

1520) Benes Baclav 
1521 Beofeich John 

522 Bernacicek Michal 
3 Berejla Unton 
524 Bırman Mr, 

5 Beranef Rudolf 
526 Berinsfis Anton 

7? er 


Pe-ru-na macht Damen gefuud und hübfch,. 


kkakkklolapkakikikikikinkikikkakikikikikikiiek 


den, daß die Stadtverwaltung fein 

Recht habe, die Entfernung der Brücde 

zu verlangen, melche die Ringbahnges 

jelichaft zwifchen ihrer Halteitelle auf 

der Kreuzung von State und Ban Bu: 

ı ren Str. und dem Rothihild’fchen La- 
4 | —— hat anbringen ee 
— ütet Euch vor der Schwindſucht! befürchtet, daß nun der Ringbahnver— 
———— RN den Ben trodenen en aid waltung auch das Recht zugeſtanden 
andauern. ine leichte Erfältung, | werben wird, ihre Bahniteige. in der 
Erhält Eud gejund. zuerft einen Huften, dann Lungenent- ; !IN ihr geplanten Weife zu verlängern. 
— | zündung, führt häufig die Shwindfugt | _ Dıyan Kenny, ein in ber jtädtichen 
herbei. Ein Huften ift eins. der  Pumpenftation an I. 22. Straße als 
Barnungs-Signale des Todes. Kurirt ihn fofort, indem Ihr Zaegel’8 Hals: Oeler beſchäftigter junger Mann, hatte 
und Lungen⸗Valſam nimmt, diefes lößt den Schleim, entfernt die Urfadhe des | auf verfchiedene Anklagen hin, die ge— 
Huftens und giebt det Lunge Gelegenheit tiefe Athmenzüge zu machen. ı gen ihn erhoben morben jind, geftern 
Dann reibe man Bruft und Rüden ein mit Z.M. O. (Zaegel’s Magnetifches | POT der Zivildienjtbehörde zu erfchei- 


* 


Frl. Amanda Zohnfon, Fairchtld, Wis., Tchreibt: 

„sch Tchreibe, um Ihnen wiffen zu laffen, von welch' gro⸗ 
Bem Nuten Peruna für mich war. Geit einer Reihe pon 
Sahren hatte ich Kopfjchmerzen hinter den Augen, und ih 
glaubte, daß meine Augen Behandlung brauchten; deshalb 
ging ich zu einem Augenarzt und ließ mir Brillen anpafjen; 
ich trug fie eine Zeit lang, aber e8 wurde nicht befler. In 
der That, e3 wurde Schlimmer al3 früher, und ich fam zu 
der Anficht, daß das Leiden nicht von den Augen herrübtte, 
fondern von meinem Kopf und daß e3 Katarrh fein mitffe, 
Da fo viele meiner Freundinnen Peruna mit quten Reful- 
taten für diefes Leiden gebraucht hatten, bejchloß ich, e8 zu 
berfuchen. E3 freut mich, daß ich es that, denn in furzer 
Zeit befjerte ich mich und in vier Wochen waren meine Aus 
gen in gutem Zuftande, meine allgemeine Gejundheit war 


1764 Malecki Andrj 
1765 Matamfa Yozef 
1766 Vatomwfa Yozei 
1767 Malinoivicg D 
1768 Marito Xooro 
1769- Maret Jan 
1770 Marie oief 
i 1771 Marzjy Henty 
ig Ms, 1772 Madowsti Franc 
czpaleg Martin $ 1773 Melicparet Vowel 
eezezynsfa Wicenty]774 Merut Leo 
>30 Bialtowa Katarzy 1775 Merchot Julia 
Dialy Paul 1776 Meyer Martha Ptg. 
532 Bilwejnis SKazimer 


Del) um alle Entzündungen zu vermeiden und nähme Abends vor dem Schlafen- 
gehen 1 Ehlöffel voll Zaegel’3 Swediſche Lebens Eſſenz. 
Diejes Mittel baut auf, ftärkt, belebt und giebt allen Theilen des Körpers 


neue Kraft und Energie. 
Lebensretter. 


Es iſt ein Lebens-Wiederherſteller erſter Güte —ein 
Es giebt guten, geſunden Appetit und reinigt die Eingeweide 


und das Blut von Krankheitskeimen, die ſich darin entwicklen. 


Eine 50 Cts. Flaſche Lungen-Balſam, 
Für $1.00 jenden wir? Eine 50 Gt3. Flajche Z.M.O. (Zaegel’s Magnetifche Oel), 
Eine 50 Gt. Flajche Zaegel’3 Schwediſche Lebens-Eſſenz. 


M.R. ZAEGEL ®& CO,, Deutfche Apothefer 


984, New York Ave., Sheboygan, Wisconsin. 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


— 


ae N. — Ueber den betreffenden neuen Golbfund 
ift mod nichts Näheres befannt geworden. Derartige 
Mittheilusgen bedürfen ftet3 mehrfacher — ———— 
ehe es ſich empfiehlt, etwas in der Sache zu riski⸗ 
ren! Es mag darum doch fein, daß ſich für Be— 
—— des detreffenden Eigenthums das Graben 
ohnt. 

John R. — Herr L. Kreutzinget, 2372 N. Her⸗ 
ich Ape., nahe Lawrence Abe., benachrichtigt den 
Brieftaſten, daß er eine gebrauchte Laubfägemäſchine 
billig abzugeben hat. 

Frau € M. — Ein Gefhäft, das „alte Store 
Fronts kauft, wird es hier ſchwerlich geben, uns 
iſt wenigſtens keines bekannt. 

M. M. — Sie finden die hieſigen Automobil— 


— auf Seite 2340 des ſtädtiſchen Adreßbbuches 


berſichtlich zuſammengeſtellt. 
S. — Ob die Waggons des Privatzuges von 


VB. S. 
Kaiſer Wilhelm länger ſind, als die größten hiefi- 


gen Eiſenbahnwagen, iſt uns nicht bekannt. 

Frau B., Point Str. — Geſichtsmasken können 
Sie bei Piſer T Co. 150 Fifth Ave. oder bei Se⸗ 
rota & Gans, 157 Fifth Abe., erſtehen. 
Mathias H. — Melden Sie ſich in der Frank⸗ 
lin Schule, an Goethe, nahe Wells Str., an. 

H. K. — Die Countyverwaltung hat zur Aus— 
—— der neuerdings geſetzlich vorgeſchriebenen 
Blinden-Unterſtütung noch keine Vorkehrungen ge: 
troffen. Wenden Sie ji ingwifhen um Unterftüß: 
ung an den Gountysfigenten Oljon, 128 Clinton 
Str., an die Rereinigten Wopithätigfeits = Gejell» 
Ihaften (Zimmer 644, 79 Dearborn Str.) und an 
die Deutihe Gejellichaft (54 La Salle Str.) 

9. 8. — Berpaden Sie die Bilder zwijchen zwei 
Brettern oder ftarfen PBappdedeln und übergeben 
Sie bdiejeiben dann einer 
Beförderung Ginfuhrzoll werden Jhre Angehörigen 
nicht dafiir zu zahlen brauchen. 

A. T. — Das „Ground Hog“ wird auf deutich 
v5 „virginifhe Murmeltbier* genannt. 

8. A. 5d. — Bon einer Hauptitadt Stebenbür- 
en8 fann heute faum mehr die Rede jein, teil 

iebenbürgen nur mehr eine in fieben Komitate zer- 
fallende ungarıjche Provinz ift. Der Sig der ro 
vinzial:Regierung befindet fih in SHermannftadt. 

3. BL, W. Lale Str. — G3 ift ein alter Sat, 
dag der Säufer die Wugen aufthbun, d. bh. beim 
Kauf fih vorjehen foll. Findet er nahträglid, dab 
die gefaufte Waare den Preis nicht werth ift, jo 
eibt ihm das nah kein Recht, den Kauf rüdgängig 
zu machen oder jich jeiner Zablungspfliht zu ent: 
sieben. So 'werdeitsaub Sie mit einer Klage nichts 
ausrichten Zönnen, es fei denn, daß Sie der ande: 
ren Partei nachweijen können, daß fie Geld unter 
falfhen Borjpiegelungen von Ahnen erlangt, oder 
eines Bertragsbruches jih jhuldig gemacht babe, 

2. D. — 1) Wenn der Berfauf in ehrlicher Ab— 
fit, nicht zu Benamptbeiligung von Gläubigern 
geichah, jo ift er giltig und die Frau fann in ihs 
vem. Tehtament nach Belieben über das Eigenthum 
verfügen. 2) Das 


Grpreß-Gejellihaft zur | ! E 
‚ alle Rangirgeleife, deren Legung, br- 


—— — 


Geld her! 


Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
auf der Suche. 


Temperenzler an der Arbeit. 


Wie Burke und ſeine Leute die mitternäch⸗ 
lihe Schanffperre umgingen. —Waffernoth 
in Waufegan und Evanfton. — Sieg der 
Ringbahn: Gefellihaft. 


Der Finanz = Ausfhuß des Stabt- 


ſcyiedene 


raths hat ſich geſtern an die bejchiwer= | 
liche Aufgabe gemacht, neue Einnahme- 


quellen zu entdecken. Es wurde be— 
ſchloſſen zu empfehlen, für die Benutz— 
ung von Raum unter den Bürgerſteigen 
einen Pachtzins zu verlangen. Für die 


Ueberlaſſung von Straßen zu Portal— 


zwecken ſoll eine beſtimmte 
Abgabe gefordert werden, 


jährliche 
ebenſo für 


ziehungsweiſe Benutzung, Privatfirmen 
geſtattet wird. Die Höhe des Pacht— 


Teſtament braucht nicht von 


einem Notar verfaßt zu ſein, doch werden Sie un- 
ter den Umſtänden gut thun, einen Rechtskundigen 


bei der Abfaſſung zu Rathe zu ziehen. — 3) Nach 
Deutſchland koſtet die Abendpoſt 
Sonntagpoft) 82.65 für drei Monate. — 4) In jol: 
chen Fällen ſind nur Sie und nicht Ihre Frau ver— 
antwortlich. 

grau M. Maribfield Ave. — E35 gibt kein 
allgemeines deutiches Erbrecht; das Geſetz des be— 
treffenden deutſchen Staates iſt maßgebend. Ehe— 
verträge lkönnen nach gemeinem preußiſchem oder 
ſächſiſchem Recht ſowohl vor 


»., 


(einjshließli ver | 


zinjes für Raum unter den Bürgerfter- 
gen joll von einem aus zwei Mitglie- 
dern der drei Auzfchüffe für Straßen 
und Gaffen bejtehenden -Komite  be- 
ftimmt werben, deffer Ernennung 
Ulderman Bennett am Montag bean 
tragen wird. Für die Erlaubnif zur 
Legung vonfangirgeleifen ift auch bis— 
ber jchon Bezahlung verlangt worden, 
jet Tollen aber beftimmte Raten dafür 
feitgefegt werden, und man mill diefel- 


ben nicht gerade zu niebrig bemeffen. | 


Der Unterausfhuß des Stadtrath- 
Komites für Sanitätsmwefen, melcher 
beauftragt worden tft, feitzuftellen, mie 


e8 mit der Fleifch » Inspektion Steht, | 


hat ermittelt, daß das zu Präferpen 


| hergerichtete Geflügel feiner Prüfung 


während der Dauer der Ehe geichlojfen werden, das | 
gegen 3. DB. nad) badiihem Recht nur vor Cingehung | 


der Ehe. 


83 jind in Verbindung damit aud im ı 


terfhiedenen Staaten noch verjchiedene Vorjehriften | 


zu erfüllen, — Ein Teftament erjheint unter Die= 


jen Umftänden als das einfachite und ziwedmäßigfte. | 


Ph. 9. — Pei monatlicher Miethezahlung Drei: 


lung wöchentlide Kündigung. 
&. W. — Die Betheiligung an dem Geihäft in 


aber tönite derartiger Geichäftsbetrieb, wenn bier 


geführt, als eine Verlegung der Lotteriegejege anz | 


gejehen werden, 

G. L., Houfton Ave. — Ein neues Eifenbahn: 
unternehmen von folcher Größe ift in den Ber. 
Staaten nirgends im Werte. Wahrſcheinlich hat 
dıe Mittheilung, von der Sie fchreiben, fi auf 
die NReorganifation oder Berfehmelzung älterer Ges 
jellihaften bezogen. 

C. T. — Uns ift fein Gefchäft befannt, das Ka⸗ 
helöfen, wie man fie in Deutihland hat, führt. 

3mwei Streitende — „Wer fol e8 denn 
holen %“ iſt ſprachlich richtig. 

Wim. Sch. —Der Name der deutſchen Zeitung 
in Birmingham, Ala., iſt „Courier“. 

J. K. — Ein Liter iſt gleich 1.00667 Quart nach 
dem 
dem 


— — — — — 
Todesfälle. 


Rachſehend veröffentlihen wir die Ramm des 
Deutihen, Über deren Tod dem Gefunpheitfams 


Meldung auging: 


Berndt, Therdore, 3 Monate, 5154 gifpop Str. 
Bidel, Sarah, 41 Y., Wesley-Hofpital. - 
Dein, Walter, 12 Y%., 1815 N. Seeley Une. 
ordan, Eherles, 538 Y., 3417 Prairie Une. 
eg Gharlea, 46 Y., 6 Sehgmwid Str. 
Kemp, Alice, 42 3., 1247 N. Maplewood Ude. 
Klemm, zen 1 Monat, 884 W. 21. Str. 
Kreißer, rab, 72 %., 19 N. Albany Vive. 
Kridbahn, Bertha, 24 Y.; 315 Cottage Grove Ub:. 
Kuchn, Efteo, 4 3, 719 W. Erie Str. 
gaumann, Anthony, 60 Y., 550 Sergwid Str. 
Sehenzinger, Reinhold, 68 3., &2 W. MadifonStr. 
Munfter, William, 4 Monate, 57 E. Yuron EStr. 
Rehm, Carl, 60 3., 1516 Front Str. 
Bantow, Willidn, 71 3., 1835 N. Veavitt Str. 
Reber, Leonard, 39 Y., 8521 St. Lawrence Apr. 
Kiffel, Margaret, 62 3., 18499 MW. 69. Str. 
Seidei, Emma, 58_3., 7% R. Salfted Str. 
Sode, Aoiepb. 38 3... 6658 Stony Island Une. 
Roltmann, Grant, &7 N., ‘01 &. Cart Str. 
Mefer, Anna, &3 3 Sergwid Str. 
Mehio, Dictor, 9 Monate, 2135 Webafh ne. 
Meftermart, Thomas, 55 I, 9 GC. Chicago Apr. 


— —— — 
Banterott«-Erflärungen. 


ifrittggericht wurden Geſucht 
——— eingereibt don: 
Heney 6. Fipbouen, Berbindlileiten. 98,578, 


Reber SE evenig, Berbinblihteiten 418, 


Be: 
grancı De yanın, BVerbinblichkeiten $1,982, 


an Keavitt, Verbindlichteiten $1,606, Beftände 
J ESmith. Ver bindlichteiten $1,033,  Beftände 
— —— 


Eheidungsflagen 
wurden eingereicht von: 

i 2 Ta 3V ⸗ 
matten gay Sr Ban, Be Be 
$s Iver, Beriafien; nie gegen Otto Brogle. 

a ' Beban + Efeuline gegen 
riwid, graujame Behandlung; Ada gegen ilen 
HM, Zn et u sl 


J er, 


William 


lüffigfeitsmaß und gleih 0.908 Duart nad | 
rodenmaß. 

xXobn &. — Zur Löfung derartiger Rechenegem- 
pel haben mir feine Zeit. Jeder Koblenhändler wird 
Ahnen aber darüber Auskunft geben können. 


Bes | 


1 felliehaft bereit3 Telephone angebracht 
“; bat, die Mittheilung zugehen laffen, 
—X Verbindlichkeiten $1,238, Beftände | I ; * ng geh N 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


} 
i 
| 


| 


kietägige Kündiaung; bei wöchentliher Miethezah: | bebungen noch fort und 


| Zafe“ ermwirft hat, 


unterworfen wird. Zwei Schlacht— 


a | hausfirmen, die weder TFleifch nach dem 


Auslande, noch über die Staatägrenze 
Thiden, unterjtehen überhaupt {einer 
Inſpektions-Kontrole. 

Der Unter-Ausſchuß ſetzt ſeine Er— 
wird einen 


vollſtändigen Bericht erſt in nächſter 


Woche einreichen. — Die Ald. Jozwia⸗ 


Deutſchland lann bier nicht beſtraft werden, wohl 


kowski, Sitts und Rooney wurden 
beauftragt, die Gerberei-Anlagen 
der American Hide and Leather Co. an 
Blackhawk und Ingram Str. zu be— 
ſichtigen und zu begutachten, ob dieſel— 
ben wegen des Geruches, der ihnen ent— 
ftrömt, al ein öffentlicher Gemein- 
ſchaden anzuſehen ſind. —Der Ausſchuß 
wird empfehlen, daß die Polizei beauf— 
tragt werden möge, ſtreng auf Durch— 
führung der Ordinanz zu ſehen, welche 


nen. Er war bezichtigt, ſeine kranke 
und mittelloſe Mutter Noth leiden zu 


laſſen, ſowie Schulden nicht zu bezah-⸗ 
eine 


len und kürzlich ohne Urlaub 
Kneiptour von mehrtägiger Dauer ges 


; macht zu haben. Er wurde veranlaß:, | ; 
; bem Genuß geijtiger Getrante feierlich | 15% 
: zu entjagen unh für’3 Erfte 
' Mutter jo viel von feinen Lohn zus | 
fommen zu laffen, wie er irgend eni= |) 
behren fann; die Gläubiger müffen fi | ı 


borderhand noch gedulden. 

Yıl. Eva M. Shont, melde als 
Heldmarfhall der „Young People'z 
Chriſtian ITemperance Union“ 


MWards leiten wird, hat bereits 30,000 


Hormulare ausgegeben für die Betiz | 


tion, welche in diefer Frage an ben 
GStadtrath gerichtet werden fol. 
kretär M. J. McCarthy 
Schutzverbande 


werden. 
ben auch zu Willen ſein ſollte, ſo wür— 


de ſich's wahrſcheinlich zeigen, daß er 
nicht das verfaſſungsmäßige Recht ha—⸗ 
be, eine Maßnahme zu ireffen, durch 
melche für verfchiedene Stadttheile ver= | 
geichaffen | 
Die | 
Zemperenzler ja für die zur Zeit fchon | 


Rechtszuftände 


würden. Wußerdem verlangen 


beitehenden Brohibitionzbezirfe aud 


nod) eine Ertramurft, indein fie außbes | 


dungen haben wollen, daf; in diefen 


Bezirken eine Abftimmung über bie | 


ı 1504 


 Schanffrage nicht zuläflig fein folle.— 


Unbdererfeits verfichert Anwalt Char- 


| les R. Holden, der im Nuftrage der 


Zemperenzler die juriftifche Seite der 


| Frage ftudirt hat, daf über die Machi— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 





da3 Ausfpeien auf Bürgerfteigen, in | 


Straßenbahnwagen und anderen öf- | 


fentlichen Pläten bei Strafe verbietet. 

Zur Befriedigung eines Zahlungd=- 
urtheils im Betrage von $595, welches 
ein Herr Benz gegen da& „Iomn of 
wird kon ben 
Steuerzahlern dieſes Bezirkes eine 
Sonderfteuer imBetrage von $0.00238 


fein. 


ı nach Gefallen bedienen fonnte. 


befugniß des GStabtrathes, die ver- 
langte Ordinanz zu eriaffen, fein 
Smeifel obmalten könne. 

Auf dem Balle, melden gejtern 


Yurfe'3 „County Democracy“ in der | 


Nordfeite Turnhalle veranftaltete, it 
die mitternächtlihe Schanffperre in 
höchft einfacher Weife umgangen mor- 
den. Kurz vor 12 Uhr ließen die zah- 
lIungsfähigen Theilnehmer an der Feit- 
lichkeit ungezählte Dutende von ge: 


füllten Biergläfern nad) den im Saale | 
befindlichen Iifchen fchaften, mo jih 


| 1024 Gacet Anna 


dann, nachdem die „Bar“ pünktlich um 
Mitternacht gefchloffen war, ein Jeder 
Die 
anmefenden PBoliziiten 
Verfahren erftaunt zu, 
nicht dagegen ein und Hätten aud 
wohl faum etwas anderes thun fün- 
nen. In der Folge wird auf Ber- 
eins = Feltlichkeiten wahrfcheinlich kurz 


jahen dieſein 


bor P.:ternacht der Abfat von Flaz | | 
Ichenbier und Mein in Flafchen ein | 


fehr reger werden. — Dem Burke’fchen 
Balle wohnten etwa drei hundert Baa- 
re bei, ı.nd der animirte Generaliffimo 
berficherte ein über das andere Mal: 
„Das jieht nicht aus, ala od wird todt 
und abgethan wären.” 
— — 
im Dafeiı verzweifelt. 


Thomas 8. 


Ihoma3 B. Seelne, ein Zandiwirth 
bon Goodland, Jnd., machte geftern in 
einem Fremdenzimmer des 
Hotels, Nr. 308 State Straße, mittela 
Laudanum feinem Dafein ein Ende. 
Man muthmaßt, daß 


Seelye vergiftete fi. 


Yrau Bellie Trihoda, 25 Jahre alt, 
die gejtern früh, angeblich nad) einem 
Gtreite mit ihrem Gatten Sofeph 
Karbolfäure getrunten hatte, jtarb 
no im Laufe des Tages im County 
Hofpital. Die Werftiordene mohnte 


ı Nr. 776 Zoorhis Straße. 


: auf je $100 Steuerwerth zu erlegen 


In Waufegan und in Evanfton | 
berrfchte geftern mehrere Stunden lana | 


Maflernotb, da die Einlafthore der 


Waflerwert -» Saugftellen beider Orts | 


ſchaften durch Grundeis verftopft wur« 
ben. 


Die Behörden von Waufegan 


lieben, um bei vem Waffermangel einer | 
: etwaigen Teuersgefahr nicht Ichugloß 


preiögegeben 31. fein, eine chemifche 
Sprite von Zion City. In Evanſton 
wurde die Eiäftauung johlieklich von 4 
mit Uerten verfehenen Tauchern geho= 
ben. 

Die Mlinoi® Tunnel Co, als 
Rechtsnachfolgerin der Illinois Tele— 


phone & Telegraph Co., hat den 5000 


| 


| 
| 
| 


Parteien, bei welchen leßtgenannte Ge- 


daß ihnen bi zum 1. April für bie 
Benugung diefer Apparate nichts be= 
rechnet werben mwürbe., 

Nah den Steuerliften des benach- 
barten Late County ift Zion City un- 
ter den Stäbten dieſes Bezirks bereits 
an bie vierte Stelle porgerüdt. Der 
Steuerwerth von Waufegan ift auf 
$1,293,338 eingefhätt, der von Lale 
Yoreit auf H981,869, der von Zion 
City auf .$827,038 und ber von Higb- 
land Park auf $740,389. Währ 


end 
aber in Sion City nur Steuern im Ge- 


ee ingana 00 €. 


Ehrlide Behandlung. 
Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
Fredical Dispenfary“ Furiren alle MNännerfkrant» 
heiten fohneller al3 alle anderen Spezialiften im 
Nordweuen. Die Behandlung ihwaher Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfarh bat 
mebr Gerätbihaiten und Apparake zur Behand 
lung bon Männerfrantbeiten, als alle modernen 
Spesialiften imNordiweften zufammengenommen. 
Die günftirften Be inamıgen. 
Männer mit ihwahemn, fchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geichlecht« 
lide Schmwäde, ichmerzhaftes Uriniren, nüächt* 
libe Berluite, eingefhrumpfte unentwidelte Störs 
pertbeile, Gedähtnikihmäde, Nerdöfität, Schmer« 
en in der Brujt, Nierenleiden, Blafenkatarrh, 
ag im Urin,. Sleden vor den Augen, Bedrüds 
und, Melancholie und andere Somptome, aus 
welden Entartung, Wabnfinn und Tod berdor+ 
er permanent geheilt. , 
beime Krankheiten, unnatürliche NAbflüffe, 
Blutvergiftung, Baricocele, für immer geheilt. 
Shnellite Heilung für ihmwahe Männer. 
mge Männer, duch Yugendlünden, Ueber» 
arbeitung und Sram ihwadh geworden, in we- 
nigen Wochen geheilt. 
veibt für einen Fragebogen. Sie fünnen zu 
Haufe behandelt werden ohne Abbrudh vom Ge» 
isäft. Etunden bon 10 bi8 4 Uhr und 6 6is 8 
Ubr.. Sonntags ımd an allen iertagen nur 
bon 10 bis 12 Uhr. 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 
ade 


feiner | 


Ge: | 
bon beim | 1507 Ghodale | 
de neh 
it der Anficht, daf die Temperenzler | 1570 € u 
. e > . =. * 1571 Chreska Jozef 
ſich in dieſer Sache vergeblich abmühen 


1573 Cislo 


Yals der Stadtrath denjel- | 


! 1597 


johritten aber | 1% 


Royal: i 


finanzielle | 


>33 Bila Peter 
534 Wladhut Franz 
5 Blachuciat Jan 
% Blansty Harry 
7 Biaihlowsti 9 
Boche neck 

520 Borkowsky 
9 Bortosti 9 
>41 Yrojet 

Brytka Macher 
Bromberg A 
Bronſtein Filp 

5 Bras Jan 
1545 Bıudner Prof. 
>47 Bruzao Jan 

13 Bızezidi Boleslam 
549 Buar Nicola U 
559 Budinikas A W 
1551 Budajork Wojciech 
552 Budel Franz 


Powel 


Vukowska Maryanne 
1554Butowsti Tomas 


deren | 
Kampagne um Einführung der „Zocal | 
Option“ für die einzelnen Chicagoer | 


5 Pünger Hermann 
> Bulgrova Anna 
7 Büſſer Linus 
58 Buſſe Richard 
9 Capit Wladys law 
Cachro Kataryna 
Carrt Emma Mrs. 
562 Cerwinski Piotr 
3 Ehes Powel 
564 Chlumsky Joſef 
555 Chapman D 
> Ghmielat Nozef 
7 Chocdole Rosi 


Wawziemi 


177 
1778 
1779 
1730 
1781 
1782 
1783 
1784 
1785 
1786 
1787 
1788 


Mihalie Mato 
Micet Tomas 
Migas F- 
Mibaly Nagy 
Milewsfi Stanis 
Mihalic Stif 
Mitlaſiewiez Jan 
Mitkos Kamila 
Niratsnie S P 
Mijerwic Karol 
Pinftein I 
Mibely Manos 
Mita Jan 
Mocan George 
Moret D 


2 Moelej Tekla 
3 Me£hoff John 


Mozjes St 


195 Miowice Jan 


Mudra oje 


1797 Mündheim Adolf 
793 Muth Stefan 
9 Müller & Moeller 


Müller Peter 
Nachowski Joſ 


2? Nararziewriji Kay 
3 Naytene Barbara 


Napire S 


205 Nadr Aofef 

> Nelte Albert 

7 Nemcet Johan 
808 Neuman 9 
09 Niedzielsti Joz 


Novotny Frank 
Novacek Beſie 


2 Nowotavsti Jan 
3 Nuweos Walenty 


1569 Choragwicki Sebaſtian1814 


1570 Chriſtoph Georg 


1572 Cſin Kazimer 


Jan 


J 
Collatz Reinhold 
Covalove AU © 
sj Jun 

Jozef 


I 
nA Ct 


PERSEE 


DI 0 8 


7. 
ErRInG 


arfjewice Jan 


nt Din fc fi Du Pas Fe Ze a PF A 
“ n Te u Or Str 
I 


8 
1590 Debas zinſsti Jan 
1591 Debusmann Lina 
1592 Dilewski Andrus 
1593 i 
Mit 
» Frant 
Ihomas 
Safob 
Jozef 


13957 
1596 

optin 
1598 Doſtal 
1599 
lo) 
1601 
1602 
1603 
1504 
1605 
1096 
1697 
1608 
100 
1610 
1611 
1612 
1613 
1614 
1615 
1616 
1517 
1618 
1619 
1520 


a 
z 


Dogan Frant 
Dudium E A 
Dudet Nozef 
Dulijan Andrej 
Dorbat 
Dufit Anton 
Deit Agata 
Edehman L 


Endrekus Win 
Englerth Anton 
Engler Fülop 


Fabian Alois 
Fantany Samo 
Feiger Pinen 
Filip Wojeiech 
Fiſcher Marie 
Fiſcher S 
ledl Fani, Mik 
1621 Frank Tillie, 
1022 Frauklin Lovra 
1623 Gawlik Anna 


1625 
1626 
1627 
1623 
1624 
103) 


Gairmann Yacob 
Gawron Jedrzj 
Gerſch Adolf 
Girzyb Michal 


Giauque Charles 

Glamieci Mico 

Glieman Emma 

833 Goldſmith U 

(dmen S 

fi Michal 
zki Veter 


Dauber Betty, Mrs. 


berner Conrad 


Dominik Maryanna 


Maximilian 


Ehrhardt John B 


Erbach Mary Ylorenz 
Ermaniewicz Stanis 


Mrs. 


Georgieff Conſtant 


1815 
1816 
1817 
1818 


1819 
18%) 
1821 
1522 
1823 


1324 


fifa Wlady3lam1825 


1820 
1827 
1823 
1829 
1830 
1831 
1832 
1533 
1834 
1835 
1836 
1837 

833 
18839 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
185 
1846 
1847 
1843 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1359 
1860 


1361 
1802 
1263 
1864 
1805 
1866 
1807 
1568 


Nyman Viktor 
Nye Willen 
Dlsztynfi Aleksander 
Dlszewsti Anton 
Onfen Berend 
Willens 
Oramicc Filip 
Orzeh Wojeich 
Ozarak Magdalena 
Owoe Franciszet 
Paljug Rako 
Pawbitkowski Franc 
Polak Paul 
Paul Hugo 
Payer Adolphe 
Pavblovie Katerina 
Pabis Zofia 
Pawetlo Stanislaw 
Parpa Joef 
Vawlack Franceszek 
Paciga Anna 
Parzyonat Woj 
Papka Gagulski J 
Paveltka Martin 
Parzygnal Woj 
Perelmann W 
Vetrila Kazimer 
Vetzch Jeko 
Peklona Petragtis 
Peltz H 
Pfeiffer Alois 
Przylyta Apoloniga 
Pikna Peter 
Pin Mr 
PViszbag Anton 
Pivovascik Franciska 
Piwowitz Mr 
Piwinski Leon 
Vilaicyt Stan 
Vietryfa Franc 
Peledy Antonin 
Plewa Franc 
Plejer Johan 
Mopper Yeo 
Polewuen Sta 
Pys Julyanna 
Rada Barbora 
Rackcewskjego 
Wawzuca 
Randers Gerhard 
Radrimsfi St 
Neba Janko 
Reinecke Henry 
Richter Marie 
Nipa Frank 
Rieſe Snigel 
Roranski Igracy 
Roſenthal Antonette 
Roſſet Miß 
Rouble 8 


2 Roſenberg VYoswa 
373 Nopih Barbara 

+ Nons Wenel 

5 Rubloff W 

76 Rubin S 


Rum! Voj 


878 Rudolfi F 
79 Ruentnaig CEhs 


en Glasbarth 8 


38 Greenberg M 
39 Grizello Jadani 
0 Groholsti Q 
1 Grpste i 
—2 Grze Sf 
1643 Orzegorewsti W 
Gursky Konſtant 
5 Heberle Joſef 
Hejdorn Otto 
7 Hejl Antonin 
Helmanski Franc 
49 Holewa Nitoiaj 
Homer Jakob 


Homann NRoie Mr3 


»2 Honaf John 
> Horit Fred 
Hovancez Walent 
>> Hreiia Marie 
56 Hruba Joſefa 
7 Hurka Joſef 
Hüls Margaretha 
9 Huszla Franz 
60 Idzik Jozef 
Janos Adam 
662 Janos Darida 
1663 Janos 
Janos 
1665 Janaizi 
1066 Jantowsti 
1667 Jantowsti Piotr 
1608 Januszta3 PRetras 
1569 Jandſek John 
1670 Janacek Joſef 
1671 Jarak Jan 
1672 Jarrett F 
1633 Jaszozab Jgnaz 
1674 
16175 
1676 


Novak (2) 


Adam 


ncansti San 
Johanſſon Fanny 
Jordan Kathe 
1677 Aufnis Beter 
1078 Saczmarel Marie 
1679 Kanıpfa Ianas 


1680 Kared Kazimer (2) ge 
Kartum Yerd, Mr3. 192 


1681 
1682 Kasmas Wlarjeta 
163 Kaipar Anton 
1684 Kandziersti W 
1685 Kafprauf YJafob 
1685 Kajperet John 
1687 Kaſparzyk Stanos 
1688 
1680 
1699 
1691 


Karp Yan 
Kaſpryk Andrey 
Kajris Jozeph 
102 Kaluzik Jozef 
1693 Katalin Spes; 
1694 Kadorft Sztephan 
1695 Rappes Emilie 
1696 Ketelaar Theilo 
1697 Kiefner Gottlob 
1668 Kibuzene P 

1609 Kitzela Augquft 
1700 Klemenjie Martin 
1701 Kmiecctowsti 3 
1702 Aniba Xoiei (3) 
1705 Kolorice Vincenca 
1704 Kozlit Jan 

1705 Koeiis Charly 
1708 Köftner Henry 
1707 Kolnit Gaspar 


Durdovynski 


Kaſprzyk Maryanna 


Rudzins Juzapes 
Rybarzyk 
Maklsmilian 


32 Rybinski Konſtanty 
3 Saban Misko 


4 Sabeia Woice 
i Anton 18% Sabeia Wojcch 
885 Samis Iſidor 


Sanuszkewie Peter 


7 Scalezewefi Thomas 
33 Scharrr Earl 
9 Scheller 4 € 


Scheurer Alesander 
Schhermann Juli 


392 Schmity Peter 


S 


holick Ler 
—A %oz 


95 Schulz Andreas 
296 Schweiburg Maggi 


7 Sebel 


Teni 
Schvenberg Mr 
Selwa Regina 


WM Sertler S 


Seiſtek Jozef 


2 Sestowski Juzef 
903 Shapire Mr 
4 Shamberg S 
105 Shprager Simon 
; Siforo Kazimerz 
7 Simanopsfy Yindrich 
8 Siminds Jozeph 
99 Simanoiwic Macep 


Singer 9 
Siegel W 


2 Sienkugez Ludwika 


Siwy MWojcieh 
Sillberg Maryis 


5 Sturski Jan 


916 Skrzypergiest 


rank 


7 Skarys zewsti 


Stopowsti N i 


9 Stotmida Maryann 


Slavik Bajzik 
Sliwa Jozef 


22 Smith Gertrud 


Smolen Franciszek 
Suyder S 


25 Sobet Gornit 
6 Söns of 
7 Sowizral Marya 


929 Soltys 
30 Soble 


Sopcezyt Maryana 
get 


Srofa Marpja 


32 Srofa Wawr zyniec 
3 Stanet Raclan 


Staeding Hugo 


5 Starzteiwicz fyelits 


Stewansla Teobora 
Stopla Zofya 
Stoma an 


d Stoma Piotr 


1946 
1947 
1948 
1949 


1708 Korczpivsta Maryanna!yzı) 


1709 Kovalik John 

1710 Kon Marya 

1711 Konjetie Marya 
1712 Kovol Yan 

1715 Rowalsfi Stanis 

1714 Kofila Stanislaw 
715 Koperynsta 
716 Rorpiol Rozalia 

717 Koniowi Aonopi 
18 Koualäfi San 
19 Rozlit Xojef 

7X Kramer Cha: X 

721 Kreitling Louiia 

72 Kryl Yan 

723 Kühl Claus 

24 Kuperman Mr. 


5 


25 Nupferfhmied I 


7% Kuratlosti Marein 


1727 Kutibat Bietr 
1728 Lajjen Henry 
1729 Langhbammer € 
1730 Lapin 3 

1731 Zaret Ian 

1732 Zatla Michal 
1733 Lazarsti Michal 
1734 Seader J 

1735 Lechner Nofef 
1736 Leeb Charles 
1737 Leibfogn Anna 
1738 Leitbaml Yojef 
1739 Seizerowig B 
74 Lemte B 


1 
1741 Lebhnis Henry 
— 


Franc 


1921 
1952 


10593 
ic 


1954 


1955 
1956 
1957 
1958 
1959 


1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 


Stouzynsti 
Wladvs law 
Strmista Wenel 
Struzenst 
Wla dys law 
Stasſsny B S 
Stern E 
Stelzer M 
Stroiwas Luegan 
Steinmann Thella 
Strauß Simon 
Stober Yan 
Styaar Sedr ei 
Stantewice Agneszta 
Stomwiensta 2 
Maryanna 
Stryatla Piotry 
Stajiat fFranciszet 
Stumpf Katharine 
Styblo Frent 
Sudmatlo Wicenty 
Sufneiwicz 
AlelSander 
Sulta Yozef 
Sumosti Alel3ander 
Sutor Hynryt 
Sulitowsſi Jojef 
Supkue Win 
Sveida Jan 
Szeweyt zu! 
Szeputis Ritodim 
Szceeza8 Dominit 


1969 Szymufit Yan 


1970 Szymerat 


oiciet 


1971 S;ubomicz 


Fran 
1972 Ezopofi Aatob 


eiäzer 


1978 Syesurto Iwan 
1974 Szafarg Michal 
1975 Tengler Anna 

1976 Tierlit Magdalenne 


Im Zepisten Antenas 
sen 
1982 


KEITH ER FERRARI FR FF ER 


Frl. Flora Haufer, 1032 ©. Nm 
Serfey Str., Indianapolis, nd, 
ſchreibt: 


„Ich alaube, daß ich ſeit mei⸗ 
ner frühen Jugend an Katarrh 
litt, welcher ſich jedesmal ver—⸗ 
ſchlimmerte, wenn ich mich er— 
tkältete. Dies ſchien nicht ſchlimm 
genug, um gefährlich zu ſein, 
bis lezten Winter. Mein Kopf 
und Naſe waren damals ſo ver—⸗ 
ſtopft, daß ich einſah, daß etwas 
geſchehen müſſe. Eine Freun— 
din empfahl mir Peruna. Ich 
gebrauchte es vier Wochen und 
fand, daß ich kurirt war. Seit—⸗ 
her hatte ich nicht im geringſten 
zu leiden. Mein Kopf iſt klar 
und ich kann aufrichtig ſagen, 
daß Peruna mich heilte.“ — 
Frl. Flora Hauſer. 


Hunderle von Frauen ſind durch Pe⸗ru nu 
don einem läſtigen Rakarth 


—IL 


r. Hartman, hat vielleicht 
mehr als irgend ein anderer 
Arzt gethan, um das Uebel der Ge— 
ſichtsentſtellungen zu beſeitigen, wie 
wäſſerige Augen, verkrüppelte Naſen, 
üblen Athem, geſprungene Lippen, al— 
les ſchlimme Folgen von Katarrh. 

Er hat ſein Leben dem Studium 


D 


von chroniſchem Katarrh gewidmet. 


Sein Mittel, allgemein bekannt als 
Peruna, iſt das berühmteſte Mittel für 
Katarrh. 

Es gibt wahrſcheinlich keinen Mann 
oder Frau, Knaben oder Mädchen in 
den Vereinigten Staaten, die nicht von 
Peruna gehört haben. Die Mehrzahl 
Aller haben Peruna gebraudt. 


188 Tiheufchner Aulius ON Wolff Kan 

1984 Unfmirovice Gimo 023 Woskowicz Andryas 
1985 Uzelac Mico 2024. MWoller Charles 
1986 Roigtlander Walter 025 Wrarien Ratarpna 
19887 Veverka Nofef 2026 MWroblewsti J 
Volek Bohnſlab 2027 Wiol Alojy 
Vollbach Ivan NDR Midl Naata 
Maaner Hugo 2029 Wujeit Salomeja 
Waitani3 Fidor 280 Veremic Lazar 
Malezat Mo 2081 Zaeny Franciiet 
Warchal Jakub 2032 Zalatoris Anoyapas 
Wardendi Yozef ) Bamislomsti Wlady 
Wawrzynski 2034 Baifa Yan 
Konftanty 2085 Zajaczkowska Jad 
Mavonis Ignacas 2036 Zacel frant 
Maioro Tomasz 037 Zeba Yozef 

Meis } 2033 Zeman Frank 
Weitphal Otto 2089 Zeuß Kohn 
MWiraoda Sofia 2040 Zellner R 

Wis; Joſef 2041 Zioltowsti Leo 
Wiecel Stanislaw 2042 Ziomet Wladyslaw 
Wilezak Pawel 2043 Biaja San 

MWilion IR 2044 Zielinsfi Stanislaw 
Wielgus Jakup 25 
Wiydnski Filip 246 
Wiemerl Karl 2047 
Wierzinski Kazimier2048 
Wieſe Marie 2049 
Wietrſylowski Kaſim 2050 Zozafiewice Thomas 
2011Wimer John AL Zoubel Alois 
William Wilfert 2052 Zobara Stanislaw 
Wiktoromwicy Kas 2053 Zolp Yan 

14 Mieiinsti MWladyl 54 Aopatoiwsfi Kay 
2015 Wlafaty Iogef 2055 Yurawsli N X 
Wladys law Kamieski2056 Zuchja Wlzietel 
27 Wojeik Stanislav 0057 Zuramwieda Antoni 
M8 Woterak Stanislaw M58 Zuzewyez Pawel 
2019 Molf Adam 2059 Zulosta Pechlia 
2021 Wojton Domicela 2060 Automstfa Mary 


— — — — 


Simerman 8 5 
Ziſolostis QS 
Zmuda Jozef 
Zmiych Thomas 
Zoufal Jan 


Heiraths⸗Lizenſen. 


igenoe Setratb3:Qizenfen wurden in der Offlee 
Kountpslerts ansaeftellt: 


Grid Alerander, Emma Beutin, 25, 
Harry Woods, Tillie Welh, 40, 49, 
Henry Gottihall, Aulia Goldberg, 38, 88. 
Edward Reimers, Annie Johnjon, 24, 18. 
Kohn Rolgem, Anna Sasper, 24, 18, 
Antonio Strand, Rofie Tomfil, 22, 21. 
Ostar Schneider, Anna Neijes, 37, 8. 
Harry Enyart, Garrie White, 23, 18. 
Rihard Neuded, Martha Schneider, 30, 30. 
Aofepb Topercal, Nellie Kiaensfi, 23, 19. 
Dennis ÄFreniere, Anna Miller, 29, 26. 
Gtovenni Berrillie, Doria Melone, 22, 18, 
Rofario Belmonte, Alerandria Portogallo, 28, 16, 
Aobn Zohnion, Pauline Benjon, 25, 29. 
Fred Bromer, Unnie Steiger, 21, %. 
Vincent Yanicet, Mary Nechvatal, 33, 19. 
2. Front, Ada Kamberg, 24, 2. 

baunch Kumlen, Mary Walfh, 21, 18. 
Albert MWolihlager, Mary Schubel, 26, 20. 
Zu Aakovec, Aofie Vrehal, 2, 22. 

enry Akkere, Gudula Vinof, 3, 22, 
Charles Obradhta, Rezalie Mromea, 36, 24. 
Leon Yaridı, Paulino Orlifowsta, 3, 2, 
Thomas Barboret, Unna Sib, 8, 18, 

Otto Vebnde, Minnie Brendel, 25, 24. 
zn Drzal, Anna Scupai, 24, 19. 

Kohn Larjon, Anna Tangenl, 30, 33. 
Nıiliam Aohrfon. Anna Wenzel, 20, 8. 
Aofef Meiolomsti, Maria Bifus, 27, 18. 
Michael MeDermott, Ellen Reilly, 26, 18, 
Kohn Schmisk, Sufie Bopp, 27, 20. 
Richard MWalih Ar., Lucy Gagan, 25, WM. 
Kohn Gernoh, Mary Birkinec, 22, 19. 
Alczanter Mamulay, Sarah Green, 21, 18. 
Alva Baldridge, Lulu FFairfield, 37, 38. 


X. 


Wie mein Xchen qerettet wurde. 


bon Blutvergiitung, duch_Dr. 2. E.- Zins, 247° 
W. Madiſon Str., Ede Sangamon Str., Ebis» 
cago. Mein Körper war mit PBideln bededt, die 
aut war totb, und ich batte giei große offene 
Munden an meinem rechten ne und berlor 
an Gewicht. Konnte bor Schmerzen nicht fchla- 
fen, vermochte nicht zu arbeiten. Mild mar 
meine einzige Nahrung während der legten drei 
Boden. Hatte alle 8 ung auf Beſſerung auf⸗ 
egeben, da ich fünf UAerzte und felſoren 
onjultirt hatte und dabei ſchlimmer wurde, bis 
——— — € ee ®. 
on ‚ Chicago, er 

bin ih fei ei R 


* 


— — 
Erl. Amanda Johnſon. 
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Amanda Kobnfon. 
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Frau, 
die 
an Katarrh 

leidet, 
kann 
weder 

hübſch 
noch 


anziehend 


X 
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Die große Zahl der Leute, bie 
durch Peruna von hronifchem Katarrh 
furirt wurden, läßt fi nicht einmal 
abſchätzen. 

Viele Mädchen haben ihre verblichene 
Schönheit wiedererlangt, viele Frauen 
haben ſich ihr anmuthiges Ausſehen 
erhalten durch den Gebrauch von Pe— 
runa. 


Frauen entdeckten bald, daß ein 


gr. Tlora Haufer, 


ERIERIISEIIRRE RR tkakkkakkfkikkakak ck 


Kurfus mit PBeruna mehr bewirkt, um | 


ihre jugendliche Schönheit wieder her=- 
zuftellen, ala alle anderen Mittel der 
Wiſſenſchaft. 

Obgleich es wahr iſt, daß Peruna 
Katarrh heilt, wo er auch ſein mag, iſt 
es doch rathſam, Peruna als Vorbeu— 
gungsmittel zu gebrauchen und nicht zu 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Februar 1004. 


(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreif: ‚) 
Winterweiyen Nr. 2% 
3, rotb, Me; Nr. 2, 
$, hart, 78-89e. 


roth, Me; Nr. 
bart, 85-89; Nr. 
Sommermweizen, Nr 1, 


2-05; Nr. 2, 38 
—d4c; Nr. 3, Ic. 

Mais, Nr., 3, 445; Nr. 3, mei, 4ö4—46c; 
Nr. 3, acid, Hd—döke. 

Hafer, Nr. 2, 4; Nr. 2, weiß, Sf; Nr. 
3, 4lle; Nr. 3, weiß, 3444; Nr. 4, 44%, 

Mehl, WintersPatents, $4.30-84.50_da8 Yab; 
„Straigbt3“, $4.10-4.0; „Hard Spring Pas 
tents“, 24.30-84.50; bejondere Marten, 5.10 
—$5.%. 

Deu (Verlauf auf den Geleifen)— Beites Timotby, 
$11.50—$12.50; Nr. 1, $11.00-811.50; Ne. 2, 
89.50—$10.50; Nr. 3, 88.50-89.50; _ beftes 
Brairie, 210.50—$11.00; ditto, Nr. 1, 89.00— 
$10.00; Nr. 2, ‚008.50: Nr. 3, 86. 00 - 

1.00: Rt. 4 B.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) ' 
en, "Mat, He; Aull, E86; September. 


c. 

Maiß3, Mai, 5646; Juli, 5346; September, Se 
Hafer, Mai, 46tc; Auli, 39%; September, * 
Proviſionen. 

alz, Mai, 87.55; Yuli, 87.60. 

hen, Mai, 86.774; Yuli, 86.924. 

teltes Shmweinefleiid, 
+13.60; Yuli, $13.65. 
Schlachtvieh. 

Rindpieh: Beſte Beebes“, 1200 1400 5 
85.40-85.75 per 100 PBfd.; gute bis ausgejudhte 
Ichteere Stiere, .00-85.35: gute bi au 
erfugte Stiere, zum Berfandt, 4.504.855; gute 
bis cusgefuchte Kühe, per 100 Pfd., $2.85—8.50; 
aute bi3 aufgejuhte Kälber, 36.00-87.00; ges 
mwöhnlihe bi8 mittlere Kälber, 33.00-55.15; 
Zera? Qullen, per 100 Pfund, 92.25-83.70. 

Sähmweime: Ausgefuchte bis befte (zum Verfandt), 
8.00—-$5.10 per 10 Pfund; gemöhnlihe bis 
gute, jchmwere Echlahthausweare, $4.70-54.95; 
leichte gemiihte Wacre, OB; leichte 
ausgefuchte, 4.044.830. 

Schafe: Deite, ichmere Schafe, per I(O Pfund, 
4.D—H 50; ute biß ausgefuchte Jährlinge. 
9.75—855.25: „Native Lamb3*, gute bi3 außs 
geiuchte, 85.30-85.85. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Butter— 
„Steamery*, extra, per Pfund 


Wei 
& 


m 
Mai, 


Ar. 1, per Bf 

Nr. 2, per Pfund 
„Gooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Sadles”, per Bfund 
Badivaare, frijche 


— 
Rabmkäſe, Twins“, per Pfund.... 
Daiſi⸗5“. ver Pfund . ⸗. i04 
„Voung American“, per Pfund.... 0.10 —0.10} 
Schwe hec. neu. per Pfund........ 0.12 —0.124 
Limburger, neu, per Pfund. .. %.09—0.10 
Brid, per Pfund .. 0.11 —.11} 
e1— 
Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dupend (Riften zus 
rüdgejandt) 
Griihe Waare, ohne 
Verluft, per Dutend 
deſchloſſen) 


Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


tügei (lebend)— 

übner, da3 Pfund 

do., „Springs*, das Pfund..euncse 
Enten, da3 Pfund 

Bänie, das Dugend 
Truthühner, das Pfund 
etlüget (gerupfi)- 

Trutbühner, dag Pfund 
&ühner, das Bfund ...... — 
do., Springs⸗, das Pfun * 
Enien, das Pfund... 
Gänje, das Bfund.... 
KRapaunen, das Piund 


Kälber ( tet)— 
60 . Gewicht, * 


0.095—0.10 


gi 


jug bon 
iften eins 


85 
BeHEE 


835 3 
4 


7 


8 83578553 


sp> 
33 


* 


bedeutend beſſer und der Katarrh im Kopf beſeitigt. Ich bin 
froh, daß ich von dieſem Leiden befreit bin und es freut 
mich, eine gute Medi zin wie Peruna zu empfehlen.“ — Frl. 
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warten, bi3 er fich in einen Theil des 
Körpers feitgefett bat. 

Peruna mirkt fchnell und mohlk 
thuend auf die entzündeten. Schleim 
häute der verfchiedenen Organe bes 
Körpers. Deshalb heilt ed Katarrh, 
wo er auch fein mag. 

Wenn Jhr nicht prompte und zufrie= 
venftellende NRefultate durch den Ge= 
brauch von Peruna erzielt, fchreibt fo= 
glei an Dr. Hartman, , bejchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er ift gern 


| bereit, Euch feinen mwerthoollen Rath 


foftenfret mitzutheilen. 

Udreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
the Hartman Sanitartum, Columbus, 
Ohio. 


Fiſſche— 
Weißfiſch, Nr. 1, pber Pfund. .... 
Schwarzer Barſch, ber Pfund. ... 
Weißer Barſch, per Pfund. ..... 
Pickerel, per Pfund ... 
Sehte, per Bund 
Karpfen, per Pfund 
Verch (zugerichtet), 
Lachs, per Pfund 
Schellfiſch, per Pfund...... son. 
Salibut, eee 
Flundern, per Pfund. ..ososssöccee 
Yale, per Pund..a.... 
En per Bund osooonne 
Diakrelen, per Stüd...ooonosseeee» 
Trout, per Pfund .. 
Sriiche Frücdte, Gemüfe. 
fel, gute bi$ ausgefuchte, Yab.. 2.25 —2.75 
ronen, Salifornia, per Kite... 1.75 —2.25 
angen, Galifornia, Navels, 
B .... 1.50 2 
ananen, „Jumbo*, Bündel....... 1.50 —1.75 
rton3beeren, per ak uno 7.0 —T.50 
Ropffalat, Lonifiena, per Fühereneon. 2.00 —4.50 
Rotbe Rüben, Louifiana, per Fab.... 5.00 —6.20 
Kraut, Holland, per Tonne ..::50.0-—55.00 
Blumenkohl, Kalifornia, per Faßıccıc. 2.50 —2.75 
Rofentohl, per Quart 3 
Vattjalat, biefiger, per Kifte... 
Smiebeln, Hiefige, per 70 Pfund. R R 
Rüben, 14 Quisel i .... 0.0 —1.10 
Mobrrüben, Loutitana, per Faß..nooc. 8.00 —.0 
Tomaten, Ralifornta, 6 Rörbe....... 2.00 9.00 
Rettige, biefige, per Dutend Bündel.... 0.35 0.40 
Sellerie, Michigan, per Kifte 90 
Gurten, biefige, per Dukend 
Epinat, Souilieme, per Faß 
Kartoffeln, per Bufbel, in Gars 
Ladungen— 
Weiße, per Bufbel 
Notte, per Bulhel.oocosonsee ...... 
Süßtartoffeln, biefige, der Faßı..... 
Bo gi en— 
rüre Schnittbohnen, Wloride, 
ver Bufhel 
Tıodene „Beans*, außerlefen, 
Wahsbohnen, per Bufbele.oe. 
per Bufhel 
„Medium“ 
Rothe Nierenbohnen. ..un0n0n 
— 


Der Grundeigenthumsmartt. 


esp>sses>> 


2F3283335-8355 


ss2s2> 
Ss52 


a 
£ 
8 
R 


0.80 —0.83 
50 8.00 


Folgende Grundeigentbumsstlebertragungen in ber 
Höhe von $1000 und darüber wurden amilih eim 
getragen: i 
Premifes 217 Uvers Uve., 25 bei 1954; Prant M. 

Guth an William Belzig, 4300. 

Avers Ave., Sud, 2 $. nördl. von Ogben Biop,, 
Weftfront, 50 bei 116; Kaspar Dregier an Elizas 
beib Grevey, 10,500. 

Divifion Str, 27 $._öftl. von Leavitt Str., Gübs 
front, 26 bei 10; S. Jacob u. And., duch ben 
M. in Eb., an Heney J. Sheldon, $4600. 

Dasjelbe Gigenthbum, 9. Y. Shelden an Üpolonia 


Dur, SW. 
Elizabetd Sır., 102 %. nörbl. von Kinzie GStr., 
Meitfront, 344 bei 100; Nora Corrigan an Rocco 
Errico, BSR. ? 
Elitor Ave, B7 %. nördl. von Plane Str., Wells 
front, 38.7 bei 189; D. Eoeland an Ricodemus 2, 

Piotrowsti, 85750. — 
Premiies 479 Warren pe, hei 14.7; X. M. 
Dieet en Yohn R. Wilfon, $3200. 
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"> Der berühmte chinefifhe Fahınann 


' GEE WO CHAN 


: if, dab jede Franke, fhrwahe und entmuthigte 
in der Stadt fi jeine freie Wrobe-Offerte, 
tele nur noch kurze Zeit Be ift, zu Nuge madıt. 
Er will Euch bemeiien, dab Eure Frankheit nicht 
hoffnungslos ift, ganz gleich mie viele Aerzte jte 
ee yoben. hr follt erfahren, dab die dir 
mejiihge Bebandlungsmethode in allen hartnädigen, 
fSlierigen und tomplizirten Krankheiten viel beiier 
Mt als alle anderen. Er will, dak Ahr erfahret 
dab feine vegetabilifhen Mittel nachhaltig heilen, 
dab fie jede Epur von Krankheit aus dem Körper 
Sentferhen und = Eure Gejundheit wiedergeben. 
Er will Euch den Unterfhied zwifhen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giften zeigen, melde Gurten 
Körper verfeucht haben und den feltenen, zarten und 
den unbefannten vegetabiliichen Mitteln von dem ges 
beimmißvollen Reih: der Blumen. Gr wird Eu 
erHlären, weshalb jte nicht nur als Medizin wirken, 
jondern auch afs Speije, dak jie die Gifte aus dem 
Körper ausieiden ftatt mehr hereinzubringen, Gr 
wird Euch die taujende von Zeugnifjen zeigen, mels 
Ge ce von dankbaren Patienten erhielt, die er aus 
ber Tiefe der Merzweiflung gerettet bat. Er will, 
Daß hr erfahret, dab was er für taujende Andere 
u bat, er aud für Euch thun Tann. Gr will 
ud den großen Unterjchien ziwiihen feiner Medizin 
und den von allen anderen zeigen. Gr wird Eud 
erflären, wehhalb einer Turirt,” io alle anderen 
lagen. Er will Euch zeigen welches Glüd jeine 
: edizinen in die Heinftätten Taufender gaebradt 
KR er jeit er Dice wunderbare Methode einführte, 
E feit der Zeit als er ton feiner Regierung al8 Spes 
zialKommijiär der oroken Weltausjtelung gefchidt 
wurde, 

Er madhte dieje groke freie Probe-Offerte in Ans 
erfennung der iaujenden -Gefälligkeiten, welche ihm 
Das. Dankbare Publitum entgegengebradt, deiien 
Wohlergehen er zu jchiigen wünfdht. Er mill die 
boffnungStiojeften, verzweifeltften, dem Tode nerfalles 
nen Patienten, tie an Srantheiten jchlimmer Art 

Feinden wie Ratarrb, Althbma und alle Krank 
beiten der Kchle und Zunge, alle Krankheiten 
DE Magens, der Leber und Nieren, 
Rraufheiten, welche den Frauen eigenthimlich find, 

Ammer ehne gefährlihe Operation oder Uns 
terfuhungen heilen. VBergrößerie Drüjen 
und alle Krankheiten, welche die vitalen Organe Os 

© affigiren, wie Herztrantpeit etc, Rhbeumas 
i8mus, Malaria, Falljuht und alle 
Beiden de Nervenſyſtems verſchwinden wie durch 


m durch die wunderbare Wirkung diefer wuns | 


baren Medizinen. 
Au u it immer gefährlih, deßhalb ſprecht 
s fogleih vor und erfahret, was für Euch 
getban werden Tann. 3 foftet Euch nichts und 
wenn Euer Fall undeilbar ift, wird eS Eucdy bald 
€ Fall heilt ift, wi Eud b 


"427 Wabash Ave. 


2% Blod jünlih vom Auditorium. 
Erredftunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Mbende; Sonntags von 10 bi 4. Patienten, mwelte | 
' gend melche Beute ergattert zu haben. 


außerhalb der Stadt mohnen, follten wegen freier 
 Brügelifte fchreiben. ödez,jepi* 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


Rordfeite Turnhalle. — Ieden Sonntag 
Rakpmittag Konzert des „Metropolitan Orchefters". 

Rienzı — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 

Bield Columbian Mufeum.— Samftags 
wud Sonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anftitute — Freie Befuhs: 
tage Diittwoh, Samftag und Eonntag. 


Räthfelhaftes Schreiben 


Die Ermordung der S. Schafer be= 
ſchäftigt auch die hiejige Polizei. 


Bon Einbrechern vermeſſert. 


Frau Pearl Witte's aufregendes Abenteuer. 
—George Beckler, ein Straßenbahn ſchaff⸗ 
ner, von Räubern niedergeknallt. — Fand 
v.ele Gimpe!.— Einer £appalie weaen. 


Detektive-Sergeant Halpin von ber 
"Hauptmwache, der von Leutnant Rohan 
nach Bedford, Ind., abfommanbirt 
war, um der bortigen Polizei behilf- 
ih zu fein, ven Mörder der Lehrerin 
Sarah Schafer zu ermitteln, erhielt 
heute einen Brief aus Louispille, Ky., 
demgemäß die Leiche eines Mannes, 
der für W. Henry Meade, Chicago, 


gehalten wird, im dortigen Fluſſe ge- 


Funden wurde. Aus Briefen, bie in 
den Tafchen des Todten gefunden wur- 
= den, jcheine hervorzugehen, daß ber 
Mann an der Ermordung der Lehrerin 

-„betbeiligt mar. 

Als Halpin in Bedford mar, murbe 
ihm ein dem dortigen Mayor Smith 
= zugefandter Brief gezeigt, deifen Ab- 

- sender fi „W. 9.“ unterzeichnet hatte. 
Schreiber erklärte, ſich das Leben neh⸗ 

men zu wollen. Der Brief, den Hal⸗ 

pin heute erhielt, weiſt faſt dieſelbe 

Handſchrift auf. Er iſt Wallace Wil⸗ 

fi3 Simmös unterzeichnet. . Die Polizei 

it der Anfiht, dak Jerrand fie zum 
ren halten mwill. 

- Mallace Willig Simms erffärt, daß 
pie Leiche fich in feiner Obhut befinde. 
© Er -gibt aber feine Adrefje an. Der 
Brief wurbe in Louißville, Ky., aufg:- 

. ‚Schreiber verfichert, daß in den 
"Safchen des Tobten eine Menge bon 
srl, Schafer verfaßter Briefe, ſowie 
eine goldene Uhr mit der Grapirung: 

„Bm. Henth Meade from Members of 
the Jroquois Boating Club, Chicago, 
gefunden murben. Der Verftorbene foll 
5 Fuß 6 Zoll groß und hellblond fein. 

Die Polizei bemühte fi) biäher ber- 

blieb, eine Spur von einem Chica- 
zu finden, auf ben die Befchrei- 


abt. Er 
> F glaubt, daß es wohl möglich 
emand, der am Worb bethei- 
fiat ift, die Polizei auf eine falſche 
führte zu lenfen beabfihtigt. Die Sa- 

— &e wird weiter unterfucht werben. 

5 rau Pearl Witte, bie Gattin des 
Ehantwirithi? 9. I. Witte, Nr. 80 
SMells Straße, murbe geitern Nachmit⸗ 

aa, furz nad) 5 Uhr, bon zwei Ein⸗ 
bvie ſe im Erdgeſchoß des Lo⸗ 
rss überrumpelt hatte, jchimer ver- 
und um $120 beraubt. hre 

ter bemerfftelligten die Flucht. 
Mitte bemerkte, als fie auS der 
fchaft trat, daß die nad) dem als 
um un — nr 
r gejprengt war. ne ih⸗ 
Br eivas zu jagen, ſchritt ſie 
frebpe hinunter. Als fie die Thür, 
- verfuchten zivei mit Bündeln 
"Kerle an ihr vorbei zu ftür- 
ie padte einen der Verbrecher 


Be 9 
| der Dieb ben 


' tber ber. 
' ihm einen Hieb über denftopf und Fuß 
| tritte in den Unterleib. 
|30g fein Schießeifen und beprohte ihn 
| mit dem Tode. 
| weich geprügelt war, juchten die Män- 
ner das Weite, 


' fallen hatten, niebergefnallt 
| benägefährlich verwundet. 


ı Frauen im ganzen Lande 


fie einhieb und fie mit dem Tode be— 
drohte, falla fie ihn nicht Iosleffe und 
fchmeige. Als die Drohungen nicht 
die beabfichtigte Wirkung hatten, zogen 
beide Spigbuben Meffer und brachten 
der Frau Wunden am Kopfe und cn 
den Händen bei. Sie murde "säter 
bewußtlos in einer Blutlache liegend 
bon ihrem Manne aufgefunden. Diefer 
holte zwei Aerzte, melche den Zuftand 
der Vermefferten als beforgnißerregend 
bezeichneten. Als Frau Witte aus ih- 
rer Betäubung ermachte, ftellte fie Felt, 
daß die Einbrecher ihr Kleid zerfeht 
und eine Börfe mit $120, die fie in der 
Tafche hatte, ergattert hatten. 

Ein gemiffer Charles Bradfe Hatte 
in einem überfüllten Straßenbahnma- 
gen einen Kampf mit Tafchendieben zu 
beftehen. Mehrere Fahrgäſte famen 
ihm zu Hilfe, al3 plöglich dieteitung3- 
ftange der Car vom Trolleydraht ab- 
glitt und dadurhfinfterniß in der Car 
verurfacht wurde. Diefe Gelegenheit 
machten fi die Langfinger zu Nube 
und verfrümelten fid. Sie mußten 
fih bislang ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen. 

MW. H. Lomther, Haus = Detektive 
des Stratford = Hotels, wurde geftern 
Abend von zwei Männern jeher miß- 
handelt, die er an die Luft gejet hatte. 
Die Männer waren anfcheinend Fuhr- 
leute. Sie hatten: im Ausfchant des 
Hotels zwei Schnäpfe genehmigt. Als 
der Schanffellner ihnen 40 Cents ab- 
verlangte, erhoben fie Protef.. Die 
Folge davon war, daß der Gejchäftz- 
führer Weaver den Detektive auffor- 
derte, die Krafehler an die Quft zu 
fegen. Das gefhah. Auf dem Bür- 


gerfteige fielen. die beiden unfanft Hins | 


ausfomplimentirten Gäste über Lom- 
Einer der Männer verjehte 


Der andere 
Als Lowther windel⸗ 


George Bleckler, Nr. 459 Park Ave., 
einSchaffner, wurde geſtern Abend um 


halb 12 Uhr von einem von zwei Ban—⸗ 
diten, die ihn auf der hinteren Platt— 


form der von ihm bedienten Car über— 
und Te= 


Die Mordbuben entfamen, ohne ir- 


Blecler fand Aufnahme im Wlerianer= 
Hofpital, wo fein Zuftand als hoff: 


ı nungslos bezeichnet wurbe. 


Der Ueberfall fand ftatt an Fuller— 
ton und Weftern Apenue. Einer der 
Kaubgefellen fprang auf das Hintere 
Schubbrett der Gar. Im näd- 
ten Augenblid ertönte der Befehl: 
„Hände hoch!“ Wledler ftürzte fich auf 
ten ihm zunädhjit ftehenden Banditen. 
&3 entjpann fich ein mwüthendes Hand- 
gemenge, in dejjen Verlauf von einem 
der Schnapphähne der verhängnißpolle 
Schuß abgefeuert wurde. Bledler 
brach zufammen. Die Mordbuben ga- 
ben Ferfengeld, ohne fi Zeit zu laffen, 
ihr Opfer zu plünbern.: Die Polizei 
fahndet auf fie. 

Im Verlaufe eines Streites wurde 
gejtern Abend der 25jährige William 
Denzer, Nr. 3943 MWentmworth Une., 
angeblich von feinem Stubengenofjen 
Dtto Baumann, fchwer vermeifert. 
Baumann bemerkftelliate feine Flucht, 
Bisher gelang es den mit feiner Ein- 
fangung betrauten Deteftives nicht, 
feiner habhaft zu werden. Denzer fol 
Baumann bejchuldigt haben, ihm einen 
Brief beleivigenden Inhalts gefchrieben 
zu haben. Der MWortwechjel und die 
Stecherei waren die Folge. 

Die Poftinfpektoren %. %. Mullen 
und U. E. Germer verhafteten gejtern 
einen gewiffen &. W. Thompjon unter 
der Anklage, unter Mißbrauch der Bolt 
geprellt zu 
Er foll unter 15 verjchiedenen 
ein Boftverfandtgefchäft bes 
trieben haben. Verhaftet wurde er in 
dem Gejchäftszimmer de3 Woman’ 
Eo=operation = Club, Nr. 88 Wafh- 
ington Straße, von wo den Boitbe- 
amten 250 Briefe, von denen die met- 
ften Geld enthielten, beichlagnahmt 
wurden. Später wurden von ihnen 
Briefe in venGefhäftsräumen des Wo- 
man’ Induftrial Bureau, Nr. 182 
State Straße, der Amazone Wboerti- 
fing Agency, 1502 Lil Ave, und ber 
Decidental Wholefale Company, Nr. 
200 Monroe Straße, mit Befchlag be- 
legt. 


haben. 
Namen 


Er fol Anzeigen in Zeitungen erlafs 


fen haben, denen gemäß er Frauen zum 
Abſchreiben von Briefen fuchte. Tiel 
eine Frau auf den Schwindel hinein 
und erflärte fich bereit, für $30 100 
Briefe abzufchreiben, fo erfuchte er ſie 
angeblich, 50 Cents für Gebühren für 
Aufnahme in den Klub einzufenden. 
Dann veranlaßte er fie angeblich, mei- 
tere Mitglieber zu werben und ber= 
fprach, für jedes von ihr gemorbene 
Mitglied, welches 50 Cents einfchiden 
würde, 30 Cents zu zahlen. Er fol 
feine feiner Verfprehungen gehalten 
haben. Wie die Poftbeamten behaup- 
ten, hatte er fih u. U. die Namen W. 
T. Williams, €. 9. Williams und 
Marion Miller zugelegt. m vorigen 
Jahre wurde er angeblich wegen Betru- 
ges um $100 geftraft. Der Angeflag- 
te wurde dem Bundes = Kommiflär 
Humphrey vorgeführt, der fein Verhör 
auf den 15. Februar verfchob und ihn 
bis dahin unter VBürgfchaft ftellte. 

Alderman Frieftedt von der 15. 
MWard verhaftete geftern Abend in ber 
Nähe feiner an Adams Str. und Een» 
tral Park Ave. gelegenen Wohnung 2 
verbächtige Burfchen, die, wie er beob⸗ 
achtet hatte, verſucht hatten, in mehrere 
Wohnungen einzubrechen. Die Häft⸗ 
linge wurden der Polizei übergeben 
und in der Bezirkswache an Lake 
Straße eingekäfigt. 


Kleine Anzeigen. 


— m — — —ñ —⸗e — 
Verlaugit Maͤnner und Knaben. 
(Unzeigen vater dieſet Rubrik 1 Cent das Work.) 


Verlangt: VPodetbhookmachet. Guter Mann. 167 
Wabeid Mre., 6. Floor. 


t 
t 


ee a niet 


ui fpr 


— nn nn 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener. Grocery Elert, muß ein gu- 
er Arbeiter jein. Loehrs, 3II—321 Blue Ysland 


Verlanyt: Trimmer (Mann) an Knaben:Röden. 
1275 Welt 21. Place, 


Derlangt: Agenten und Kollektoren. 
Snveftment Co., 581 Milmaufee Ape. 
send, Supt. 


The Referve 
Dar Beb: 
jajonmo 


Berlangt: Hausmann; muk gut empfohlen fein 
und Grjuhrung bef:gen. Dauernde Stellung für 
tühtigen Mann. Adr.: U 127 Abendpoft. fafo 


Berlangt: Ein guter deutfher Yunge das Schrift: 
fegen zu erlernen. 140 Glybourn Abe. 


Berlangt: Gin. guter ehrliher Mann, der torreft 
— ichreiben Tann. Nacdhzufragen 140 Clyboura 
be, 


Verlangt: Reinliher Mann ala Porter. deal 


Elub, 300 La Salle Ave. 


Derlangt: Helfer, die an Baufchlofjerei gearbeitet 
haben. 819 Meiroje Str. 

Verlangt: Ein Helfer für Schlofferarbeit, muB 
englijch jprechen fünnen. 514 Dgden Upvenue. 


139 Wells Str. 


Terlangt: Guter Wagenmacder. 

Bırlangt: Guter Junge in Päderei an Cakes zu 
helfen, einer, der jhom in Päderei gearbeitet Ha:, 
vorgezogen. 256 W. North Avenue. 

Verlangt: Zwei Knaben für leichte Fabrifarbeit. 
276 Blafhawt Etr. 5 


Verlangt: Scloffer. 342 Fifthb Avenue. 
Verlangt: Guter Farmarbeiter, $0 per Monat; 
dauernde Arbeit. Nahzufragen 480 Garfield Wpe., 
nahe Gleveland. 
Porter für Saloon und Reftaurant. 
221 Lincoln Mpenue. 


Verlangt: Abbügler an Shop:Hofen. 405 Webiter 
Avenue. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Junge, 14 bi3 15 Jahre alt für 
Store und Office. Mujic Company, 225 Milwan: 
ee Ave. 


Verlangt: Tapezierer, Grille-Arbeiter, Plaſterer. 
Herren⸗- und Damen-Schneider für Geld und Theil 
in Lünftlihen Zähnen, Goldfüllungen etc. Adt.“ 
% 37 Abendpoft. doſa 


Verlangt: Butcher und in Grocery mithelfen. * 
53 28. Straße, Ecke Butler Str. fifa 


Nerlangt: Agenten für Stadt und Land, giter 
Verdienft. 3. W. 42 Ubenppoit. frjafo 


Verlangt: Guter Porter, der am Tifh aufwarten 
fann (junger Mann); guter Lohn, ftetige Arbeit. 
Fred Klimt, 153 W. Randolph Str. frſaſo 


Verlancçt: Junger Mann, 20 bis 235 Jahre alt, 
das Glaſer-Handwerk zu erlernen. Gute Gelegenheit, 
auten Lohn zu verdienen. Morgan Sajh and Door 
Go., Weit 2. und Union Str. didofriaion 


Verlangt: Solicitors für Anftallment Accident and 
Sid Benefit Anjurance. Zu erfragen bei der North 
American Wccident Inj. Eo., 152 La Salle Str. 

4feb, livX 


Beriangt: 50 Kohlengräber, verheirathete und Te= 
dige, verdienen $M bis $125 monatlih. New Meer 
rico und Californien, Schiff acht nädfte Woche ab. 
Fahrgeld vorgeftredt. Adr.: W 935 Abenppoft. 

3feb, 1 


_Terlangt: U B Ofenwichjeflafhen-Reiniger zu 1 
Gent das Stüd, in Yabrif abgeliefert. 14 Hanpdon 
Ave. Afeb. Iw 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


a a a en 
Geſucht: Deutfher Seifenfieder bittet um Stel: 
lung, fann Giniges arbeiten. 212 W. %. Straße. 
Emil Bayer. 
Geſucht: Deutſcher Feuermann bittet um Arbeit, 
derjelbe Tann Tiſchler- und Sclejjerarbeit. 212 W. 
2%. Straße. Poldi Sclejinger. 


Geſucht. Guter Butcher ſuchtStelle; ſpricht deutſch. 
"böhnuich, etwas engliid. Adr.: 49) W. 20. Str., 
Wlaſchitz. 

Geſucht: Deutſcher Mann (28), ſucht Stellung. 
Holzarbeiter an Wagenarbeit oder irgendwelche. 
ſcheut kein Arbeit. Adr.: 3015 Pitney Court. 


Geſucht: Küchenmann ſucht Arbeit, kann auch 
beim Kochen helfen. Briefe unter A. 123 Abendpoſt. 


Geſucht: Deuticher Yunge, 17 Kabre alt, wünſcht 
Stelle im, Saloon oder Boardinghouſe. Adr.: W. 
9277 Abendpoſt. 
Geſucht: Guter Anſtreicher, Kalſominer und Tape⸗ 
zierer, mit eigenem Werkzeug, ſucht Arbeit. George 
1439 Clybourn Avenue. 
Geſucht: Deutſcher Schuhmacher wünſcht Arbeit 
in einen Reparatur Shop. Neſſelroth, 66 52. Ave. 
ſoſmo 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Waiter 
oder Porter. 657 N. Weſtern Avenue. 





Geſucht: Ein deutſcher Wurſtmacher, kann auch 
Shop-tenden, ſucht Arbeit. John Thüringer, 960 
%. 15. Straße. 

Gefuht: PBäder, 3ejährige Erfahrung an Brot, 
jucht Arbeit als Helfer in Meiner Päderei. $5 und 
Board. Adr.: F. 333 Abendpoft. ſaſon 


Geſucht: Anſtreicher, Tapezierer und Maler mit 
eigenem Werkzeuge ſucht Arbeit. Sieht nicht auf 
hohen Lohn. Beſte Empfehlungen. Adr.: U. 145 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Barbier ſucht 
Stellung. Adr.: 336 Clybourn Avenue. fria 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit an Brot u. Rolls. 
lıs Ordard Str., oben. dofrja 
Gefuht: Deutfher Mafhinift fucht dauernde Stel: 
lung. PVeriteht Mafchinenihloifere, Schmied, ift 
auch Feuermann. Adr. B.779 Ubendpoft. 2fblw 


Gefuht: Gafebäder fucht Stelle als erfte oder als 
zweite Hand. John Miller, 565 S. May en 
1feb, 1m 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen um Hand Rnopfs 
löher zu mahen an feinen Shop:Röden. Nahzufras 
en bet X. Klemmer, p. Aor. Leopold Solomon & 
234-236 Marfet Str. 


iſendrath, ſaſo 


Verlangt: Freuen zum Hoſen abfertigen. 
Haſting Str. 
Verlanet: Maſchinenmädchen an Hoſen. 70 W 
19. Str. ſamodi 
Verlangt: Frauen zum Hoſen finiſhen. 44 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Maſchinenmädchen an Damen-RMöcken 
757 N. Aſhland 


Verlangt: inenmädd 
und Jacets, Knopfannäherinnen. 
Avenue. 


Nerlangt: Erite, zweite und dritte Hand Mädchen, 
ebenfalls Wafhinenmäphen an Männcer-Röden. — 
47 Prigbam Str., zwifhen N. Paulina und ih: 
land Avenue. 

Verlangt: Maſchinen-⸗Mädchen an Weſten. 745 
Ellgrove Avenue. ſamo 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für Arbeiten in ei— 
nen Reinigungs- (Cleaning) Geſchäft; leichte beſtän— 
dige Aıbeit und guter Lohn bei H. Wink, 246 
Cottage Grove Ave. ſaſon 


Verlangt: Gute Mafhinenmädden an Hofen und 
flintes qute8 Mädchen zum Uebercaften, ftetige Ur 
beit. 108 Augufta Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Reftaurant:, Hotel: und 
Shop-Arbeit. John Komid, 37 Elever Str. 
2ian, miſamo, Imo 


Verlangt: Zwei gute Taſchenmacher und 
Mädchen an Weſten. 737 14. Str. 


Geübte Strickers und Finiſhers au 
EM. Dipi- 
friajo 


PVerlangt: Erfahrene Mädchen an FKraftmwebftühle 
und Schnurenportieren. Phoenig Trimming Co., 
572 Clybourn Abe. midofrjafomo 


d- 
8 


Verlangt: 
Sweaters. Nachzufragen bei Obſtfeld, 
ſion Straße. 


„ansarbeit. 


Verlangt: Gutes deutſches oder böhmiſches Mäd⸗ 
hen für allgemeine Hausarbeit; keine Kinder. Mrs. 
B. Hamburger, 151 42. Blace, fafon 

Verlangt: Köchin, zugleih Kaushälterin bei einem 
ledigen Seren, für Reftaurant und Saloon. Dies 
jelbe muR feines Auftreten baden, um bei Abwe— 
jenhert de8 Seren, denjelben zu vertreten. Böhmisch 
oder jlowenijch vorgezogen. MWeferenzen verlangt. 
MÜdrejien an die Abenppoft his zum 15. DE. Mt3. 
W. 925 Abendpoft. ſaſomo 


—S Ein Mädchen für Küäche, welches etwas 
Kochen verſteht. 340 Dearborn Stre, Saloon. 
Vrelangt: Ein Mädchen je allgemeine SHausar: 
beit. PVorzufprechen 4188 N. Aſhland Ave. 
Berlangt: Tüchtiges, Mädchen von 16 bis-17 Jah- 
ren bei ter Sautarbeit bebilflih zu fein in Meiner 
mılie; keine Wäfce. Zu erfragen Sonntag und 
Montag: in 5431 Prairie Ape., 2. lat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute % 
matb. 3316 fyoreft Anenue. ajo 


Berlangt: 50 Mäddhen für Hausarbeit. $4, 5 8. 
586 Nord Clark Straße: . 


fangt: Zwei er Kindermädgen, mil 
— —— — — — 5. 


Nord -Clart Straße. 
it. 
— 55 


Clart Sir. 


Berlangt: rauen und Mädden. 2 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt; Ein älteres Mädchen oder Wittwe als 
Haus hälterin in einer Arbeiterfamilie von 5 Ver—⸗ 
ſonen. 83 per Woche. Vorzuſprechen bei F. Siegriſt. 
1412 Lowe Ave. Chicago Heights, I. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine usarbeit. 
428 Eaſt Superior N BR On 


a an 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie, leine Kinder, nad 
For Lake zu gehen. Nachzufragen: 128 N. 52. Äve. 
oder ſchriftlich bei F. W. Schulz, Fox Lake, Jlls. 


Verlangt: Aeltere Frau um einer kranken ein—⸗ 
fachen Frau aufzuwerten und Haushalt zu führen. 
Zu erfragen bei A. Schneideivend, 3513 Urcher En 

aſo 


Verlangt: Ein gutes fauberes Mädchen für Haus: 
arbeit. Gute Heimath. Nachzufragen nah 4 Uhr 
Sonnabend oder: Sonntag, 2465 Latemood Ave, 
Edgemwater. Evaniton Gar bi Balmoral, 2 Blods 
weſtlich. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner familie. 2916 Archer Ave., 1. Flat. ſamo 

Verlangt: Kindermädchen, ungefähr 16 Jahre alt. 
4922 Vincennes Ave., 2. Flat. 


herlanat: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit be— 
hilflich zu ſein. 1523 Lakeſide Ave., nahe Sheridan 
Road, Wilſon Ave. Station R. W. 8. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 500 Aſhland Blvd. ſaſomo 


Verlanet; Tachtiges Mädchen für "Hausarbeit. — 
1024 W. Chicago Ave. Drygoodftore. ſamo 
Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn: Frau in mittleren Jahren für invaliden 
Deutſchen. 347 E. North Ave. Domeſtic Agench. 
Telephon: North 1002. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß euglijch iprechen; Keine Wäfdhe. 372 Na Salle 
Avenue. ſaſon 





Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 


mitzuhelfen. 520 School Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 2 Merfonen, Dampfheizung.- 1312 Diveriey 
Lvd., 2. Fiat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
1134 Diilmwaufee Avenue. 
erlangt, Mäpdden für Hausarbeit. 580 Eaft 45. 
Etr., Flat D. ſaſomo 

Verlangt; Mädchen für Kochen und Laundry-Ar— 
beit. Familie von 3. Vorzuſprechen um 11 Uhr am 
Montag. Zimmer 320 — 135 Adams Str. fajo 
fleiner 

Meft 

ſamo 


— 
anal 


Mädchen erhalten die beſten Plätze, beſte Bezah⸗ 
lung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. 3. Fiicher, 442 Milwaufee Ave. 

Han, Ims,famomido 


Verlangt: Junges Mädden von 17 Jahren für 
leichte Hausarbeit, wenn nöthig Abends nah Haufe 
gehen. .1095 Carmen pe. doſa 


Verlangt:, Mädchen für 
deutichzamertaniicher Familie. 
North Ave. 


Hausarbeit in 
Haut, 1035 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit, gutes Heim, guter Lohn. 2347 ©. 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 Temple 
Straße, nahe Chicago Ave. 5feb, im 





„ Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen 
frisch eingewandertes vorgezogen. 3009 TForreit Abe. 
1. Flat. frfa 


Terlangt: Kim qutes deutiches Mädchen für afl: 
gemeine Hansarbeit. 2516 Archer Ave. fria 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit in Familie don drei Perfonen; guter Lohn. 
3u erfragen: 515 S. Marfhfield Ave., 1. flat, 
Sacobfon. frja 

Verlar gt: Ein tüchtiges Mädchen für leichte Haus: 
erbeit in einer Meisten Familie von 3 Berjonen 
525) Galumet Ave. 1. Flat. frfe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Auch Wald: 
frau für Montag. 1311 Dakdale WAve., mweftlih von 
Sheffield Ave. dofriu 


W. Fellers, das einzigſte, gröhte deutſch-amerikani— 
ſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 580 N. 
Sonntags offen. Gute Plätze und ante 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im» 
mer en Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5jan* 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Sefudht: Ein deutihes Mädchen juht Stellung in 
der Küche zu helfen; keine Sonntagarbeit, Süpfeite. 
Adr.: W. 924 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtige Frau fucht Hausarbeit bei. dent: 
iher guter Familie. Gäcilie Budiſilitch. 1717 
©. Halttied Str., Barloy’s Hotel. 


„Gejuht: Ein gutes deutiches Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Ach bitte jelbft vorzu: 
ſprechen. 342 Fifth Ave., 3. Floor. 


Geſucht; Schneiderin ſucht Arbeit außer 
Hauſe. Mrs. Schlotthauer, 87 Rees Str. 

Geſucht: Mädchen mittleren Alters ſucht Platz für 
leichte Hausarbeit. 551 W. 14. Place, Top Floor. 


dem 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen oder zu 
bügeln. M. Granthoft, 1028 Wolfram Str. 


Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle alsz 
Haushälterin. 1119 Belmont Avenue. 


Junge Dame möchte auf Kinder aufpaſſen von 10 
Uhr Viorgeus bis 6 Uhr Abends in beſſerer Fa— 
milie. Adr.: W. 923 Abendpoſt. fafomo 

Gejucht: Jüdiiches Mädchen jucht Stelle, gute Kö: 
Hin. 469 Grvyftal Str. 


Gefudt: Frau in mittleren Jahren fuht Stelle, 
372 Garfield Apenue. 

Geſucht Stelle al3 Haushälterin in gutem Heim» 
bober Lobn. 165 Seminary Avenue. 


Gefuht: Haushälterin fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, fatholiih. 39 W. Fullerton Ave. 


Geuht: Mädchen juht Stellung in Haus und 
Küche; gute Zeugnijfe. Adr.: W. 912 —3 
rſa 


Geſucht: Eine ſelbſtãudige Köchin ſucht einen Platz 
von 8 Morgens bis 5 Abends. Adr.: W. 933 
Abendpoſt. doſa 





Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Creamery Supply Manufacturin 
118-109 Mihigan Str., Ede La Sale, 

Telepbon: Main 1649. 

Ingenieure und Maichinenbauer, 

alle Sie Erfindungen oder Kdeen haben und 
ilfe zur Ausarbeitung und Entwerfen brauchen, fonts 
men Sie zu und. Wir mahen Die Zeichnungen, 
bausn die Mafchinen und beforgen die Patente für 
Sie. Milde und Treamery-Majhinen unfere Spe: 
zral:tät. . ZTrijan,mijaio,öo 


&o., 
Chicago. 


— 


Veglaubigungen (Adnomledgements), erdlihe Auss 
; (Affivavits), Verkaufs-Urkunden (Bill of 

Theilbaberfchaft:llchereinlommen (Articles of 
Ugreement), PVollmahten (Power of Attorney), 
Miethsverträge (Leajes), Teftamente etc. werden 
forgfältig und rect2giltig abgefaßt. Sartorius, 
Delfentlier Rotar, 175 Fitth Ane., Wbends 330 
Mobamt Str., nahe Center Straße. 2ljank* 


Wehiel — Geld nah allen Welttheilen verichidt; 
Kollektionen beiorgt in Europa u. Amerifa. Green:s 
baum Sons, Bankier, 8 Dearborn Str. 4feb,tX” 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirt und hält vorräthig: U. Zimmer: 
wann, 143 Elpbourn Ave, nabe Larrabee Str. 

Yjan.im 

Wegen eines jhlimmen Unfalls, von dem Sr. 
Fred Bugge betroffen wurde, find wir gezwungen, 
die Feier unjered 3. Hocdzeitstages (Silberne Hoch» 
zeit) dis auf Weiteres zu verjchieben. Herr und 
Frau Fred. Bugge. frfa 


Ferkes, Sountag Morgen 11 Uhr. Dr. Hurmann, 
Zahnarzt, 16 Wisconjin Sir. 


Guter Verdienft für Saloonkeeper und Sigarrens 
3. W. 4 Abendpoſl. frjafo 


Aleranders Gebeim-Agentur, 171 — ———— 
Str.. Zimmer 206, unterfucht Diebſtähle, Schwin⸗ 
delcien, unglüdlihe yamilienverhältnijie u. j. m. 
Ginzige deutfhe Agentur. Ratb frei. Sonntags 
bi8 12. Xelephon Main 1806. 9de4,X* 


Nehtsanmwälte. 
(&apebgen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, Deutiher Advolat. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts: 
geiäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erb: 
Ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes SKolletti: 
tungs=Dept. njprüde überall durchgeiegt. Löyne 
ichnell follektirt. Wbftrafte eraminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 2a Salle Str., immer 1015. Telephon: 
Gentral 582. Wohnung: 800 W. Irving Part Boul. 
-  I6jan,bidofali 


Fred. Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Redtsjahen prompt bejorgt. Praktigirt in ‚als 
len ersten. Rath frei. 79 Dearborn GStr., an 
mer 1044. Wohnung: ‚105 Osgood Etr. jde 


4%. ©. Großberg, 
Anwolt und Rechtäberather. Grundeigentbums:Ttiel 
eine Spezialität. Atwood Building, i36 ©. 
Glarf Str., Zimmer 90198. Telepbon: me SER, 
03%” 


t Antalt irt in allen Gerichten. 
ale Slar. 95 Mafbington en 


‚und große, billig zu verfaufen, 


(handen zu Yale Rank 5 Ba das !ort.) 


Durhgreifende Serabfegungen sa 
Bianos, 


Ein rüdfitslofer ng 
Räumungspertauf bon ur 
feinen Pianos, an welchen bie Breife ohne 
Uusnahme heruntermarfirt wurden. 
Verſäumt es nicht. 
Größte Gelegenheit in Eurem 
Leben, ein bochfeines Piano 
zu erhalten zu einem 
unerhört billigen Breife und 
‚zu den leidteiten Bedingungen. 
Gin ganz neues Piano mit Stuhl und Dede ab» 
geliefert * Anzahlung von 8. 
anz neue Pianos. 
8250 Großes modernes Mahagony Upeigbt. . «2100 
$275, Moderne Mahagonyg und Dat Upvigbts..$175 
$300 Elegantes Mahagony,. Walnuk oder Dal 
Upright, große Sorte 
$400 Mahagony oder Walnut Upright, um eine 
hocdyfeine Bartie zu räumen 
$425 Großes Mahagony Upright, Echoninger. .$295 
400 Walnut SKroeger, groß, um zu räumen. .$285 
$250 Piano Players, jet 175 
$125 Piano Players, jeht 
Die Lifte umfaht — Behr Bros. Eſtey, 
Leſtet, Hobart M. Cable, Harrington, Kroeger, 
Shoninger, Walworth, Rembrandt und viele andere. 
Gebraudte Piano. 
8600 Steinway Upright, in gutem Auftand....$200 
900 Modernes Mahagonyg Majon & Hamlin 
Grand, fo gut wie nen 
$450 Movernes franzöfifhes Walnut Upright 
a J 
875 Größte Sorte Kimball.. * 
$400 Größte Sorte Bauer... 
86550 Modernes Mahagond Maſon & 


Upright, mie 
8375 Gilbert & Co. Upright, fehr jdhön 
400 Modernes Mahagony Upright Halt & 
; Brise aan art —3 


195 
150 


8300 Safford & Sons, in autem Zuftand.. 
8500 Modernes Dat Mafon & Hamlin Upright, 
fo qut wie neu . 
8900 Schönes modernes Dat Majon & Hamlin 
Grand, wie neu 
Neue Eitey und Mafon & Hamlin Chapel Orgeln 
zum balben Preis, . 
Varlor-Orgelu, ‚$10 und aufwärts. 


Rleine Unzgablung. 
Ubzablungen nad Wunſch. 


Rotyihild & Company, 
State und Yan Buren Str. 
1öfan*x 


Nur 885 für ichönes Lyon & Healy Upright. Gros 
Ber Pargain. Aug. Groß, 592 Wells Gtr., nabe 
North Are. 1feb, 110 

Zu verkaufen: Elegantes neues Piano von Huch: 
feinitem Syabrifat; Bargain; braudhe Geld. Adr.: 
Y% 323 Abendpoft. 6feb, 1iv 
at 822 


de⸗e 


Zu verkaufen: Ein Chidcering Piano, billig. 
Armitage Ave., Otto Baumgart. 

Zu verkaufen: Zwei erſter Klaſſe Graphophons 
Disc. und Zylinder), einige andere Inſtrumente, 
Shelfings und Showcaſes zu irgend einem Preis, 
beute und mergen. 173 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Nur 50 Baar für ein 8400 Piano. 
duter Ton. V Larrabee Str. fain 


Bierde, Wagen, Bunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Müjjen verfauft werden. Billig, 0 Brauerei: und 
Grpreß: Pferde, einige mit Fohlen. 15 Cornelia 
Str., nahe Milwaulee Ave, 1fb, 110 

Zu verkaufen: Zwei ftarke Pferde, Sandwagen, 
Geſchirr. 803 Clifton Ave., Nordſeite. 

Muß verkaufen: Drei gute Pferde billig. Eigen— 
thümer todt. 8 Greenwich Str., nahe Leavitt und 
Milwaukee Ave 


Verkaufe zwei gute Pferde billig. 234 Welling- 
ton Str, nahe Tlybourn, Zigarrenkiſtenfabrik. 


Mub verkaufen: Drei gute Pferde, billig, da der 
Eigenthümer erblindet iſt. 162 Newton Str., nahe 
Lincoln und W. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 1050 Pfd. ſchwer, 
für 5. 50 W. Chicago Avenue. 

Zu virlaufen‘ Gutes Pferd, 1400 Pfd. ſchwer. 
Nr. 12 19. Blace, früher Markt Str. 
Zu verfaufen: Maulefel, 6 Jahre alt, für einfa= 
ches oder doppeltes Gejchirr, Gewicht 110 Pfd. Ihr 
habt die Auswahl von 3. 528 Union de. 


Zu verkaufen: Schweres Pferd, rotb, Bugay, Er: 
preß: und Quggy-Geihirre. 03 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Andreasberger Edelroller, aud et: 
nen Zeilig. 905 3. Place, nahe Halited Str. 





Verkaufe Undreasberger Edelroller und Weibchen. 

prämiirter Stanım. Baade, 6412 Carpenter Etr. 

6feb,4fa 

Zu verkaufen: Lange feberfülßige gelbe, rotbe und 
Noje Wing Tumler. 483 Bilhop Str. 


Zu verkaufen: Vögel, Noller, befter Stamm. — 
Seifert, 451 George Str., nahe Elybourn und Dir 
verin Sir. 

116 


Zu verkaufen: Turn:Table Erpreb: Wagen. 


Wılow Straße. 


Zu verfaufen: Langer und ftarter Erprekiwagen. 
5020 State Str., Store. 





Pudel⸗Puppies. Pezable guten 


Bu laufen aefuht: { 
Ave., Anderion. 2—10feh 


Preis, 748 Miliwaufce 


Möbel, DSansgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 


Suter Kochofen fpettbillig. 
Sarrabee Str. 


430 


Zu veraufen: Möbel, Defen, GCarpet3 eine Haus: 
balts. 571 Wieland Str., nahe North Ave. 


Kaufs: und Berfaufs-UAngebote. 
(Unzeigen unter diefer Nudrit 2 Eents das Wort.) 


Hört! Wegen vergerlidter Aahreszeit find noch 
50 Stüd gute, getragene Wintersllcberzieber, Heine 
von $1.50 an und 
aufwärts, wertb das Doppelte; AYadet3 in großer 
Auswahl. So lange ich auf diefer Erde teile, 
braucht Keiner zu erfrieren. Sonntags offen bis 
1 Uhr. Deutihes Geihäft. Karl Shadht, II N. 
Noble Str. Yan, fadido, im 


Reine A BOfenwichſe Fiaſchen werden gelauft. 
1 Cent per Stüd. In der Fabrik, 14 mn De 
4feb, 1 


Geld auf Möpdel ze. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliibe Arbeit3leute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendineihe Sicherheit oder Werth, zu den alleenies 
drigften Raten. Wir leiben Euch das Grip nur der 
Zinien wegen, niht um Gure Saden zu erbalten. 
Darum lajfen wir die Waaren in Gurem Befik. 
Darlieben von $O bi8 2X unjere 
Spezialität. 

68 werden feine GErfundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Eu 
pafienden AUbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
aunfjammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu maden wünjdgt und 
chrii umd reell bevient fein wollt, fpredht vor ber 

U. Frend, jan” 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Beld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborun Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortaage van Company, 
MW. Nadifon Str., Zimmer 302. 

Eiüdoft:Cde Halfted Straße. 


Mir leiben Euch Geld in aroken und fleinen Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wegen oder its 
gen? melde aute Sicherheit zu den hilligften Bes 
dingungen. Darfeben fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen imerden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der WUnleihe ver» 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Sinner 216 und 217. 
llap* 


Seid zu verleihen auf Möbel und Pianos an gute 
Seute zu den billigften Raten und leichteften Bedins 
aungen in der Stadt, in Summen und Zahlungen 
nah Wunfh des u Keine DOeffentlichleit oder 
Roften für Papiere. Lang etablirt und verantiworts 
liches Geihäft. Auskunft mit Vergnügen ertheilt. 
Spredt vor. Dtto E. Boelder, 70 La Salle Str., 
Zimmer 34. 29ja,X* 


—Chicage SGredit Eompanı 
&5 Dearkorn Straße, Z:nmer 704. 
Ihr Lönnt heute Geld belommen — auf Möbet, 
Nferde, Wagen, Firtures, Lagerhaus-Scheine, Dias 
manten oder jonft etivas. ein Aufihub, Teine 
Schivierigkeiten. Vertraulih. Leichte Abzablungen 
— Lange Zeit — Gute Behandlung. 85 Dearborn 
Etrake, Zimmer 704. l4tan, imo? 


Unterricht. 
(Unzetoem unter diefer Rubrik 2 Gents das ZBort.) 


Englifhe Sprache f. Herren oder Damen, 

in. Kleinklajien und peivat fowie Buchhalten und 
delsfächer, —— am beiten ge im 

. ®. Bufineb College, 92 Milwaufee Ape., nahe 

Baulina Etr. Xags und Abends. Breiie mäßiy. 
Beginnt jest. Prof. George Jenifen, Brinzipal. 
Gtablirt 18%. 16ag,bibsjar 


Berlangt freie Programm meiner Schule für 
— — und Schnittzeichnen. 
oa Goidzier, — 
1 


9. Floot, Maſonic Temple. 
Engli ipat-Kurfus Do Leh⸗ 
=; — > eig 8 Son. R. dar w 
‚jafonmi,imt 


— — — ——— — — 


Zu verkaufen: Geit en Setonnter Saloon, 

R eis miebeig. Baar und 
Sat ie orisatämen. ine oenten. Ahr: 9. 
130 Abendpoſt. 


u verkaufen: 
PR. zu verlaufen oder 
een: 34 Lincoln Ave. 
zurüd, 


zu vermiethen. Zu_erfras 
Ziehe mid vom Geihäft 
fafon 


Plumber-Gefhäft; das „du ala: 


Zu —5 Ein gutgehendes Reftaurant. 427 


Dit North Avenue. 


u verkaufen: 
— D —— nur an Privatleute. Urſache: 
Krankheiten in der Familie. Gute Gelegenheit. — 
Sprecht gleich dor. 102 Milmwaufee Ae. 


— — — 
1250 kaufen Ed⸗Saloon, 311,000 jährliche Ein⸗ 
ER Auelskepen und Krankheit Berlaufsurfad:. 


Näheres 4 GE. Walhington Str, 1 Xreppe had. 
fajoıno 


Zu verkaufen: Eine gutgchende Schmiede. Adr.: 
A. 122 Ubenppoft. 


Zu verfaufen: Grocey und Market, erſter Klaſſe 
Lager. Dub jchmell verkauft werden. Naczufragn' 
EN. ———— S. Veierſon K Co., 14 W. Ran— 
dolph Straße. 


nn 


Zu verlaufen: Mile, Candy: und Sigarren:Ge: 


ihäft, Sodafountain, ein Pferd, ein Grpreb: und | 


Milhiwagen. 78 W. 21. Str. 

Zu verlaufen: Gin Meatmarket auf der Nord: 
jeite, eine der deften Straßen. U. ®. 415, Abend: 
poſt. 

en 

Zu verfaufen: Feir eingerichteter Saloon mit Re: 
ftaurant fewie 15 Zimmer Hotel wenn ‚gewünjct. 
288 E. North Ave 

2 Be ee FE ER ET RE TUE 

8200 kaufen Gandy und Notion Store, großes 

Lager, Norpiceftfeite. DO. T., 30 Ahendpoft. 


Zu verkaufen: $150 wenn fofort genommen, taufen 
feine Grocery, Delifatejien, Päderei, Bigarrenftore; 
ute?- Leben garantirt. Eigenthümer bat andercs 
Seihäft, Store, 4 feine Zimmer, billige Mietbe. 
844 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon, billig wegen 
zweier Geichäfte. 2407 N. Weftern Une, Ede Belle: 
plaine, faion 


Zu verfaufen: Wittme muß verlaufen, fann ba3 
Schhäft nicht allein führen, Reftaurant, Delitatef: 
fen, !pottbillig. 648 Diverfey Bilvd. 

Au verfaufen: Grundeigentbum mit gut gehend: 
Grocerpitore und vollitänd.ger Vädereieinrihtung an 
einer Ede des Court Houjer-Squares. Will das we- 
{haft Alters Halber aufgeben. Ion Beiber, Guns 
tersville, Alabama. 


—— 


Bu verkaufen: Saloon unter günftigen Bedinguns 
gen, Wdr.: U. 139 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Gute Bäderei, 0 Storetrade täg> 
lich; feine Wagen, $1500. Hinke, 12 State Str. 


Zu verlaufen: Grfter Klaife Saloon, Reitaurant 
und Lopenhalle mit 5sjähriger Leaje. 304 Genter 
Straße. Bargain. Sofort nahzufragen. frjafon 


Zi verkaufen: Wegen Krankheit erfter Rlaife Ed: 
Saloon. 38 Larrabee Str., Ede Bladhaw. fra 


Zu verfaufen: 
39 Aultan Str. 


8050 faufen Saloon mit 2 Hallen, $1800 jäbrlicher 
Gewinn Sikora, 7 ©. Halfted Str. 1 


Saloon wegen —— 
fr 





2feb,im 


Zu verfaufen: Saloon mit „Stod“ in-Lale View. 
Billig. Adr.: B. 891 Abendpoft. Ilja,1ioX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber gefuht: Mann oder Frau mit etwas 
Kapital, um in ein feines Gejchäft einzutreten. — 
S. B. 84 AUbendpoft. fafon 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5:Bimmer lat für $10. 8 Mofs 
fat Str., nahe Milwaufee Apr. 

Zu vermiethen: Schöner Store, alter Saloonplay. 
134 Cleveland Avenue, nahe North pe. 


Sn dermietben: Großer heller Store nahe ums 
boldt Park. Nur $6. 891 W. Divifion Str. feja 
Zu vermiethen: Bäderei, Badofen und Zubehör 
fammt Wohnung. Kein Päder in der Stabt. Gute 
Gelegenheit. Mietbe $20. Auch zu verkaufen. B. 
Milliesß, 13133 Houiton Ave, Hegewifh Sta., 
cago, SU. 3} 
— 


immer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Zu vermietden: Freundliches reined Zimmer an 
anftändigen. Herrn, Dampfbheizung. 190 Oft Huron 
Straße, 2. Flat. jamo 


Sımmer zu vermiethben. 3749 Cottage Grove Ave. 


Zu vermietgen: Silo —Möblirtes Zimmer an ors 
dentlichen Vtarnn oder Mädchen. 35 enter Str., 
nahe Nincoln Ave. 


Zu vermiethen: 
land Ave. 1. la 


Möblirtes Zimmer. 104 Gleves 
t. 


Zu vermietben: Schöne warmes Btnmer, O1 €. 
North Avenue. 


Verlangt: Boarders oder Roomers. 570 Haddon 
Avenue. 


Zu vermiethen: Zimmer. 700 R. Bart Avenue. 


Verlangt: Roomers oder Boarders bei fauberer 
—— Frau. 240 E. North Ave., eine Treppe 
inten. 


Zu vermiethen: Kleines ſeparates Zimmer, 81.25. 
571 Wieland Str., nahe North Abe. 


235 Orhard Str., oben. 
didofa 


Adr.: W. 918 Abdpoſt. 
dofrfion 
— — — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kinder finden Board. 


Gutes Heim für Kinder. 


Bu micthen gefuht: Fin junges Ehepaar juht ein 
gcbe:ztes und helles Frontzimmer bei anftändiger 
Leuten, mit Preisangabe. Adr.: U. 147 —9 

ia 


Finanzielle. 
(Bnzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wert.) 


Wir haben folgende erfte & 
mn 5 Jahre 6 
„8250.00 5 Jahre 
* 82200.00 ash 
1500.00 Jahre 
$1000.00 Jahre 


potheten zu verlaufen: 
do 60.00 
Sicherheit 5600.00 
Sicherheit 1300.00 
Sicherheit $3400.00 
Sicherheit $2300.00 
8 8200.00 Jahre Sicherheit 320. 00 
$ 400.00 Jahre ( Sicherheit $1200.00 
Unjere Sppotheten find die beiten in der Stadt. 
NRikard N. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. 
doftrfaien 


ne 


DRM 
AAAAAMA 


Geldohne Kommifjion, 

Wir verleiben Beld auf Orundeigentbum und zum 
Bauen und terednen keine Kommijfion, ivenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfn von. 4-65. Häuier 
und Lotten jchnell und vortheiihaft verfauft und 
verteujht. William Freudenberg & Go., 14) Waibs 
ington Str., Südoft:&d: La Salle Str. 

Hijan,dria* 


Zu leihen gefuht: $1000 von Brivatleuten auf 
mein neues Haus und Bauftelle; gut gefichert. GA: 
rantie = Polize. Wpdrefie: 2. 857 Abendpoft. 

3ljan,ImoX 


Zu feihen geiucht: $1300 auf mein foeben fertig« 
5 Wohnhaus, delegen auf der Nordweſtſeite 
dr.: D. 648 Abendpoſt. Sljan,imX 


** leihen gefucht: Auf mein neues Zweisflatge» 
bäude ein Darlehen von 130, Südjeite, Title 
GarantiesPolice. Erfter Klafie Sihherheit und gute 
Gegend. Adr.: B. 731 Ubendpoft. Shan, imX 


Zu leiden gefuht: Ein Privatmann münidht ein 
Darichen von 50 auf 5 Jahre auf fein neues 
modernes Badftein, und Stein-Wohnhaus, gran 
auf der. Süpdfeite, aufzunehmen. MWbr.: . 685 
Abendpuft. 3ljan, ImX 

Zu leihen gefucht: $1500 auf mein neues Badftein» 
haus, gufe Gegend umd gut geficert, Befihtitel pers 
fett. Wegen näherer Ginzelbeiten wendet Euh an 
die. Adrejie B. 800 Abendpoft. Iljan,1ioX 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum zu 
4 und 5 Brogent. Übr.: B. 80 Abendpoft. 
TdezXbiw 


Reine Rommifjion, Privatgeld billig: auszuleihen 
auf erft:. oder zweite Kppotbef. Adr.: U. B. 341 
Abendpoft. fajon 


Greenebaum Sons, Bantierd, 8 und 5 Dears 
born Straße., verleihen Geld amf Chicagoer Grunds 
eigenthum zu den niebrichten Raten, Aleb,tX“ 

Geld zn verleiten an Damen und e it 
get Anftelung. Brivat. Rıine Fr —— 

aten. Lichte Abzahlungen. Zimmer i6. 56 Waids 
ington Etr. Offen bis Abends 7 Uhr. — 

Eißere erfie Hppotbelen, in irgend ei > 
auf bebautes Chieago Grunbeigenthum en 
Rihard U. Koh & Eo.. 5 Walhingten Etr. 10jIX* 


Geld zu verl Gitp Wroperty, 
re 
we n I . aem 
ga Eale Str., Zimmer 401 und ee “ —6ieb 


Gutgebendes Kaffees, Ihre und | 





—— 


Zu verlaufen: Ländereien in dem berühmten 
Yayoc Delta von Miffiifippi jr %5, 87.50 per Ucre. 
W Werts nahe Browns, JU., ganz unter Bilug, 
2:ftöd. ** guter Stall, Brunnen, Biferne etc., 
per Xcre. 
 Weres, eine Meile füplich von Newton, A, 
fein  tultipirt, ne Haus, Stall, Brunnen, 
Keller, fshr fruchtbar, $3600; leichte Ubzablungen. 
175 Xres,. 1 Meile nörblih don Remton, JU., 
ganı unter Pflug, Meines Haus, Stall, Obftgarten, 
heil BottomsQand, jehr fruchtbar, per Üere, 
Hügelland in Union und Alezander Counties, IU., 
unbebaut, nur $5 per Vere. 
& Ucres, nahe Xenia, IU., 20 Ucres fichen Jahre 
alter Apfel Obftgarten, 60 Weres Wieienland, Leis 
nes Haus, nur $2000. 4teb,dojadi,imo 
Fitbian Samd Eo., 115 Dearborn Str. 


Gründet Euch eine Heimath im Süden; halber 
Sahrpreis am 16. Gabe verfiedene armen fowie 
anderes Land von 80 bis 600 Ücres von %3 per Mer», 
nahe Station, Alabama. Auskunft ertheilt German 
Forman, 677 Sheffield Avbenue. 


ug 
Zu vertaufhen: Sabe gute 160 Uere Farm im 
füdweftliden Miffonri, wertb 8350, und 850 Gaib 
für Brid Gigenthum. Ede, Nord: oder Nornweitfeite, 
Adrerien mit Veichreibung. W. 915 Ubenppoft. 


— — 

Su_ verkaufen: Gute armen don $10 per Uder 
aufwärts auf leichte AUbzahlung. Rihard Q. Rod 
& Co., 95 Waihington Str, Baug,i* 


Fe nn nenn nn 

Mollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconjin oder 
Mihigan Yarın mit fänmtlihem Inventar und 
Ernte vertaufhen? 119 La Ealle Str., Zimmer 
2. Idey,dojajondi* 


Su verlaufen: 25 ausgewählte armen in Nord: 
Dakota, billig. Schreibt für meine Bargeinstifte 
Joſeph Ruppert, 143 N. Elart Str. 


Zu verlaufen: Habe mehrere ſchöne kleine Far 
men in Waſhburn County, Wis., die ſich als Feine 
Heimſtätten und gute Geidanſagen erweifen werden, 


Radenzel, 83 W. Vale Etr, 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 40, 80, 120 Ader 
Farm, Stod, Vieh, Mafchinerie. Hl N. Mogatt 
Etraße. i 


Nordweitjeite. 
Zu verfaufen: 


2188, 2196 und 2182 N. Humboldt Str. — Reue 
moderne 6 immer Yäufer mit 7 Zub Suuın Bajes 
ment, 2 Blods jüdlih von Irving Park Boulevard 


| Gars, 3 Biods öftlih von Elfton und 3 Blods nörd: 


ih von Belmont Cars, 
ie gene Str. 

Neue, moderne 6sBimmer Häufer, mit 7 Fuf 
Stein-Rafement, 218 214 a fie W. — 
Str., Blaock weſtlich vor Belmont, 1 Blod tud 
von Eliten und California Ave. Gars. Xotten jind 
30 bei 125 Fuß. Ugent Sonntags von 2—4 lipr 
in 210 W. Melrofe Str. Semwer, Waifer und Gas 
in allen Häujern, Leichte, monatlide Adzahlungen. 
Office Sountags offen. 

Ernft Melms, Gigenthümer, 

Ede Milwautee u. Yullerton Une, 


Une, Agent wohnt 2194 


löin, fria* 


— — 


Zu verkaufen: Sehr billig, oder nehme gutes lee— 
res, Grundeigenthum als Zahlung an. Neues zwei 
ftödiges Holzhaus auf Steinsfeller, nabe North 
Ave. und 3%. 40. Ave.; HOvpotheke 1600. Bist 
Wohnungen von _6 Zimmern jede. Spredt dor für 
Bedingungen. Spooner, Cafe & Go, IQ Waib: 
ington Streße. 

— 

Zu verkaufen: 4.5, und 6 Zimmer Häuſer, 7 Fuß 
Baſements und Attik, mit allen modernen Ginric: 
tungen, auf leihte Abzahlungen, Blod don Dieter 
Gde und drei Straßenbahnen. Otto Dobroth Gi- 
eenthiliner, Eliton, Belmont und Galifornia Abe. 

‚gu_verfaufen: 10:Simmer Brid Cottage an Leas 
pitt Str., nabe Milwaufee Ade., Preis K1850, werth 
82800. Muß verfauft werden. %. 9. Kraemer & 
Eon. 8-8 La ESalle Str. 

gu dveraufen: Billig, ſchön eingerichtetes 2 Flats 
Haus, zwiſchen Palmer und Logan Sqauare, nab⸗ 
Humboldt, Blod. Zu erfragen beim Eidenthümer 
221 Jobnfton Ave, 1. Flat. Keine Agenten, 


Süpfeite. 


Zu berfaufen: 14:ftödiges Frame-Haus mit einer 
Store: jront und Stall, an einer guten Ede. AOL 
Süd 4. Court. 

— — — — — 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Zwei der größten Bargains, die 
je in Lake View offerirt würden, 8 Zimmer Got: 
tage, Seminary Ave., nahe Belmont, 82,300, 8 
QVaar, Reft auf Abzablung; ebenfo Cottage und Ba: 
fement, ein 5 und 4 Zimmer flat, alle erbeſſerun⸗ 
gen Fletcher Str., nahe Southport Une. Preis 
82.400. 81300 Paar, Reft auf Wbzahlung. Zu 
erfragen bei John Bobel & Co., Soutbport und 
Lelmont Ave, fafon 
nen en N 
Zu verlaufen; 84200. ſchönes großes 2eſtödiges 
Flatoebaude, 6 immer jeder lat, Heikwaffer, Ba), 
China:Clofet, Fleine Cottage hinten, gut vermiethet, 
an Melroje Str., 1 Blod weitl: von Lincoln Ave. 
elektriicher Straßenbahn, 1 Blod öftl. von Groß 

Park Rorthiveftern-Bahnftation. Yohn Heim, 1713 
Nord Alhland venue. 

gu vertaufen: 6:Zimmer und Baſement Frawe— 
Cottage cn Hermitage Ave., nahe Grace Str. An 
torzüglidem Zuftande, BementsBürgerfleig) etc., fch- 
billig mir ‚geringer Anzablung. 3. S. Fu & 
Son 84-86 La Salle Str. 

‚gu verfaufen: Leber 50 Häufer auf der Rorbjeite 
billig zu verkaufen. Stadteigenthyum nd armen In 
Ifinoie, Andiana, Wistonfin und Michigan zu ber 
taufhen. Geld ohne Kommiffion. Gco. X. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave. 18jan,momija,2mo 


Zu verkaufen: (Nordfeite) Vortbeilhaft gelenen>s 
lgenthum, Brid-Store, für jedes Geihäft pafſend 
und 7=:Bımmer Cottage im beften Stande. Näheres 
beim Gigentbüümer. 1843 Nord Robey Straße, nahe 
School Straße. 

Zu verlaufen: 5:3!mmer Cottage mit Gas nnd 
Sewer an Cupler Upe., halber VBlod von Lincorn 
Ave., 81750; 8300 baares Geld. Nachzufragen: 131 
Lincoln Avenue. 


Südweſtſeite. 


Zu verfaufen: Billig— Haus und Lot. 1806 W. 
69, Strafe. Gute Lage für Saloon, Grocerp er: 
öfeb,Imä 
Zu verfaufen: Spottbillig—2-ftöd. Haus, Stail 
und Ulley Xot, $HI00, Kommt Sonntag nah 75 
24. Etrabe, nahe Xeapitt, oder adreflirt: Store, 
394 Halited Straße. 


Verſchiedenes. 


Zu kaufen geſucht: Cottage oder 2sftöd. Haus und 
Lot, welches $1200 Gajh fauft, auf der Meit:, Süd: 
toeit: oder Süpfeite. Store, 3304 Halfted Straße. 

Wir Lönnen Eure Häufer und Lotten fchnell ner» 
fauien cter vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthun und yum Bauen, niedrigfte Zinfen, reeil: 
Vevierung. G. jyreudenberg & Co., 1199 Blilmwaufce 
Ave., nahe Worth Are. und Robey GStr. ddfa* 


Zu verlaufen: Auf PVerlangen übermitteln twir 
Käufern und Brofers unfere 1904 gedrudte Kifte bi: 
fhreibend 189 Bargains in Chicagoer Grundeigens 
tum. Greenebaum Sons, 83 Dearborn Str. 

4fch,tX* 


Zu verkaufen: Schenes Asimmer Haus, moderr, 
Lot SOx165, KHühnerbof; nahe öffentlicher .ımd 
Dfarrfhuie; icichte Ubzahlungen. Langfton, Bor 6, 
Wilmetrr, RU 

Habt Yhr jchuldenfreie Lotten? Wir bauen Eu‘ 
Häufer darauf, ganz wie Yhr ite wollt, mit unie 
rem Gelde. Keine Koften, keine Kommiffion. — 

i U Koh & Eo., 9 Wafbington Straße. 

16jep,X* 


Batentanwälte, 
(Gngeigen unter diefer Rubril 3 Cents das Bert.) 


PBatente!-Dffen Ubends.vpon 7 bis 9 
Montag, Mittwoh und u täglih don 8:30 
Morgens bi 5 Uhr Nachm. ef ° üst Eure 
Zdeen. Kein Patent, feine Bezahlung; Konjufs 
tation frei. Gtablirt feit 1864. 3 ilo 98. 
Stevens & Co. 163 Ranbolph Str., 1. Floor. 
Tel. Franklin 81. KHauptsDffice in Wafdington. 

Mian*t 


Batente erlangt und Gejhäftsmarken regifteirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patente 
(in engipher Sprache) frei. Sprechftunden tägi»d 
9-5.30, ontag Abend 6:04. RR. W. Los, 
älteftes_deutiches Patentbureau im Welten, Zimmer 
45, 161 Randolph Gtr. 140821} 


Batente beforgt, Ideen vervollſtändigt; Patent: 
und tehnifhe Zeichnungen. Blomitran & Co., deurs 
Ye Patentanwälte, 809 Chicago Opera Houfe Pipe. 

Hia,2wXt 


Aummlier & RKummler, veutihe Patent: 
Unmälte. 1400 Xribune Building. 19j,2* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Serrathägefuh: Aunger Mann, 27 Yahre, mit 
Bermögen und feiter Stellung, wüniht die Belanut: 
ſchaft eines ehrenhaften arbeitiamen Mädchens 
zweds SKeitath. Adr.: MW. 914 Ubendpoft. 


Scwathägefuh: Anftändiger junger Mann, Deutic: 
Amerikaner, 8 Aahre alt, wünidht Belanntidai: 
mit häuslichen, guterzogenem evangeltichelutherifhem 
Märchen in pafiendem Alter zweds Keiratb. Streng: 
fte Verichiwiegenbeit. Keine Agenten. Ude.: 4. 140 
Abendpoſt. fa'» 


Reelles Heirathsgeiuh: Wittwer, alleinftedend, ei: 
gened Gejhäft und Keim, Norddeutfher, 37 Yabre 
alt, imünjcht die Belanntichaft eines alleinftebenden 
Mädchens oder Wittme von 040 Yahren zwed- 
Deirath, muß Vuft zum Geichäft haben. Nur auf: 
rihtig und ehrlich niende Wenden zu ſchreiben 
mit voller Adreiie und genauer Angabe ber Ver: 
5 Agenten und Schwindler verbeten. Wdr.: 

. 110 beudpoft. 


iraths s u Mitte der WM Jahre, mit 

S— fuht die Belanntihaft eines 

ordnetlichen Sandiwerters. Nur GErnftmeinende braus 

ben ji zu melden. Ügenten verbeien. Wbr.: F. 
ältener 


3%, Ubendpoft. 5 
ei > Wie der in 
— 
Seven liedenollen | um R: 





Pieber Berr: Bitte fagen Sie 
. ter oder Schwefter, meine freie Offerte zu leſen. 
Weiſe Worte für Leidende 


Bon einer Frau in Notre Dame, Ind. 


IK till diefes Hausmittel mit genauer®ebrauds- 
anmweifung und der Geihichte meines eigenen x es 
irgend einer an rauenkrantheit leidenden Dame 
foitenfrei aufenden. Sie fünnen fs zu Haufe ohne 
die Hüfe eines Nerztes felbit heilen. Eine Nerfuchs- 
probe mit diefen Heilmitteln Toftet Sie nichts, umb 
im Yalle Sie es weiter anwenden wollen, befährän- 
ien fich die Koften auf nur . Cents pr oche. 
Und dabei werden Sie nicht in Jhrer Arbeit und 
in Ihrem Beruf gehindert. IM Habe nihts zu bei. 
Zanfen, Erzählen Cie anderen Leidenden Dabon, 
meiter berlange ich nichts. ES heilt Alle, jurig oder 
alt. — Wenn Sie ein nam Del efühl 
berfpüren, ein konmmendes Uebel befürchten, Schmer- 

sen im Rüden oder in den Gebärmen haben, ein 

aufwärts Friehendes Gefühl im Rüdgrat fpüren, 

die Neigung laut aufzufhreien—binzufallen baben 

SE u, niedergeihlagen find, Hänfiges_Uriniren eintritt, 

, oder wenn Sie an Leucorrhön (Weißfluß), falicher 

r J —* * ee ——— 

erſchweren onat 5 mor e⸗ 

en leiden baben, f&reiben ®te an Dre. 9 Cummers, Notre Base, Ind., 1. ©. W, 

elbit ? teisdeilmittel md bolle Auskunft. Taufende außer mir baben fich mit. demfelten 
niet. Ih fende ed in glatten Papierumiclag. 2 

mittel an tier bon Töchtern: Sg werde Jhnen genaue Erklärungen über ein einfahes Haus- 

kungen Go; dad Laucorrhöa, Sleichfucht, IHmerzbollen und unregelmäßigen Monatsfluß bei 

un amen jhnell und in Wirflichteit heilt. Dasfelbe ſchützt Sie dor Veforgnis und Koften 

mäflen ah Yhret Toter Die peinliche Verlegenbeit, ihren Kırmmer Anderen offenbaren zu 

n. Köcperfülle und Gefundbeit folgt jeberaet. nad Gebrauch des Mittels. 

beta, folte Bott auf den Ainieen liegend danlen, dab ih mit Ihren föftlihen Heilmitteln bin 

— worden, denn feit Gebrauch der oben empfohlenen Behandlung bin id Mmieder fo 
8 ‚ bab id biefen Sommer mehr Arbeit verriäten tonnte, als die ganzen legten zehı. Jahre. 

Bis tau6 has. Stenzel, Route 13, North Tonawanda, N. Y. 
© le Jahre litt id an der Gebärmutter und fonderlih an dem linien Cieritod. Alles, fogar 
Doll nen wurden berjucht, bi ich endlich durch die „Einfahe GSelditbehandlung für Frauen“ 


murbe. 
/ Tau D. Töbelmann, 1913 Eüd 5. Straße, Philadelphia, Pa. 
Dre ‚Uraneien verdienen bas größte Rob, denn durch diefelben wurde ic) wieder böllig ber- 
eitelt, —* mehrere Aerzte meine Stcanfheit für unheilbar erflärt hatten. Die „Einfache 
Seit i 


ift eine fihere Kur gegen Weißfluß, Sentung der Gebärmutter un) Con 
n ber Eieritöde. rau Tetla Knebel, Hilje, Ter. 
p Bo auch Ihre Heimath tft, Yann ih Cie auf moblbeiannte Frauen Ihres eigenen Staates 
ober Gountt bermweilen, melde milfen und gerne jeder Leidenden bejtätigen werden, day dieres 
Sausniitiel alte Irankhaften Zuftände des zarten weiblichen Organismus in Wahrheit furirt, die 
Slafften Musteln und Bänder, die Urfadhe des Fallens der Mutter find, durchaus jtärkt und 
a auen bie Gejundbeii wiedergibt. Adrefie: 
Mas, 


M. SUMMERS, Box 338, NOTRE DAKE, IND, U. $. A, 


Per 


DR. H. C. LEMKE’S] 
Katfonier Kräuter-Chee 


ift irn Wirklichkeit ein jehr berühmtes Mittel. Wir erhalten viele Briefe, welche Zeug: 
niß geben von der durhdringenden Wirkfarnteit diefes Kräuter-Thees. 


E. Lambrecht, 11,309 Michigan Avenue, NRojeland, IM., fchreibt, daß er lange 
fränklih war und viele Mittel ohne Erfolg angewandt habe, bis ihm endlich ein 
Freund zurieth, er jollte einmal Qemte’3 Kräuter-Thee verfuchen, und fiche, etliche Ta- 
ge nach dem Gebrauch diejes Ihees fühlte er fich fchon erleichtert und hat e& meiter ge= 
Eraucht, biß er ganz gejund war. Diefesi ft Wahrheit. Diejer Thee ift un- 
übertrefflich gegen alle Erkältungen bei Groß und Stein. 


Mie La Grippe, Katarrh, Huften, higiges Fieber, Kinderfrankheiten wie Scharlach: 
fieber, Mafern, vertreibt er auch rheumatijche Schmerzen aus dem Körper, überhaupt 
werthvoll gegen alle Arten von weiblichen Krankheiten, regulirt den Stuhlgang, bringt 
Magen, Leber, Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung. 


ragt in Apothefen nach Lemte’3 Kräuter-Thee, oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 
Preis 250, 50e die Schachtel. — Agenten verlangt. — Probe frei. 


o — I PAARE 
— > E 


. 
r Tommi zu mir. 
= „Eyreit lonlein B8** leidet.“ 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str., Ecke Madison. 
Das ältejte unb größte mebizintihe Inftitat im Stante. 


unge Männer, alte, oder 
Männer mittleren Alters. 


Nervenihwäce, verlorene Lebenätraft, nerbös, niederge- 

(&lagen, für Geidäft oder Arbeit umtauglic, bie Kolge 

Serungen ober organifhe Shmäde, Abneigung gegen Ge— 

felligteit, Shücternheit etc. — die Kraft: wiederhergeitellt 

— eine gründlide Heilung. BlutVergiftun in allen 

Stadien dauernd et buch fiere Mittel. Harn- und 

* Blaſenleiden ſchnell lurirt; guch Samorthoiden und Aner. 

g J Fraäntheiten Iurirt, Baricocele, Hhbrocete und aüe Krani— 
eiten, wegen welden Nbr nicht gerne Euren Hausarzt 

N onfultirt. Leichte Abzahlungen; Jein Schneiden, Schreibt 

nenn ttular und „Männers-Buh” frei. 
ehrlicher Doktor. Unterfugung frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


1350 Dearbora Str. (2. Floor), Ede Madifon. 

Bimmer_216. Epreäftunden jeden Tag bon 8.30 Vorm. bi3 6.30 Abende. 

E werben Zeit finden Dienfiag, Donnerfiag und Samftag 
offen bis 9 lie Abends. — SonniagS-Spregttunden d. 8 


X⸗Strahlen⸗ 


Abends vorzuf Pr 
I uſprechen. ic 
Vorm. —1 Uhr rg * 
16jan, ſa* 


Ein Bruchband, 
das auch den 
seöhten Krud) 
guf und ficher 
ſchließt, iſt un⸗ 
fer Peal Irud: Ei 4 
hand. u? 


Diefe Abbildung zeigt unjer Ideal einfeitig mit RadilalsKursKiffen, ſowie Sicherheits-Kiſſen füt 

neinude Seite. — Diejes Band ift das 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 

das jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das auch den größten Bruch, aber ohme die lüſtigen Unte r⸗ 
riem en, ſicher und bequem hält und auch mit der Zeit Gliedt. 

Wir vertaufen dieſes Band unter unſerer perſönlichen Garantie. 
‚ Es gibt kein ebenjo gutes oder ahnliches Band für den zehnfachen Preis, und wir ſind das ein⸗ 
zige Haus, von dem dieſes Band zu unſerem bekannten bilüigen Fabritpreis bezogen werden kann. 

ute, mit Leder überzogene Stahlbander, don ö Ro aufwärts für einſeitige und von 831. 23 

«eufmwärts für doppelte Bänder, Ueber 70 verſchiedene Sorten; ein gut paffendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krücken etc. 
in größter Auswahl zum niedrigſten Mabritpreife ſtets vorräthig. 
Offen täglich 5iB. 9 Uhr Abends; Sonntagd von 9—12. 


Wir verlaufen keine Bänder in einer Apotheke; lafjen Sie fi nicht irreführen. Unfere Fabrik und 
Unpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Gievator. ER ** dofadi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zburmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. 


Natbichläge für 
Leidende. 


beider Geſchlechter, enthält das gediegene 
deutihe Wer! „Der Rettungsanker“, neueſte und 
ver beſſerte Auflage, Mit dielen lebendtreuen Ab» 
Sildungen, welhes von Jung und Wis gelefen 
erden follte. Bon beionderer Wichtinkrit tft Die 
fe& Buch für Leute, die fih verehelihen wollen, 
and au fir Diejenigen, die in nnglürfficher 
ar leben. Sehr Mar und einfach belehrt das» 
felbe, wie Geidledhtsteiden und die Ichredlichen 

age“ bonjugendjänden wie: Schwäde, Nerun- 
tät, Jmpotenz, Pollutionen, Unfruchtbarkeit, 
Gevägtnikihwäne, Schwermuth und Krampf- 
adberbruh ohne jhädlide Mittel für immier de- 
iiig werden fönnen. Diefed unübertrefflicde 
Wert, welches 250 Seiten ftark ift, wird nad 
Einpfang don 25 Gents in Roltmarfen, gut ber» 
dadt, frei zugefhidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Eait 8. Street, Reto Vorl. 
tffrüber 11 Clinton ®lace.) 


q ben bei . lag, e 
le eines 


Nehmt Elevator. 


Bruchleidende 
fowie alle an Verkräms 
mungen des Mildgrats, 
der Beine und fFühe Leis 
denden werden mit meis 
nen m... Upparaten 
oſitid debeilt. Bruch⸗ 
änder, 200 verſchiede⸗ 
ne Sotten, Deibbinden 
AUr ſchwachen Leib Muts 
a * —— fette —— * 
züde, Gummiſtrümpfe für Kramfadern, . 
—— RKrüden, künftlihe Beine u. ſ. w. 
Brußbänder 50 Gents und aufwärts. L.efonders etır 
piehle ich mein neu erfundenss- WB ruhband, 


welches eingeführt 


ift 
in ber deutfipen Armee 
&erfte, ber 

—234 * —— 


b Une, nabe Ranbolph 
: Brühe und 
dÖrpders Wh Bonn 

— Damen erden bon einer 

Unpafien. 


«O 
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ORLD’S MEDICAL 
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Eotalbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


FE 


Das Mastenballlomite des Senefel: 
ber = Siedertranz hat die Vorberei- 
tungen für_die.großartige Huldigung, tweldıe 
der Verein" dem Prinzen Karneval heute 
Abend in der Nordjeite = Turnhalle dar- 
bringen wird, nunmehr beendigt. Wie in 
früheren Jahren, ſo wird dieſes Maskenfeſt 
auch heuer ein Glanzpunkt der Faſching— 
Sarfon werden. Beluftigende Aufführungen 
werden ftattfinden. Zehn Hoffünftler des 
Kaijers von China werden auftrefen; unter 
ihnen befindet jilh der berühmte hinefifche 
Seiltänger Ching Chang, der auf einem 
ſchlappen Drahtſeil noch nie Dageweſenes 
vollführen wird. Barnum's Zirkus hat ſei— 
nen berühmten Eſel Jolo hergeliehen. Der 
Verein ſetzt einen Preis von 550 für Denje— 
nigen aus, dem es gelingt, den Eſel dreimal 
im Saale herum zu reiten, ohne abgeworfen 
zu werden. Kriegstänze werden von einer 
Gruppe Indianer aufgeführt. Dreſſirte 
Affen und Kater wird der Löwenbändiger 
ſtülmo allerlei Kunſtſtücke machen laſſen. Das 
närriſche Komite, welches die Vorbereitun— 
gen vielverſprechend getroffen hat, beſteht 
aus den Herren: Anton Graff, Henry Rich— 
rath, Math. —— Chas. Feyder, H. Krü— 
ger, H. Brandau, H. Palmer, Chas. Zölier, 
Fr. Heße, John Stückemann, Alb. Richter, 
E. Pyritz und W. Trautwein. 

Der heute Abend im großen Saale 
von Schönhofen's Halle ftattfindenne 
Bauernbai des. Hamburger Klub 
dürfte ein „Refordbrecher* werden. Urfibel 
wird’S da zugehen; Trauungen, Scheidun= 
gen und die bei dDiefen Bällen populär ge— 
wordenen gemüthlichen Arreftitrafen werden 


borgenommten worden und viele andere Slar= | 


revalsfcherge werden den PBefuchern wirklich 
frohe Stunden verjehaffen, die ihnen nod 
lange in angenehmer Erinnerung verbleiben 
werden. 

Der Turnverein Einigkeit ladet 
alle Freunde des Humors und heiteren 
Mummenſchanzes zu ſeinem heute Abend in 
Hoeber's Halle, 710-714 Blue Island Ave., 
ſtattfindenden Preis-Maskenball ein. 825 ın 
Baarpreiſen für Gruppen und 50 werthvolle 
Einzelpreiſe harren der glücklichen Gewinner. 
Ebenfalls heute, aber Nachmittags von 
23 bis 63 Uhr, findet der Kinder-Mastenball 
des Vereins nad) jorgfältig vorbereitetem 
Programm ftatt. Seine erfahreniten Feit: 
ordner hat der Turnverein Einigfeit für den 
Sarnevalsprinzen in’3 Treffen geftellt. Hin 
fichtlich der Vorkehrungen für das eft has 
ben fie Grofartiges zu Stande gebradt. 

Der Thüringer PBerein feiert 
heute, Samftag, Abend fein 24. Stiftungs: 
feft im unteren Saale der Lincoln-Turnhalle, 
Diverfey Boulevard und Sheffield Avenue. 
Da wir ‚mitten in der Starnevaläzeit find, 
haben die Mitglieder des Vereins bejchlofjen, 
dem allgemein herrjchenden frohen Fajching?- 
treiben Rechnung zu tragen und einen Thü— 
ringer Bauernball mit ihrer Stiftungsfeier 
zu verbinden. Dak es dabei äußerjt vergnügt 
zugehen wird, ift bei der befannten Gemüth: 
lichkeit der Thüringer ficher zu erwarten. 


Heute Abend veranftaltet der Goethe 
Brauendverein einen großartigen 
Preis = Mastenball in MVondorfs Halle, 
North Avenue und Halfted Straße. Unter 
den Mitgliedern war jeit Wochen ein regr8 
Streben im Gange, durch reiche und ge= 
ihmadvolle Koftümentfaltung zum Gelingen 
des TFejtes beizutragen. Das aus den Frauen 
Wagner, Ehilling, Rantow, Freitag und 
Berg bejtehende Arrangementsfomite war be: 
auftragt worden, weder Koften nody Mühe zu 
fparen, um den Bejuchern einen wirklich ver- 
gnügten Abend zu bereiten. 

Die Plattdeutjcde Gilde Hanfa 
Nr. 38 hat fih mit dem Veranftalten genuß— 
reich verlaufener Weitlichfeiten einen benei= 
denswerthen Ruf erworben. Diefen Ruf 
will die Gilde gelegentlich ihre® heute, 
— Abend in der Weſtſeite-Turu⸗ 
halle, Weit Chicago und Hoyne Aves 
nue,  Hattfindenden Preis = Mastenbal- 
leg auf's Neue. befeftigen. Die eftord- 
ner waren unermüdlich in ihren Bemühun- 
gen, einen Erfolg herbeizuführen, der alles 
bisher von der Gilde zur Zeit des frohen 
Mummenjchanzes Dargebotene noch weit in 
den Schatten jtellt. 


Heute Abend findet in Brand’s Halle, Ede 
Nord Clart und Grie Straße, der 
große Preis = Mastenbal des G a m: 
brinus = Unterffühßungö- 
vereins ſtatt. Das Komite, beſtehent 
aus den Mitgliedern Fritz Kirſt, Wilh. Beck, 
Louis Link, John Piontke, Otto Biebermann 
und Fritz Pannier, hat fleißig gearbeitet und 
ſichert nun allen Beſuchern einen gemüthli— 
chen Abend zu. Außer den Vertreterinnen 
des hieſigen Gambrinus-Frauenvereins wird 
ſich auch eine große Delegation des Brauer— 
Unterſtüßungsvereins von Milwaukee am 
Feſt betheiligen, um, nach der Demaskirung, 
mit den hieſigen Vereinsmitgliedern und 
deren Familien noch einigeſStunden vergnüg— 
ten Beiſammenſeins zu verleben. Das Ko— 
mite hat Preiſe zum Geſammtbetrage von 
8125 ausgeſetzt, doch müſſen die Masken, die 
auf Preiſe reflektiren, um 9:30 in der Halle 
ſein. Eintrittskarten koſten im Voraus bei 
allen Mitgliedern 25 Cents, an der Kaſſe 
50 Cents. 


Der Martha 
Srauenperein veranftaltet heute 
Abend in Folz’ Halle, Larrabee Strafe 
und North Avenue, jeinen 18. Preis: 
Mastenball, der, wie feine Vorgänger und 
überhaupt alle Veranſtaltungen dieſes blü— 
henden Vereins, einen ſehr erfolgreichen und 
gemüthlichen Verlauf nehmen dürfte, denn 
die Präſidentin Frau Lena Burmeiſter und 
das aus den Damen Anna Simon, Eba 
Hauprich, Anna Jollie, Auguſta Zieſenhenne 
und Auguſta Rath beſtehende, tüchtige Ar— 
rangementskomite tragen dafür Sorge, daß 
ſich die Mitglieder und Freunde des Vereins 
nah Herzensluft veranügen können. 

Die Soztale Liedertafel veran: 
ftaltet heute Abend ihren» erften großen 
Banernbalf in der Sozialens:Turnhalle, Ede 
Belmont Ave. und Pauline Str. Um 10 
Uhr findet der feftliche Einzug der Bauern: 
gemeinde in das Gafthbaus „Zum groben 
Gottlieb ftatt. Allgemeine Bauernregein 
und eine .ullige- Poligeiverordnung gelangen 
zur Durhführung. Originelfe Preije, wie 
ein lebendige8 Spanferkel, eine fette Gans, 
ein junger Hahn, eine Henne, Enten und 
anderes Federbieh harren der glüdlichen Ge— 
winner. 

Der Chicago Baiernverein hält 
ſeinen vierten großen Preis-Maskenball heu— 
te Abend in Müller's Halle ab, Ede North 
Ave. und Sedgwid Str., ab. Preiſe im Be: 
fammtwerthe von $200 kommen zur. Ver: 
theilung. Das Arrangementstomite, beite: 
hend aus ©. F. Erf, Borfiger, John 
Tienglein, Sekretär, ©. Wenig, Schakmei: 
fter, Stephen Noeichlein und Georg Moll, 
hat mit Umficht und großem fFleike die 
Vorbereitungen getroffen. Cs jieht nun 
zahlreichem Beſuche ſeitens der Mitglieder 
und Freunde des Vereins, wie auch aller 
Karnebalsfrende der Nordſeite, entgegen. 


Der Verein Deutſch-Amerika— 
niſcher Bürger von Avondale 
ar heute Abend in der Gut Heil-Turnhal: 
e, Ede Meft Belmont und Albany Ape,, eis 
nen großen Preis:Masfenball ab, Der vom 
Vräfidenten 9. Schwärgle ernannte „När: 
rifhe. Rath“ hat. ji alle nur erdenkliche 
Mühe gegeben, dem Mastenball einen glän- 
genden Erfolg zu jichern und den Bejuchern 
einen bergnügten Abend zu bereiten. Zahl: 
reiche wertbbofle > fommen zur Ver: 
teilung. Als Preisrichter werden fachvers 
Händige und unparteiijche Herren ihres. Am⸗ 
tes walten. Der Verein, 1892 gegründet, 
bat fih am allen öffentlichen Beitrebungen 
zum Velten des Deutihthums betheifigt. 

Der Rriegerverein Tomn of 


Wafhington- 


Xafe ladet alle freunde froen Mummen- 


nes zu feinem heute Abend in Schuma- 
Se one. 4652 S. Aſhland Ave. Ban 
denben Mastenbail ein. Das Balltomire, 


-_- ibendpoft, Ghicano, 
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Samftaq, 
ten, wird alles aufbieten, um ben Theilneh- 
nehmern einen vergnügten Abend zu bereis 
ten. Die Nachtcars der Linien an Aihland 
Ave. und 47. Straße halten. an der Halle 
alfe 30 Minuten an. Auch die Kameraden 
ber verjchiedenen Militär: und Beteranens 
Vereine werden fich zu diefem Narrenabend 
vorausfihtlich recht zahlreich. einftellen. 

Auch in diefem Jahre haben ji mehrere 
Mitglieder ‚ver Lily of the Weft- 
Loge des Ordens der Odd Tyellows zufam- 
mengethan, um für ihre Freunde und deren 
Familien einen großen Mastenball zu vers 
anftalten. Wie ein Mitglied des Narren-Ko: 
mites mittheilt, dürften die von fachverftän- 
digen Leitern getroffenen Worbereitungen 
den Bejuchern des Balles einige fröhliche 
Stunden fichern. Als Preisrichter werden 
Gäfte walten, die nicht Mitglieder der Xoge 
find. Diejes Mastenfeft, das 23. feit der 
Gründung der Loge, findet heute Abend 
in der Vorwärts = Turnhalle, Weit 12. 
Strafe nahe Weftern Uvenue, ftatt. 
Gefppreije für die beften Gruppen und fünf: 


Acht — 


undzwanzig andere werthvolle Preiſe kom-⸗ Mi 


men zur Vertheilung. 
Die Plattdeutſche Gil de Gam— 


brinus Nr. 11 veranſtaltet ihren 6. großen 


Maskenball Abend in der 


tral = 


heute Zeitz 


Turnhalle, Nr. 1105 Milmaufee Ave. | 


Das Feitkomite hat 48 werthvolle Gruppen- | Fi 


und Ginzelpreije beichafft. 
des Arrangementsfomites jorgten dafür, dar 


e3 bei diejenm Mlastenfeite urvergunügt zugeht | 


und es an nichts fehle, was zur Verbreitung 
froher Laune und echter Karnevalsluſt un— 
erläßlich iſt. 


Die Mitglieder 


Die deutſchen Gilden Humſbohdt Nr. | 


3 und Einigkeit Nr. 4, von der Grand 
Gilde of America, veranſtalten heute 
Abend einen großen Preis-Maskenball in 
der Aurora-Turnhalle, Ecke Aſhland Ave. und 
Diviſion Str. Die beiden Gilden haben ihre 
erfahrenſten Feftordner mit den Vorbereitun— 
gen betraut, und dieſe haben es mit ihrer 
Pflicht, den Beſuchern wirklich vergnügte 
Stunden zu bereiten, ſehr ernſt genommen. 


Dieſe Feſtordner ſind: Henry Keßling, Win. 


Higfe, Albert Schalt und Ernft Kuchnemann. 


PVorausfichtlicy wird fich der Preis = Mas: | 


fenball, den die Treue Schweitern: 


2oge Nr. 79 vom deutichen Orden der- Bas | 
Norde | 5 
Turnhalle, Ede Clybourn und South: | 
port Ave., abhält, zu einem glänzenden far | 
Die Da: } 


rugari heute Abend m der 


weit = 


nevaliftiichen Greigniß geftalten. 
men Anna Anders, Pauline Seibt und Frie- 
derife Kunow, welche die Vorbereitungen 
treffen, gaben jich große Mühe, einen gläns 
zeuden Erfolg herbeizuführen. 
werthvolle 
ſonſt wird es an nichts fehlen, was dazu bei— 
tragen könnte, den Beſuchern vergnügte 
Stunden zu verſchaffen. 

Der Schweizer 
begeht morgen ſein 
feſt in Brand's Halle, Ecke Nord Clark 
und Erie Strafe. Ein abwechslungsrei— 
ches Programm gelangt zur Durchführung. 
Unter der Leitung von Frau MinnaSchmidt 
führen 16Schweizermädchen einMinuett auf. 
Johnſon's Afrobatengruppe wird ftaunener- 
regende Leiftungen darbieten. Landsmann: 
fchaftliche Gejangvereine haben ihre Mitwir: 
fung zugefagt. Ferner gelangt das Luftfpiel 
„Stille Xiebe mit Hindernifjen“ zur Auffüh: 
rung. Bmwifchenduckh gibt e8 Anftrumental: 
torträge. Gin flottes Ballfeft jchließt jich an 
die Unterhaltung an, die um 3 Uhr Nach: 
mittags begonnen wird, Die Arrangements 
murden bon den Damen Babette Rohner, 
Marie Koenig, Marg. Herzog, Emilie Wil: 
mer und Marie Hammer mit großer Um: 
fiht, und auch mit Quft und Liebe getroffen: 

Der Douglas Gegenfeitige Un: 
terftüßungsperein, am 9. Auguft 
1903 gegründet, hält morgen jein  er= 
ftes Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball, in der Aurora = Halle, Ede Hu= 
ton Str. und Milwaufee Ave., ab. Das Ko: 
mite hat alles Mögliche gethan, um den Gä- 
ften_.einige vergnügte Stunden zu bereiten. 
63 ftehtsaußer Zweifel, daß diejes Feſt ein 
wahres Freitvenfeft fiir die Mitglieder, jorwie 
deren Freunde, werden wird. Diejer junge 
Berein, welcher im fchönften Aufblühen be= 
griffen ift, zahlt 4250 Sterbegeld, fowie für 
13 Wochen-$5.00 wöchentlich Krantengeld. Er 
hat ſchoneinen Kajjenbeftand von $1200. 
Seine bisherige Entwidelung berechtigt zu 
der Erwartung, daß diefer Verein einer gro- 
Ben Zufunft entgegen geht. 

Der Aurora-Turnverein veran— 
ſtaltet morgen, um 4 Uhr Nachmittags 
beginnend, in ſeiner Turnhalle, Ede 
Aſhland Avenue und Diviſion Str., einen 
großen Kinder-Maskenball. Ein gediegenes 
Programm wurde vorbereitet, an deſſen 
Durchführung auch Erwachſene ihre helle 
Freude haben werden. 


Elektriſcher Gürtel 
frei verſandt. 


un alle Männer, die an dad Meidelbeorg 
Medical Institute, ©t. Paul, fhreiden. 
Senden Sie Sören Namen und Udrejfe, bent- 
lich geichrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen „Elcltro-Chemiichen Gürtel“ 
ihiden, ohne daß derieide Ihnen einen Gent 
koftetl. Er wird Shnen einfah auf Ihren 
Wunſch geſandt. Nicht einmal nötig, bad 


Srauenpverein 
zweites Stiftungs— 


gend ein eileltriſcher Gürtel im 
der Welt. 

Das Heidelberg Medical Inſtitute, mit einem 
tabital bon 8100,000. iſt das größte und 
eichſte mediziniſche Inſtitut im Nordweſten 
ind giebt Taufende bon biefen großen eleiixi: 
ben Girteln weg, um deren minderbare Heil: 
vaft zu proben und befannt zu machen. ze 
woße Eleltro-EThemifche Gitrtel wird Ibnen 
Soiunbbeit und Glüct wiedergeben. 18,976 let: 
vnde Männer finb füralich zu Leben, Kraft 
ind vollommener Mannheit wiederhergeſteln 
vorden. Er beilt ſchnell Rheumatisnuns, Leu 
enweh. lahmes Krenz, nerdöſe Erſchöpfung 
drampfaderbruch, malte Lebenskraft, Nereu 
eiden, allgemeine Saſwäche, Leber⸗ Magen 
ınd Geinjlechtätranfheiten, verlorene Manrre 
twaft und viele andere Krankheiten. Er it fih 
eden bon $20 bi3 $50 wert. Er wird bon ben 
Meifter-Speztaliften an Alle ablolut frei weg: 
wochen, melde die einiig große Heilfraf! 
arch Fleftrizttät nötig baden. 

Achtzeyn Jahre !ranf, endlich geheilt.“ 

Fall 1768. Xor achtzehn Iabren beripüstı 
ch zum erften Male Shmbiome bon einem 
Rerbenleibent, melde mir nachher biel Chmer; 
md Elend verurfacte. Ich batie‘ Schmerzen im 
Rüden und verbrachte diele Tchlaflofe Nächte 
Ih Tonnte mich micht aufammen nehmen unt 
vor fo immer im Nachteil bei allen Unter: 
tchmungen. Ich babe bie Eleltro-Mebizinticht 
Behandlung de3 Heibelberg Medical Inftitute 
ıngefäbt Tech Wochen lang gebraudt und. be 
machte mich ala gebeilt, und gefund fein if 
‚red Mannes ganze Beliktum wert; ©. T. 9 
B d kt! Der Gürtel wird nicht au 

edentt! nrobe derfandt, ſondern ge 
jört Ihnen für immer, ohne daß Sie einer 
Sent dafür bejablen. So frei Sie benr 
deute im den Großen Eleftre-Thenninen Gür 
tel Srei. Nennen Sie diefe Zeitung. Arreflı 
Abteilung Dept. 315. 


HEIDELBERG MEDICAL INSTITUT! 
Filth and Rohert Sts., ST. PAUL, MINN. 
Inop, Ya! 


Sind Sie Blind ??. 


—— ——— llen wie Die ältes 


Schöne und | 


den 6. Februar 1904. 


unse. an. an annnmemmn nn - mn nn annemene m m en pre ann nme 


Sch beile 


Id beichränfe meine Praris anf Beden- 
"Krankheiten der Männer, und unter feinen Um- 
ftänden nehme ich Fälle anderer Art in Behand» 
fung. Wenn ih yon Ddieier feiten Regel ab- 
weichen und veriuchen würde, bad ganze 
Feld der Medizin mnb Chirurgie zu be- 
berrichen, wie e3 bei der Mehrzahl von Werzteu 
der Fall it, fo würde ich unzweifelhaft biefelben 
Refultate erzielen, wie dieje Aerzte — Reſultate, 
weiche oft den Arzt enttäufhen und gefährlich 
für den Batienten jind. 

De ich wußte, doeh die Keiden der Menichen zu 
zahlreih und zu Fomplizirt find, um von einem 
Maun beherricht zu werben, gab ich dieie un- 
mögliche Anfgabe gleich im Anfang meiner ärzt- 
lichen Laufbahn auf. Tamald gab ih meine 
geeg: Hanspraris in allgemeiner Medizin und 
Ehirurgie auf und begann mich für die Pflichten 
und Aufgaben eines Spezinl-Urztes vorzuberci- 
ten. Jh madıte lange Kurie in wiſſenſchaftlichem 
Etudium und praktiicer Erfahrung dur uuter 


Krampfaderbruch. 


Krampfaderbruch iſt eine langſame, ſchleichende Krankheit, 
aber ſie untergräbt ſicher und beitinsimt die LXebenätraft, zerrüttet 
das Nerdeniviiem und führt oft zu ſchlimmen Geiſtesſtörungen 
und Lähmung. 

Eine Hiruraifhe Operetion ift das einzige Mittel, welches 
die alten miedizinischen Bücher berichreiben und zu welder Die 
metiten Aerzte ſchreiten. 

Aber ich beſeitigte thatſächlich die Schrecken einer Operation, 
indem ich eine Metbode eriand und berbolifommnete, melde bofi- 
tiv Strampfadersrud heilt obne Schneiden, Brennen oder Binden. 
Meine Burienten werden nicht veritümmelt und igre Kraft mit 
geidwäg)t oder bermichtet. Alles bieibt erhalten. Beilerung tritt 
auaenblitlih ein. Ale Schmerzen und ziehende Schmerzen ber» 
ihwinben bald, die neihmwollenen, bergrößerten Blutgefäße wer— 
Dei bon dem Plutandrang befreit und fhnell zu ihrer normalen 
Größe wiederhergeftclt. Die Maimestraft ift Ihnell und nacdal- 
tig aurüdgebradt. Deder Ideil, der duch SKrampfaderbru@ afli- 
aitt var, wird wieder gefund und fräftig, wie bon der Natur bes 


Beſchwerden. 


Von allen Krankheiten, welche den Männern eigenthümlich 
ſind, benöthigt keine geſchicktere, intelligentere, wiſſenſchaäftlichere 
Behandlung als organiſche Beſchwerden. 
einem Vierteljabrhundert lehrten mich meine alten 
Kollege-Profeſſoren, wie in Fällen dieſer Art Operationen vorge— 
nommen werden müfſſen, ader zu ſolchen grauſamen Methboden 
qreifen jegt nur Diejenigen. melde mit den vorgeſchrittenen 
Metboden im Spesialfah nicht Schritt bielten. 

Sch beriwarf fie dor mehr als einem -Iabrzebnt, naddem ich 
eine Wiethode entdedt und berbolllommnet baite, melde allen 
Nurzen einer Operation gibt. ohne die Schmerzen und Gefabr 
u derurfaden, melde eine Operation mit fich bringt; eine biut- 
lofe, fhmerzlofe Metbode für die Heilung don Beihmwerden, welde 
die gefunden Schleimhäute nicht beeinträßtigt, fondern nur auf 


Der berühmte 


Nor 
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Männer! 


den größten Vrojefjoren in ben Teltenden nub 
berühmteften Hoipitälern der Welt, Mein Gelft, 
Kürper und Geele waren ernitlih und eifrig 
meiner gewählten Spezialität gewibmet. 

Wie erfolgreih ich war, werben meine unzäh- 
tigen geheilten Patienten, darunter viele ‚ber 
Deften Bürger Ghicagod: und llmgegend, gern 
beantworten, wenn Ihr mir cerlaudt, ba iM 
End an dieje verweile. Wenn ih Diefe Angabe 
in aller WUufrichtigteit mache nnd fie auch de 
weiien will, ift c8 dann ret von Euch, anngläns 
big zu jcin, ohne erft der Wahrheit nahaufors 
ſchen? Iit nid Eure Gefundheit und ner 
tünftige Glül die Zeit und Mühe werih, bie 
Ahr daran verwendet, eine Behandiungdmeihode 
zw unterfuchen, welche pofittv zahlloſe Fälle ku» 
rirt het, weiche vielen anderen WMerzten und 
Mitteln wideritanden? Mit einem unfehldaren 
Wittel zu Gurer Berfügung werbet Ahr nicht 
weiter Iciden und bahbinfiehen, wenn Ihr ein 
Dpfer einer Becken⸗Krankheit ſeid. 


und andere mineralifge Mixrturen und Gifte mögen die äußeren 
Eumptome zeitweilig auslodhen oder in den Körper treiben, aber 
fie entfernen nicht das tödtende, zebrende Gift, ebenjo wie die in 
der Sage angegebene Fontäne von Ponce de Leon auch nicht im— 
mermwäbrende Jugend brachte. 5 i 

I babe fyezififde Blutvergiftung _bielleicht — 
ſtudirt, als irgend Jemand. Weine? —— empfohlen 
von den beiten Nexzten auf beiden Seiten de3 Atlantiihen Ogeans, 
enthält Teine gefährliden Droguen oder ihadliher Medizinen 
irgendmwelder Art. ie wirkt direft auf den Eig der Kran eis 
und treibt alle Unreinigfeiten aus dem Körper. Bald ift ie 
Mnzeihen und Shmptem volitändig und nachhaltig befeitigt. Das 
Biut, die Gewebe, die Nerventibern, die Knoden und der ganze 
Körper find gereiniat, geläutert, und dollftändige Gefundhrit tit 
wiederbergeftellt und der Ratient ijt wiener für die Pflichten und 
Veranügen des Lebens tauglich. 


Vitale Rerven-Schwäche. 


Benn Jr das Opfer von bitaler —— 7* feid, mit 
am’ den läftigen Syubtomen, jo beabfichttat Ihr fiher nicht, im 
diefem Zuftande zu bleiben. Ihr lebt nur einmal. Weshalb wollt 
hr das Keben denn nicht nenieben und Guch boller Lebenstraft 
und muter Gefundheit erfreuen? 

Die Thatiadhe, daß Ihr wirfungslofe Mittel gebrannt abt, 
folte Euer e.trauen in allen Bebandlungen nit erfaliitern 
und aud nit Eure Hoffnung auf gründliche Heilung bernidten. 

Mübrend meines langen wiffenihaftligen Studiums = 
praftiicher Erfahrung babe ih eine ipezielle — 
vitale Nerbenihmäde erfunden, melde immer erfolgreich in 
Fällen, wo früher Erfolg, wie andere Aerzte fagten, unmöglid 
war. Sie jtimulirt nicht. zeitweilig, fondern jtellt nadbalttg Wie. 
der ber. Sie beteitigt die Entzündung der garten Gewebe der 
Theile und veriegt fie wieder in einen normalen Zuftand, nädht- 
lihe Abfonderungen bören auf und jie beugt borzeitigem Wlter 
or. Sie ftärft und Mräftigt die Blutgetäße, melde den geihmwächten 
Theilen die Ernährung zaufübren. Inzwiſchen berihminden alle 
anderen Symptome und der Patient fieht ſchließlich, daß er von 
dieſem ſchrecklichen Leiden gebeilt ift. 


Ja 


Als 


—R8 


— 


Preiſe wurden beſchafft und auch 


Gewächſe auf, entfernt alle Theile 


Gewebe. 


aelegt 


feid wieder gefund, wie es die Natur beftimmt, 


Spezifiiche Bintvergiftung 


N ererbt oder zugezogen, 
nuat promptere und mebr beroifhe VBebandiung al3 fpeaifiiche 


2 —— 
—— 
A 


—2* 


n 


Keine Krankheit des Menfchen, 


oder anftedende Blutvergiffung. 


2 
Kr 
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ae 


— 
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affigzirie Theile einwirſt. Sie beſeitigt und löſt die unnatürlichen 
der erivanften, berbärteten 
Aue unnatürliben Abionderungen bören auf und bie 
Entzündung in der Gegend der Drüfenblafe und Nieren wird beis 
le Hınderniffe und Zuftände werden bejeitiat und Ihr 


Hot Epring Bäder, ipeaififhe Mittel, Pottaſche, Queckſilber 


TZonsultation [Lrei. 


Spyremhitunden: Täglich, 8:30 Borm. Hi8 8 Uhr Abends; Montag, Mittwoch und Freitag, 8:30 Mhr Vormittags Bid 6 Uhr Abends. 


Wenn 
Ibr ver ſonli baript 
. weit entfernt wohnt, 


be⸗ 


mit Recht ſagen, 


Sunntagd nur von 10 bi8 12 Uhr. 


bom 


Ihreibt mir Euren Ya um 
trauensboll und Hhr erhaltet meine Unlicht, welche frei it für 
Alle, die darum eriuden. E83 wird Euch forgfältige willen 
lie Aufmerffamteit gemidmet, eben fo al3 menn 
meine Office fommen würdet. Männer in ben bexf 
{en don Kanada und Merilo, wie aud in den ganzen Ber. 
ten find dur meine Hausbebandlung Turirt worden. I 
dab es die volllommenſte ol 
Metbode ift, die je entdecdt wurde, 


Hausbehandlung. 


br in der Stadt oder nabe der Stadt wohnt, folltet 
eben wegen Bebandlung; aber wenn 


De zu 
ausführlich und ver⸗ 
hr tägli 8 

r ich in 
R.— Theis 
&taa- 
& Tann 


und erfolgreidite 


3. WEINTRAUB, wiener Spesiatarıt 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das gröhte medizinifhe Anftitut im Welten. 


3. Flur, 


On a LTR, 


An der Siüpdjeite = Turnhalle dürfte eg am 
nädhjten Montag hoc. hergeben. Hält 
doh alsdann der Gejangperein 
Frohfinn feinen großen Mastenball ab. 
Tür denfelben wurde ein überaus genußper: 
jprechendes Programm entworfen, Zunächft 
gelangt „Eine wundervolleNadht in Tofio bei 
feenhafter Beleuchtung“ zur Aufführung, 
dann wird „ver größte, unübertreffliche Zir: 
tus der Melt, Unter Leitung von Signor 
Emilio Wenigo“ vorgeführt. Die japanijche 
Szene joll ganz bejonders großartig ausfals 
len. Die „elf Mandarinen des Milado«. 
welche die Vorbereitungen in den Händen ha= 
ben, geben fich große Mühe, um den Bein: 
chern noch nicht Dagewejenes zu bieten, 

_— ——— — — 

* Ertra Pale, Salvator und „Bals 
eifch”, reine Malzbiere der Conrab 
Geipp Breming Eo., zu haben in fyla> 
fen und Fäffern. Tel. South 869 

— — — 
Bolksgarten. 


Von dem Beſtreben ausgehend, den Beſu— 
chern des Volksgartens nur das Beſte zu 
bieten, hat Herr Henry Fiſcher ein außerge⸗ 
wöhnlich glänzendes Künſtlerenſemble für 
heute, morgen und die neue Woche zuſam⸗ 
mengeftellt. 3 befteht aus der Vortrags: 
fünftlerin Eugenie Caftelli, der Tiroler Säns- 
gerin Mirzl Hofer, der internationalen Säns 
gerin Minnie Oehme, dem Humoriften Otto 
Nochr und den Komifern Otto Beyer und 
9. Stubel. Zum Schluß jeder PVorftellung 
gelangt die urfomijche Pojfe „Endlich allein“ 
zur Aufführung. 
— — 


Wurzhütt'n. 


Unter dem neuen Eigenthümer, Herrn 
Ludwig Soeder, follen aud die Vaubenilles 
Theatervorftellungen in der Wurzhütt'n, 
Nr. 244 Ciybourn Xpe., einen neuen fünft- 
lerifhen Aufihwung nehmen. Herr Soes 
der veranftaltet heute und morgen jolheBor- 
ftellungen und gibt morgen Wormittag aud 
ein Frühichoppentonzert. Der beliebte Stos 
miter Wm. Often und die fejche Koftümjon: 
brette Frl. Olga Rojji wirken mit. 

— — — — 


Oerabgeſetzte Fahrpreiſe nach Rew 
Yorf und zurück 


Dia der Balt more & Oho Bahn. 

Wegen der Frühjahrs-Verſammlung der 
Geſellſchaft der Kaufleute von NewYork, wer— 
den Fahrtarten von Chicago zu einem und 
einem Drittel Fahrpreis für die Rundfahrt 
vertauft, 324.00, nach dem Zertifikatplan. 
Vertaufstage 6—10. Februar einſchließlich 
und Februar bis 1. März. einſchließlich. 
Zertifilate für die Rundfahrt honorirt in⸗ 
nerhalb dreißig Tage. Aufenthalt in beiden 
Richtungen in Waſhington, D. C., Baltimore 
und Philadelphia. Wegen weiſerer Auskunſt 
wende inan ſich an W. W. Picking, D. P. A.. 
244 Clark Straße, Chicago. miſa 

— — 


— Drudfehler. — Das Riefengebir- 
ge bat einen pon Norbiveft nad Süboft 
berlau [enden Kamm. 


— — — — — ng — — — ——— 
—— 
— — — — 


Habt Ihr Alles verſucht? 
Vorſucht es doch mit der Naturheilmethode! 
NATUR HEILANSLALT 
1712 DOft Wellington Ave, zwiſchen Ebdanſton 
Abe. und Glarf Str. 

Anwendung , der anne Siltesiigen Heil» 
faltoren. Selammte Elelteo:, Medano- und ar 
drotberapie. Aufnahme bon Aragien jeder Net, 
a Gerjtesfrante. Patienten mit 
Berdauunmndleiden, Stoffwedielltantbeiten, Fett⸗ 
put und Quderfrantbeiten. Vreic Unterfuhung. 

ere Auskunft ertbeilen bie Aerzte biefer An- 
ftalt. jand,famomi,imt 


DR..J. H. GREER, 
©tr., 


246-248 State Str. 


© N TER N 
FRBEDN N 


Ein 4 Jahre alter Huften in einer Woche geheilt, 


Jas. P. Nelſon, 
1046 North Weſtern Avenne ⸗Chicago. 
Werther Herr Hartwig: 

Seit vier Jahren war ich iit einem ſchlimmen 
Ouſten behaftet; und es war thatſächlich die Gefahr 
vorhanden, daß ich von der Schwindſucht befallen 
würde. Verſuchte alle die verfhiedenen Präparatio- 
nen im Marfte, und mwührend diefelben mir mand- 
mal Linderung verichafften wegen der Dpiate, bie 
fie enthalten, braten fie mir —3 keine Heilung. 
Eine 50⸗Flaſche entfernte gänzlich jedes bischen Er⸗ 
lältung aus meinem Syſtem. Ich lann Ihnen nicht 
genug danken. as. P. Melſon. 


Hartwigs Lungen⸗Balſam iſt ein Mittel, wel⸗ 
ches in jedem Haushalt gebraucht werden ſollte. 
Verkauft von allen Apothekern. In 20c, 50c 
und $1.00 Flaſchen. Berlangt Hartwigs und 
nehmt nichts anderes. 8dzdi, doſa⸗ 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenfchräche, 
Varicocele, Bruch und Nieren = Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronifhen Krants 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fchnell und nachhaltig. Sein Rath und feine 
AUnficht find frei. Seine Verfprechungen wer: 
den durd einen gejeglihen Kontraft unters 
ftügt. Ahr tragt nicht das geringfte Rifito. 
Für jolche Leute, die feine Office nicht beju- 
chen künnen, hat er ein Spftem von häusl!- 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom = Formular. 


3kledizin 1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Slur. 
Neben Siegel, Cooper & Co. 


Dffice Stunden: 9 Borm. bis 8 Abends. 
miia—1d3 Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags 


Spart Schmerzen und Geld. 
? Die Brüde, Di 
£ ET uns ic in 1808 in den 


Bolton Dental 
Varlors einjegen 
ließ, paßt gut u. 
it fo gut mie 
neu. Auch ließ ich 
mir Zähne ziehen, 
merzen ju verſpu⸗ 

rs. Edardt, 159 Wabajh Ave. 
ähne, S. .W. 88 Silberfüllungen 500 
. Goldfülungen SL aufm. 
e Goldfronen 5 Brüdenarbeit 8 
eine Berechnung für daß Biehen, wenn Zähne 
beftellt werden. — Eine gefhriebene Garantie für 
sehn Aahre mit allen Arbeiten. ſadidoe 


Bostor Dental Pariors, 146 State Str. 


DR. J. YOUNG, 

Speziai-Arzt für Augen, 
Ehren-, Naien- mw. Saldleiden. De 
ubelt diefeih ündlid und 
fühel dei möhigen Breiten a. 1 


—— genial 
nn 


Gegenüber Rothihild & Co.’3 


Dept. :Raden. fafon* 


En RAN —8 
* 5 nt, " e 


„+ 


6 


Zaufende zögern, Heilung 
au Augen, bi8 das Ner⸗ 
benfvitem bolftändig zer: 
rüttet if. Nachdem or 
mit anderen Meiboven 
binlänglid experimentirt 
abt, fommt au mir, und 
br erhaltet eine geſchrie⸗ 
bene gefeglide Garaniie 
über eine 


Pofitive und nad: 
Dr. L.E. ZINS haltige Heilung. 


Spezial-Arzt, Ich Habe in den lepten 
ber leitende Sperialil zehn Jahren zZehrende 
im Welten in Dlänner- znd hartnädige Krankgci» 

tranfpeiten. ten, wie Baricocele, Bes 

ſchwerden, Blutvergiftuug 
und ale Kranlheiten, die den Männern und 
Frauen eigenthümlich ſind, bebandelt und us 
tirt, und ich gebe eine gefetzliche Garantie, alle 
Fälle zu beilen, die ich in Behandlung nehme. 
Ih wende mich beſonders an die chroniſch NKrınz 
len, die entmuthigt durch Magen⸗Ur znelen. die 
yanı dienen tollten, ihre Prankheit zu fTuriren, an 
eidende, die mit einer graufanen Operation bes 
droht find, an Männer, die nah allen Bemübungen, 
Heilung ;w finden, willen, dab jie doc immer mehr 
suiammenbrehen, an Änner, die alle Soffnung 
berloren baben, je twieder gefund zu erden, und ım 
Männer, die ald umbeilber aufgegeben worden mas 
ren. Rorfultation frei und vertraulih. Wenn 5b: 
nicht Tommen tünnt, ſchreiht wegen Fragebogen. 
Taufende brieflich im uſe kurirt. 


Dr.L.E. ZINS, Spezialarzt 


247 W. MADISON STR., 
Ede Sangamen Etr. 


Stunden von 8 Borm. bid 9 Abends, Sonntag 
9 Borm. Bid 7 AbenbB, 
jant6—febld,famomi 


Jh heile Männer u. frauen, 


s 


wenn der Mors 
$500 Belohnung, 3; eletteifche 
Gürtel mit der befte in der Melt if. Er heilt alle 
, Leiden der Nieren, 
Leber, Qungen und 
‚ ferner Rheus 
matismuß, Nerbens 
Ihtwäde, Kopf: 
ſchmerz, WRüdens 
fhmerz, Folgen v. 
Uusſ tjungen, 
verlorene Mannbars 
teit, alle Franenleis 
den u. |, w. Wenn 
alle Mebizinen nit 
er aben, bies 


\ 


er Gürtel mird 


- i Ifen. 
VBreis if 85, 810 —— er 


Electric Institute, 3. M. BREY, Supt. 


60 Fyiftb Une, nahe Randolph Gte., Chicago. 
Auch die Dis vun rer 


Freie Zahnarbeit, 


Bis 10. Februar. 
Ulle Urbeit frei. 
Klinit. Kleine Berehn. 
f. Material, mie folgt: 
Golbfüllung 
und nicht über $1. 
Beite Zähne......... Brüdenarbeit .......Bi 
Alumininmplatten.. — Aus 
Goldplatten »15 J — 
Goldtronen... 82 | Silberfüllungen 
Eine gejchriebene Garantie für 10 Jahre mit 
jeder Arbeit. Kommt früh u. macht Eure Beitell. 
Nortbweitern Dental Barlord, 
182 State Str, 3. Floor, neben ber Fair. 
Gebt Acht, dab Ihr zum richtigen Plage gebt. 
tan30,jaımodimi 


Gegen Nieren-2eiden md 


Dlafen: 
SANTAL 


Katarrh. 
CAPSULES 


Entfeerungen in 
48 Stunden. 
Jede Kapiel 


trägt den 

Ramın 
ütet Eud dor 
ahahmungen. 


3,18, 


10 
4 Comp. E. ADAMS STR 


Genaue U uäung don Augen und ara — 
ung bon @löfern alle el ber rg 
De lit uns bezüglich te ö 


BORSCH & CO,., 103 Adams Str... 
15f8,bidefa* gegenüber des Boft-Office. 


DR. SCHROEDER, 
GE” | — —— — 


ne ven. 





Bie ein Hypnotijenr 
| Reichthum FE 


Sage, der größle Gopnolic gelehtle de Jehtzeil, 
ein riefiges Auffehen madjle. 


Er ift feit überzeugt, daß Hypnotismms eine öffentliche Wohlthatift. Gab 
810,000 für die freie Bertheilung eines jhönen illuſtrirten Buches, 
das jeine Anfichten und Rathichläge darüber enthält, wie man dieje 
möfteriöje Kraft ji) aneignen, und wie man jie im Gejchäft, 
in der Gejellihaft und im Heim gebrauchen kann. 


Eolange die Spezial-Anflage währt, wird ein Eremplar diejes bemer- 
fenswerthen Buches frei an irgend eine interejjirte Perjon gejandt. 


Dr. &. La Motte Sage erivarb ein Vers 
mögen mit dem HHhpnotigmus. Cr weiß 
wahricheinlich mehr über diefes Sujet, als 
irgend ein Iebender Dann. Seine Metho- 
‚ben find radifal verjchieden von allen, je 
mals vorher gelehrten.. Mit feinem neuen 
Syftem Hypnotijirt er die Leute augenblid- 
lich. Er jagt Ahnen, ivie man einen un: 
iberftehlichen, ftillen Einfluß ausübt, ohne 
eine Bewegung zu machen oder ein einziges 
Wort zu fagen. Er gibt die einzige wirfli- 
he praftiiche Methode für die Entwidelung 
ber Kraft des perfünlichen Magnetismus, 
die jemals veröffentlicht wurde. Während der 
ganzen Zeit, in welcher Dr. Eage vor dem 
Bublitum ftand, war e8 fein Beftreben, die 
Wirkungen desHHypnotismus auf den menjc- 
Lichen Geift genau zu notiren. Er fam zu 
ber Weberzeugung, daß die mächtige mhfte: 
ride Kraft zum Vortheil von ehrgeizigen 
Männern und Frauen verwendet werben 
fann, welche ihre Stellung im Leben zu 
werbejjern mwünjchen. Um die Nichtigkeit feis 
ner Ideen zu demonftriren, gründete er, als 
er jih vom öffentlichen Leben zurüdzog, ein 
College, im welchem Hypnotismus, perjönli= 
her Magnetismus, magnetifche Heilung etc., 
entlang definitiven, von ihm niedergelegten 
Regeln gelehrt werden follten. Das Reful- 
tat ift, da das College wuchs, bis es das 
größte jeiner Art in der Welt wurde. Tau 
fende von erfolgreichen Studenten in allen 
Theilen der Melt jind lebende Zeugen der 
wundervollen Kraft und der großen prafti- 
jhen Vortheile, die zu erlangen jind durch 
Dr. Sage’5 Methoden. Der Doktor hat kürz⸗ 
lich ein Buch geſchrieben, betitelt: „Die Phi⸗ 
loſophie des perſönlichen Einfluſſes“, in 
welchem er in klarer, einfacher Sprache er— 
Härt, wie man die Hypnotijche Kraft jich an— 
eignet und die verjchiedenen Zivede, zu wel— 
den jie verwendet werden mag. Unter den 
“ verfchiedenen interefjanten Themas, melche 
Das Buch behandelt, find folgende: Wie man 
magnetifche Kraft entwidelt und Leute beein 
flußt ohne deren Mijjen; wie man jchlechte 
Gewohnheiten und obitinate chronijche 
Krankheiten furirt, nachdem Medizinen und 
alles Andere in diefer Richtung erfolglos wa= 
ren. Wie man einem Befehl in das Ge: 
dädhtnik einprägt, daß fie denjelben in al: 


len Detail nad einem Monat oder einem 
Yahre fpäter ausführt, gleichgiltig ob der 
Hypnotiſeur gegenwärtig ift, oder nicht; wie 
man Leute aus der Entfernung hypnotiſirt; 
ſein Werth im Geſchäfte; wunderbare wiſſen— 
ſchaftliche Probe, wie man Leute verhindert, 
Sie zu beeinflufien; hypnotifche Kraft mehr 
bezaubernd als Schönheit; der Gebrauch des 
Hnpnotismus zur Entwidelung der geiftigen 
Wähigfeiten; die Kontrolle der Kinder; Ent: 
fernung des häuslichen Unfriedens etc. 


Tas College, welches Dr. Sage gründete, 
beabfichtigt $10,000 Werth der obigen Büs 
cher abjolut frei wegzugeben, fo lange die 

Spezial-Auflage reicht. Jede Perjon, welche 
im Grnft ift, ann ein Gremplar haben, 
wenn jie darum jchreibt. Das Bud) ift jchön 
ilfuftrirt mit den feinften Halbton-Grapi=- 
rungen. E3 erzählt Ihnen, tie die ftaunende 
Kraft des Hypnotismus gebraucht wurde, 
um einen geheimen, myjtiihen Zwang über 
Leute zu werfen ohne deren Wifjen, und 
wie Diefelben Monate lang und in einigen 
Fällen Kahre lang, dem töniglihen Willen 
eines Anderen gehorchten. CE gibt Ahnen 
das Geheimnik für die Entwidelung dejfen, 
was Senater Chauncey M. Depew die geld: 
machende Mifrobe nennt. Glauben Sie 
nicht, weil Sie jett erfolgreih im Leben 
find, Sie nit noch mehr erfolgreich fein 
fönnen. Dr. Sage’3 Buch wurde gelejen 
und feine Methoden werden heute bon den 
reichften Leuten der Welt gebraudt. Sie 
erfannten den Werth des perfünlidhen Ein: 
flujjes, der Hypnotijchen Kraft. Wenn Sie 
interefjirt jind, fehreiben Sie heute an das 
Nerv York Anftitute of Science, Dept. 638 B, 
Nocheiter, New York, und ein Exemplar von 
Dr. Sage’3 Bud, in englifcher oder deutjcher 
Sprade wird Ihnen mit Poftwendung ab- 
folut frei zugejchidt. Dies ift eine jeltene 
Gelegenheit, den Gebrauch und die Möglich: 
feiten der twunderbarften, ftaunenerregendften 
und mopfteriöfeften Kraft, die der Menjchhert 
befannt ift, zu lernen. Das Buch wird en 
thujiaftiich empfohlen von den hervorragend: 
und Verzten. 63 jollte in jedem Haushalt 
fein. €5 follte von jedem Mann und jeder 
Frau im Lande gelefen werben, welche ihre 
Stellung verbejjern wollen, welche nad) grö= 
beren finanziellen Erfolgen jtreben, Freun: 
de gewinnen, den Ehrgeiz befriedigen und 
aus Dem Leben das Vergnügen und das 
Glüdf ziehen wollen, welche jie nad) den 
Abjichten des Schöpfers geniehen follten. 


ISH-KURU 


Fi bast Du ein Mittel, 


E welches ficher heilt, eben Magenbefhwers 


den, Lebers nad N 


erenleiden, Nerpenleis 


den, Schwäche und alle Bluts und Hautleiden. 


Passt für die ganze 
= Familie. = £& 


5 G. Wall fchreibt von Klein, N. Daf. : 
Wir brauchen Dr. Pufhed’3 Mittel, es 
Dr immer, fpart viel Zeit, Trubel und 


eld. Wir wohnen 26 Meilen von der EN 


Stadt und müflen fo etwas haben, wo Bi 


wir und immer darauf verlafjen können. 


PUSH- foftet 81.00 in Apotheken oder 
PUSH-KURO tofte ECK. 


ze von DR. C. 
1619 Diverses Boulevard, Chicago. 


Cold Push! 


 K. W. KEMPF, * 


84 LaSalle Str. 
Deutsche Sparbank 


40/0 Zinjen. 


. Eifstaren 


über alle Linien. 


BEE Erbichaiten 
BE Bollmachten 
2 Militäriachen 


a Konfultationen frei. 


Seutſches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
2401, fafomomi* 


Finanzielles. 
Zu verfaufen: 


girhere Geldanlagen 


in Gold zahlbaren Hypothelen auf 
q "Chicago Grundeigenthum bon doppel« 
: "ab dreifachem Werth, r allen Beträgen, 
* bis $10,000, mit 5 Bis 6 Prozent 
3 Binien, bei 


2 Mm» und Grundeigentfums-Geidäft, 
92 LA SALLE STR. pivoja* 


ZMINOR & VoNDORF, 
tn 2 zu Bee = 


it tür alle — a * 


momiſa 


Finaugzielles. 


Kapital ... 34,000,000 
Ueberſchuß .. 81,000,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweit-Ete 
Dearborn und Monroe Straße 


EparsEinlagen, melde während der erften zehn 
Tag: im Februar gemaht werden, tragen Binfen 
bom erften dee Monats gu der Mate von 3 Prozent 
per Saör. Ahr Fönnt ein Sparkonto mit einem 
Dollar eröffnen. 

Beamte. 
©. Aa N) m mm 
8 borne. ——— 
ub „Vize-Präfident 

R. 
inn 
ce D. Murra 

Setreiär und TrußsDffiere 
m MeDowell ilf8-Setretär 
Öeneralanwal: 


— 


Harn 
u 


en 
mu 

ia 
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3* 
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gs sorgen 
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a} 
am 9 


en 
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Direktoren. 

a. — Ed an der Chicago, Miltwautee 
u“ — DizesPräfident don Armour & 

ou any 
Sarıh ben, Mubens, Dupuy & Fiiher, Uns 
wälte. 
Graeme Stewart, W. M. Hopt Company. 
Thomas R. Lyon, Xyon. Sach & Company. 
2 O. Lowden, Anwa 

** —— Bräfident —* Arthur Diron Trans⸗ 

er Compa 

Charles T. — Vickands, Brown & Compandh. 
Mar Pam, Vam, Calhoun & Glennon, Anwälte. 
Ulerander 9. ee Bräfident ber Alexander O. 


Revell K Com 
Charles G. —— " Er:Gomptroller of the een 
afo 


rench. 


Vortreffliche Anlage. 


SIS, OOO laufen die 


beſte Ecke 


an Clybourn Ave. u. Larrabee Str. 
Netto⸗ Einkommen meht als 10 Bros. 


A. Holinger & Co., 


1723 Wäafhingten Str. 


Abendpoſt, 
(Eigere Rorrepondenz ber „Übenppoft®.) 
New Yorker Plaudereien. 


Wanfende Ydole. — Die öffentlihe Schule und was 
fe nicht Teiitet. — Verblabt der Ruhm der Uns 
tiffenheit? — Was die großen Gefchäfte heut: 
verlangen. — Yung: Amerika und die Prügel von 
Umtsmwegen. 


NemMNort,3. Febr. 1904. 


Der arme Ueber-Nantee ift zu be- 
dauern. 3 geht ihm fchlecht heutzu= 
tage, immer jchledhter. Die fchönen 
Phrafen, die er früher al3 Beweis ame= 
rifanifcher Superiorität dem morjchen 
Europa in3 Gefiht zu fehleubern lieb- 
te, ziehen nicht mehr. Wenn er mit 
der unerreichten amerifanifchen Huma= 
nität prahlt, mit der Gerechtigkeit, mit 
der Beihügung aller Schwachen, in 
erhebt fich ein Hohngelächter und man 
ermwibert ihm: „Stehe jpanifchen Kriea, 
Behandlung der Kubaner und Yilipi- 
nos, Panama!“ Das ift unangenehm, 
fih. das von einem morigen Europäer 
fagen lafjen zu müffen. Jr der Regel 
wird der Ueber-Yanfee dann grob und 
näfelt den morfchen Europäer verädht- 
li an: „aber die öffentlihe Schule, 
Ihr imptente Monarchen-Knechte — 
mo habt Ihr etwas, das auch nur an= 
nähernd unſerer giorreichen öffentli= 
hen Schule aleichftommt, der Brutan- 
ftalt für echte Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit?“ Und abermals kann 
der morjche Europäer ein Hohngeläch- 
ter erheben und bemerfen: „Du lieber 
Himmel — damit jcheint’3 auch nicht 
fo meit her zu fein. Darüber haben 
wir ja eben erjt erbauliche Dinge gele= 
fen, befonber3 über die öffentlichen 
Schulen in New Dorf.” Der neue 
Komptroller Grout hat die Verhält- 
nifje in den öffentlichen Schulen un= 
terfucht und fein Bericht lautet durch— 
aus ungünftig. Was er zu jagen hat, 
ift freili für Eingemeihte nichts 
Neues. Die nicht an undeilbarer Yan 
fee = Verhimmelung Leidenden mußten 
e3 jeit Jahren, daß unjere öffentlichen 
Schulen die denkbar jammervolliiten 
Erziehungs = Ergebniffe aufzumeifen 
hatten. Der traurige Janorant und 
zugleich großmäulige Jingo (beides it 
gewöhnlich vereint), wie mir ihn fen= 
nen, ift das Ergebniß unferer öffent- 
lihen Schulen. Wenn er mit der df- 
fentlichen Schule fertig ift, Tann er 
nicht einmal richtig enalifh Tprechen 
und noch viel weniger jehreiben. Wenn 
fo etwas Unferein3 ausfpradh, fo war 
es natürlich Mißgunſt oder Verleum- 
dung eines „foreigner“, Ich möchte 
willen, was es jet ilt, wo ein jtädtis 
Tcher Beamter da3 ausgefprochen hat. 
Sn großen Gefcwaften, mo Anfpriche 
gejtellt werben, ift der öffentliheSchul- 
Sanorant überhaupt nicht gu gebrau= 
hen. Man verlangt da von dem jun 
gen Handel3-Refruten bereit3 Hoch— 
ſchulbildung. Unerhört! Skandalös! 
Unamerikaniſch! „In dieſem glorio— 
ſen Lande,“ krähte ehemals der Ueber— 
Yankee, „brauchen wir nicht den Bal- 
laft europäifcher Bildung. Kraft der 
unerreichten amerifanifchen Intelligenz 
genügt es, wenn der kommerzielle Re— 
krut die öffentliche Schule beſucht hat. 
Der richtige „Selbſtgemachte“ muß 
krachen vor lauter Unwiſſenheit. Das 
iſt der amerikaniſche Typus, auf den 
wir ſtolz ſind!“ Und nun ſoll er alſo 
doch Hochſchul-Bildung haben. Nun 
kommt's alſo doch gerade wie in Eu— 
ropa, vor Allem in Deutſchland, wo 
auch im Kaufmannsſtande nur der Ge- 
bildete für die großen Stellungen ge— 
wünſcht wird. Nun dämmerts alſo 
auch hier und man beginnt zu begrei— 
fen, daß Handel und Induſtrie heule 
Wiſſenſchaften ſind, für die der Hä— 
ringsbändiger und Dütendreher nicht 
genügt. Freilich — verwunderlich iſt 
das ja nicht. Der Mann von Urtheil 
und Vernunft, der ſcharfe Beobachter 
wußte ſchon lange, daz ſich auch im 
Geſchäft der Europäiſtrungs-Prozeß 
vollzieht, der überall ſichtbar iſt und ſo 
grauſam mit den ſogenannten altame— 
rikaniſchen Idealen, aufräumt. Auch 
der berühmte amerikaniſche „Selbitge: 
machte“, der ſeine ganze Unwiſſenheit 
ſelber erworben hat, den der große 
Andrew Carnegie noch ſo begeiſtert ge— 
prieſen hat, weil er ſelber nichts ge— 
lernt hat — er muß verſchwinden, wie 
alle die blutigen Dilettanten, denen 
Amerika bisher ei. Dorado geweſen 
iſt. Er wird nur noch als Ausnahme 
beſtehen dürfen wie überall ſonſt. Und 
gerade weil die Hochſchule und die Uni— 
verſität mehr und mehr beim Steigen 
der Anſprüche die Generäle des öffent— 
lichen Lebens liefern muß, wird die öf— 
fentliche Schule, ob ſie will oder nicht, 
zur richtigen Volksſchule herabſinken, 
welche die Gemeinen des öffentlichen 
Lebens zu liefern hat, die große Ar— 
mee, die unter den Generälen kämpft 
— genau wie in Europa. Zum Theil 
iſt die öffentliche Schule das in New 
York und anderen großen Stäbten 
Ihon Heute. Dagegen ift nichts zu 
machen. &3 ijt die unerbittliche eifer- 
ne Faujt der logii den Entwidelung, 
die auf der öffentlichen Schule liegt. 
Diefe Fauft will feine Gleichheit, jon- 
dern Ungleichheit, Entwidelung ift Un- 
gleichheit, survival of the fittest. 
Gleichheit ift Stillftand, Abjterben. E3 
wird noch einige Zeit Dauern, ehe diefe 


INFLUENZA (Grippe), 


Rheumatismus, Neuralgie,etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


"SANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Sommerfproffen hätte.” — 


ewige Wahrheit, bie eiwig war und 
ewig fein wird, im Lande der Freien 
und Gleichen erfannt fein wird. 

Der Zufall will e3, daß uns augens 
blidlich noch eine andere Trage beichäf- 
tigt, welche die öffentliche Schule be> 
rührt. Nämlich die Frage: „Soll das 
förperlihe Züchtigungsrecht der Lehrer 
in den öffentlichen Schulen mwieber ein= 
geführt werden?“ Alfo aud) hier has 
ben wir mieber ein mwadelndes ameri: 
fanijche3 deal por uns. Einen un- 
gezogenen Bengel durchzuprügeln, und 
war er auch noch jo ungezogen, galt 
bisher al3 unamerifanifd). Derglei- 
chen tvar bes fünftigen freien Bürgers, 
der Souveränd in Zibil, unmürdig. 
&3 erinnerte an Sklaverei, an Mittel: 
alter, mit anderen Worten wieder an 
das morjche Europa. ebt verlangen 
die Lehrer jelber Wiedereinführung der 
Züchtigung. Gie behaupten, e3 jei 
nicht möglich, die Bengel3 mit Güte in 
Shah zu halten. Das mache feinen 
Eindrud auf fie. Im Gegentheil — 
der Lehrer werde dadurch den Bengeln 
gegenüber gemwifjermaßen für pogelfrei 
erklärt. Gie miffen, er darf fie nicht 
anrühren. Daher find fie freh und 
auffällig. Die ganze Autorität de3 
Lehrers geht flöten. Wie foll er im 
Unterrichten erfolgreich fein unter fol- 
hen Verhältniffen? In New York, 
meinte ein Zehrer von Erfahrung, fei 
e3 bejonder3 jchlimm. Die Kinder der 
Eingewanderten, vornehmlich ausLän— 
dern, mo der Geijt der Rebellion erb- 
lich fei, betrachte er ala die am fchmwer- 
ften zu bändigenden. Damit meinte er 
zmerrellos in erjter Linie die Irländer. 
Ausgefprodhen hat er’3 natürlich nicht. 
Er wird fi) hüten, da Tammany mwie- 
der die Stabt regiert. Aber Recht hat 
er. Mehr als das: er hat da eine Be- 
obakhtung gemacht, die Vielen entgan- 
gen tft. Es iſt thatſächlich wahr, daß 
der Nachwuchs der Eingewanderten be— 
ſonders zur Unbotmäßigkeit und 
Aufſäſſigkeit neigt. Die Schuld daran 
tragen nicht ſelten die Eltern, die in— 
folge einer falſchen Auffaſſung von 
Freiheit und Gleichheit die Gleichheits- 
flegelei in ihren Sprößlingen nod) lie- 
bevoll pflegen, auf daß er nur ja „ein 
guter Amerifaner“ werde. Wenn dvem 
Bengel in den öffentlichen Schulen 
wirklich von Amtsmegen die Hofen 
ausgeflopft würden — e8 märe Die 
ſchönſte Freiheits-Parodie, die man ſich 
vorſtellen könnte. Aber nöthig iſt es 
ſicherlich. H. F. Ur ban. 

— ⸗ 
Katarrh kann geheilt werden. 


Katarrh, verwandt mit der Schwindſucht, iſt von 
jeher als unheilbar erklärt worden, und doch gibt es 
ein Mittel, das ſicherlich jeden Fall heilt. Der ver: 
ftorbene Dr. Stevens, ein glaubwürdiger und melt- 
berühmter Mann, gebraudte «3 viele Jahre bin= 
duch für Hals: und Lungenkrankheiten, "Da ich die 
wunderbaren Heilkräfte in taufend Fällen erprobt 
babe und mwünfche, den Leidenden zu helfen, will ich 
Diefes Rezept Toftenfrei fchiden an Alle, die mit Kas 
tarrh, Aha, a und nerpöfen Kranl⸗ 
heiten behaftet ſind, in Deutſch, Franzöſiſch und 
Engliſch, mit genauer Anweiſung der Herſtellung 
und des Gebrauchs. Schidden Sie per Poſt, mit 
—— Briefmarke und Benennung dieſer Zeitung. 

Noves, 847 Powers Block, Rocheſter, 
5fpt,17of ‚5de3, 7feb, my 


— — — — 
Schutz den Frauen. 


Man ſchreibt aus Berlin: 
tember 1903 wurde, wie ſeiner Zeit 
berichtet, zunächſt verſuchsweiſe ein 
Straßendienſt von nichtuniformirten 
Polizeibeamten zum Schutz der Frauen 
und Möädchen gegen Beläſtigungen 
eingerichtet. Die gewonnenen Erfah— 
rungen haben beſtätigt, daß ein Be— 
dürfniß nach Maßnahmen dieſer Art 
im Straßenleben Berlins beſteht, und 
daß der eingeſchlagene Weg geeignete 
Abhilfe ſchafft. Zum Jahresbeginn 
hat nun beim Polizeipräſidium die 
erforderlichebeamtenvermehrung ſtatt⸗ 
gefunden, welche die Durchführung ei— 
nes ſtändigen Damenſchutzdienſtes er— 
möglicht. Schutzmänner in Zivilklei— 
dung überwachen nicht nur die Haupt— 
verkehrsſtraßen der inneren Stadt, 
ſondern auch die entlegeneren Stadt—⸗ 
theile, um insbeſondere auch den 
Frauen und Mädchen des Arbeiter— 
ſtandes auf ihren Wegen den wün— 
ſchenswerthen Schutz zu verleihen. Die 
Thätigkeit der Beamten ſoll, wie das 
Polizeipräſidium bekannt gibt, haupt— 
ſächlich eine beobachtende und vorbeu— 
gende ſein. Sie werden Damen, de— 
ren Frauenehre angegriffen wird, 
ſchützend zur Seite treten, indem ſie 
ſich als Kriminalſchutzleute zu erken— 
nen geben, und ſoweit erforderlich die 
Feſtſtellung der Perſonen bewirken, de— 
nen Ausſchreitungen, insbeſondere 
Beleidigungen, grober Unfug oder 
dergleichen zur Laſt fallen. Die Ein— 
führung des beſonderen Patrouillen— 
dienſtes läßt ſelbſtverſtändlich die be— 
ſtehende Dienſtanweiſung unberührt, 
welche die ſämmtlichen uniformirten 
und nichtuniformirten Beamten ver— 
pflichtet, beläftigten Frauen oderMäbd- 
chen jeden gewünfchten Schub angebei- 
ben zu laffen. €3 fteht zu hoffen, daß 
die getroffenen Maßnahmen genügen 
werden, unliebfame Ausmwüchfe des 
Straßenlebens, welche fich gegen al- 
leingehende Damen richten, mehr und 
mehr zu verhindern, borfomnienden 
alles aber die Beläftiger ber verbien- 
ten Bejtrafung zu übermweifen. Zur 
Förderung dieſes Zweckes können auch 
die betroffenen Damen in wünſchens— 
werther Weiſe beitragen, wenn ſie die 
Beamten, die zu einem rückſichtsvollen 
und unauffälligen Vorgehen angehal- 
ten find, durch Mittheilung des Sad 
verhaltes und Stellung von Strafen- 
trägen unterjtügen. 

Sn der That märe ed münjchens- 
werth, wenn die Frauen und Mädchen 
ber Polizeibehörde entgegenfommen 
und in allen Fällen vie Romdies im 
Bylinder und ohne Zylinder ohne 
Scheu den zu ihrem Schuß berufenen 
Beamten überliefern. Nur wenn auf 
biefe Weife vorgegangen wird, werben 
die Bemühungen der Polizei von Ers 
folg gefrönt jein, und dann merben 
auch gewiſſe bedauerliche Auswüchſe 
im Berliner Straßenleben bald ver⸗ 


ſchwinden. 
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In Sep⸗ 


Bild. Gattin: 
ere Elſe nur nicht ſo viele 
Parvenu: 
„Bub ii hut Das, Ban De De De 

einem Tauſendmark⸗ 
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für 12c Kinderſtrüm⸗ 
pfe, ſchwere ſchwarze 
gerippte baumwollene 
Strümpfe — Odds u. 
Ends regulãrer 
12c Werth. 


Kinder-Waijts 
Bon 9 bis 10 Borm. 


Die „M“  geftridten Kors 
ſet W Vaiſis für Kinder, Grö⸗ 
Ben 2 bis 12 Jahre — Fa⸗ 
brifpreis 25c — für eine 
Stunde zu 


12%c 


Damen-Waifts 


Bon 10 6i3 11 Borm. 
Reinwollene Flanell WVaiſts 
für Damen — alle Farben 
— aſſortirte Facons — 
Größen 36 bis ad — mertb 
$1.75 bis $2.50 — Aus 
wahl zu 


öde 
Geſtrickte Shawls 


Von 2 bis 3 Nachm. 


Große geſtrickte Shawls — 
alle Färben — regulärer 
50c Werth für eine 
Stunde, 


15c 


Milwantee Ave. und Panlina Str. 


— Monore 206 — alle Depts. 


Anſer HL Hofen-Verkauf noch immer im gange 


Unfer $1 Hofjen-VBerkauf ein großer Erfolg! 
sn $1 Hofen = Verkauf überrajht Jeden! 


Da3 ganze Neberjchußlager der Cleveland Woofen Mills 


von Gleveland, Tenn., wird jest zu einem 


einheitlichen 


Preife verkauft, $1 per Paar. 

Bi! Keine zurücdbehalten. — In der ganzen Gefhichte unfe- 
res Nleider-Departments vfferirten wir nie jolde Wertbe 
wie dieſe. — Strilt reinwollene ſchwere Caſhmere Hoſen, 


— 


De Fre 


mr 
I 7 
— 


Größen 32 bis 50. 
Ihr könnt nicht einmal den Stoff zu dieſem Preiſe kaufen, 
und jedes Paar iſt ſo garantirt, daß wenn innerhalb 30 
Tagen nach dem Einkauf ite jich als fehlerhaft in der Ar» 
beit erweijen und dadurd) em nicht 
dungsitüd jein jollten, wir jie koſtenfrei umtauſchen. 


befriedigendes Nlei- 


las Paar 


für 18c MännerSo 
den — jähmere blaue 
geribpfe wollen » ge 
miſchte nahtloſe So⸗ 
den, — reguläre 18c 
Sorte, 


Shaler⸗Flauell 


Von 8.30 bis 9.30 — 


Extra jehmwerer Chafer : 

U — unfere ve 
Qualität — 10 ar 
einen Kunden, per Yard, 


32c 
Tennis⸗Flanell 


Von 9.80 bis 10.30 Vorm. 


10c zus Flanell — 10c 
und 12 Domet ‚Slanel 
10c un “are ſchwar 
Drillings — ſpegiell für 
eine Stunde — Auswahl 


ic 


Schürzen - Gingham | 


”on 1.30 513 2.30 Nacm. 


Echtfarbig. Schürgen-Ging- 
bam — in blau, braun u. 


grün — wertb 7c — Yarı ® 


Eine Gelegenheit, Z1e an der Yard von Ihwarzen Kleiveritoffen zu jparen : 


Das Affortment ift einfah riefig — e3 ift eine jener jeltenen Gelegenbeiten und befteht aus al den münfchensmwerthen Stoffen. 


Wenn Ihr fhmarze Stoffe zu Taufen gebenlt, fo fehet diefe Offerte: 


$1.00 Baaren zu 69e per Yard. 


48c ? per Yard für fhwarze und weite Mleideritoffe — für Non- 
firmationssKleidee — Henriettaß, 


Batijtes, Voile etc. 


18c 


Von 9 bis 10 Vorm. — Walking re — gemacht 
Qualität Melton — verlauft au $4.9 

für eine Stunde verfauft au 

Dreh Stirtd — gemacht aus feiner er 


für 350 fchwarzen mercerized 
Sateen — extra glänzend. — 


Dreß- und Promenaden-Skirts für Damen 


feiner 


Mohair 


aus 
IT» 


old befegt — ilare Bottom — $3.95 Wert) — 


Poenten 


zu ................... 
Damen- und Mädchen⸗-Jackets — gemacht aus feiner | 


ee ? 


beline — oder loje anihließend — Kerieh itrap- 
r 


ped — mit 


Männer = Unterzeng. 


$1.25 bi8 $1.50 Männers 
Unterzeug — gerippt und 
einfad — amel3 Hair, 
Naturwolle, vofa, blau_ und 
„atural gerippt — 68e 


Damen-Unterzeug 


Feine gerippte fließgefüt— 
terte Leibchen und Hoſen 
für Damen regulärer 


35c Wertb — 21c 


zu nur 
Damen = Unterzeug 


Reinwollene Camel3 Hair 
u. — Hojen für 
Damen — regul. 

81.25 Wth., 50€ 


Eamel3bair u. naturmwolles 
ne3 Kinder-Unterzeug 
Größen 26 u 34 — werth 


J bis zu 81 


zu nur 
Stickereien 


Ungefähr 5000 Yards Sti— 
derei-Einfafliung und Eins 
füge — wertb bis 

zu Sc, per Yard 


anzöf. Sateen gefüttert — %5.00 Werth. 81. 


Brilliantines, 


+ 
dabit Cloth — Zaffeta 
2 073 


50 Stüde reinmwollene fanch 
— reguläre 5 


tenfion Soblen — Cuban, 


o 


folange der Borratb reicht 


Y5 


Ihr braucht weniger Jed zum Leben, wenn 
Fr Ente Hroceries hier Kaufl 


Wieboldtd Belt xxxx Patentmehl — 


24% Pfund Sad zu 
New Nork State reines 
Buchmweizenmehl, 5 Bid 


Lion Brand Scourene, 
4 Etüde für 


Sauta Claus on, 


5 Stüde für.. 
Beite Stüdenftärke, 
3 rund jur 


Soda Graders, 
per * nd 


En en a Dats — 


2⸗MNd. Padete—3Padete für.. 


23c 


— Ach Tomatoes, 
3 Pd. Büchfe, zu 
— — 

5 Pfund f 
a Dal 
ber Pfund 
Extra fanch — 
Räffee, per Pund.. 
Nr. 1 Sugar Cureb Sat. 
Schinfen — per Pfund.. 
u Gommerwnzk, 

un 


Balentines jeder Art 


ge ——— 


ze * Valentines, 
per Stud 


5c Spigen-Balentines — 
VER besser racaneigen see 
10c Spiken-Balentined — 

per Stü 

Komiſche Valentines — 

II BB cn aan hene 


Bor Novelties von $7.50 herunter auf dc. 


..... 2* 


Neiter von Löc farbigen Spun- 
glan Linings — die Yard zu.. 


Bon 2.30 bi 3.30 Nam. — Filz Haus-Sti us für Mädchen 
Kinder — mit Filz:Soblen — Größe 6 
13 — 29 WBerld — Blleseesorcnsenes 


39c 
6c 


986 Paar feine Damenihuhe — in Bici Kid. mit leichten oder Er: 
Militarp oder Opera Abfäge, 
alle Größen — werth $1.75 — ipexiell, per Baar 
on 9.30 Bis 10.30 Vorm, — Filz Er für | nit Be 
‚stlafoblen — in allen Größen — mertb | Ä 


8 und 9 bis lie 


Taſchentücher. 


—*1—— 
Nänner — echtfarbig, 


a ee au 
Kiſſen⸗ nn 


Ungebleihte8 Aurora Stif- 
fen:Bezugaeug — 45 Bol 
breit — nur 10 Dards an 
einen Kunden, 81 ce 
per Vard 2 


Betttücherzeug. 


24. Däards breite ungebl. 
vettůs zeug — regulaͤrer 
Preis 3 — er 
sie, per Yard.. 


Suitings — alle pradtvollen Farben 8 
Sc bi8 78c Qualitäten — die Vard 
Miss desa urn 


5 Bwei Tutterfioffe-Bargains BER” 
Die größten jemals offerirten Schuh: Werthe 


— 


und A 


Taſchentücher 


Tech 


Gebleichtes Muztin. | 


Soft Finifh 

lin — hard 
6c Werid — 
per Vard — 


Fanch geſtreifter essen 
Swiß 70 40 30 Bu. — 
regul. c 

Werth — ne 


reit — regul. 


ebleicht. Mus⸗ | 
46e x 


Spitzen. 


500 Stücke fanch Spitzen u. 
dazu pafiende Einfäge — 


bis zu 5 Boll breit — 4c 


großer Bar gain, Vd.. 


Bronzirte Toilet_ Papier 
Halter — per Stüd 
Decorative Enamel® — alle Farben, 
für Bettftellen, 

der etc. — per Bücle...uurrun... dc 


®egr. 1894. Früher 185 S. Clark Str. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str.. 


nahe Elart Str. und 5. Une; 
gegenüber Rod I8land u. Late Shore Depots, 


Schifisfarten, + 


mit Expreßs und Doppeljchraubens Dampfern 
nah Deutihland, Defterreid, 
Schweiz Qugemburg etc. 


Volſſmachlen, GEthſchaſlen, 
Vocſchuß, wenn gewünſchl, 
Kollektionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gebffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
6ag,dojonmobi* 


Gifenbann- Fahrpläne. 


— — — —— — 
Ridel Blate. — Die New Dorf, Ghlcage uud 
St. 2onis:Eifenbahn. 

Su Sıulle Gtr. Station, Ban Buren und La Sale 
Straße. e Züge tägli 

ublabrr Ankun 

Vew York und Boſton Egpreß...... — 23 

Reto York Erp perb —— ———— 2.30 8* 

Rem Verl und Boſton Eroreh —— 9.15 R 10 & 
StadtstidetsDfficce 111 Ydams Sir. und Uuble 

toriumsAnneg. Xelepbone Gextral 2057. 


Ronoa Route— Dearborn Station, 


ZUM Tin: - Glart Str. und 1. rg Geben, 
Telephon 14. Adfahrt. Untun 
— Ds Gineinnati.. * 2.45 8 
nd Loutspile.. »8.%0%8 
8 und Gineinnati..”* 8.30 ® 
aa 


fayette 
— 
ndianapoli8 und Gincinnati.. 
Loft. u. B.L. u. W. 8. Engl. ® 
Sehkpekie Arcomodation 
Lafayette und Louißpille 
Zuttanadell und Gineinnatt.. 

. Lit u. WB. Baden Springs 890% 
x. Lid u. W. Baden Springs * 9.00 R 
“Täglich. * Ausgenommen Sonntags. 


Lam 


— 
KEbBenahnsE 
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EChicago 4A Erie⸗Siſendahn. 
Aigdet⸗Offices: 20 S. Clart Ste, 
Audierium⸗ Dotel, Dearbotu Sation 
me Sarrifon 3274. 

Abfahrt 


Rocefter 
ee 708 
gen do 83*8 un —— 210.30 8 
tiv 
Guntinaten te 


ew t und he 
Solum us und erorfolt, 
* Zäolie. * Käolih, 


—* 
— —————— 868 
—R verlangt anf 9 en. 
.............„.„.. .5 3 “15 4 
—— OB 70 
u. Pitts⸗ 


dc 


Stühle, Stän- 


Hardware: und Sarben:Depl.—Bafement. 


India Weißmetall Theelbffel — gar 
rantirt nicht anzulaufen — das Set 


von einem halben 


Dutzend zu 


Eiſenbahn⸗Fahrpliane. 


Chicago & Northwekerns@ifenbahn. 


ZidetsDfficeh, 212 Elarl Etr, (Tel. Central 721 
Oatled Ube. und Wels Str. ln ion, FEN — 


— —— Limtted⸗ 
für Rla 


er ſte 
E la ⸗ 
Des ———— —8 
Lale, San en 
Vo8 Ungeles, ortland. 


” Br m 6 
Bi che ie 
en 


Des "Roinee, Sisur City, 
Mafon Eitv, 
Bartersburg, 


Rord: Iowa und Dalotoß.. 


&linten, Gedar 


Deadwood 

—— 
Duluth. Madiſon 

Si. Vani, Minneapolis, 

Eau Claire, dudien. 


u Rarroije, Eparta, 


Mantas 


a..tato 
Winona, Lacreife 
innefota 


to urd weht. 


t 
Bond du Lac, 
—— 
— Green Bay 
tofh, Appleton Aunet. 
Sienenine Aron Mouns 
t 


ein 
Green Bay & Menominee 


Aitiand. Hurlep, Beſſemer, 


Ab fahrt. 
8.00 ⁊ 
“10.00 8 
.1,0R 


6.80 * 
u. ao ⁊ 


6.80 * 
. 20 
.6.0R 


—RR 


» 6.00 * 
”20R 
*11.0R 
*10.0 8 


Madifon, Yanesn: le. m. 


an 


} 


Sronmood, Rhimelander, J 


Ofifoib. Green Bay, Mes 
nommee, Marquette 
Late Superior 
Daniftiaue, —— Ste. 
Marie . 
Oreen 
Eryftal 


*10.0 8 


Untuaft, 
"9,08 


+7.158 
9.58% 
400 * 
7.15 v 
8258 
..59 
58.559 
—05R 
0858 
-10R 
71.158 
.7.08 


Rotford—abf. *9.00 B., =. R., 6.0 8. 


Rodtord- -Abf. 
*2.02 R., 


B., 9.08, 4.5 N, 
3.0 R. 

Milwautee—Abf. **3.0 
9,00 8., **1 210 8. 7 
0 R., *10.0 Rt. 

* Täg ie, 


“;.0 8. 


Pr» 


*s Ausgenommen Gonn 


taas. ° Ausgenommen Montags. *** 


Gamftags. 
ian 


Ghicage 


& Qlton. 


*4.00 8. *9.0 B., 
65,0 R. 
Beleit, —X le, een * 0 ®8., *4. rd 


*4.00 B., *7.08., 
3,0 R., 5.0 R., 


3. * Sonn 
ußgenonmen 
x Xüglih bis Menominee und Rbins 


ffagier Station, Ganal und Adams Str. 


Unten Ba 
Gtadt:TidetsDOffice: 101 
Brand 


470 Karrifen. 


td Kr u 
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Fanch Tifh-Deltuh — 14 E 
Nards breit — reaul. 18€ 5 
Werth — bon ber Rolle — J 


die Yarb 21 1 
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EifenbahnsFahrpläne, 


—— 


Inino is — enbahn. 


&le —2* Züge fahren ab vom 5* 
Vahn 12. Eir, und Part Row. Die 5 nad 
dem —* dönnen (mit AUusnahme * oftichnels 
suges) an_der 22. Gtr.s, 3. Str.s, Hyde — 

und 03. Str.⸗Station beftiegen werben. Stabt 
ide Dffiee: 99 Adams Gir. und Yubitoriun: 

Drleans, 


Antunit. 
Ei *10.0 R 
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